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von der Weltreise der amerikanischen Hlotte.
(Vom militärischen Berichterstatter.)

X Karlsruhe , 3 . Okt . Tie zrotze Fahrt der amerikanischen Flotte
vom Atlantischen nach dem Stillen Ozean und wieder dorthin zurück be¬
schäftigt naturgemäß noch immer da» allgemeine Interesse . Viele Ver¬
öffentlichungen über diese Fahrt riegen bereits vor, aber militärisch
lassen sich mir wenige davon verwerten . Eine Ausnahme macht der
höchst lehrreiche Bericht des Admirals Evans , der an den Marinesekretär
gerichtet ist und die Gefechtseigenschaften u . dgl . der ihm unterstellten
Schlachtschiffe behandelt. Dieser Nlericht verdient umsomehr Beachtung,als schon lange, bevor Einzelheiten daraus bekannt wurden, von Fach¬leuten sowohl , wie von weniger berufenen Stellen aus allerhand Mit¬
teilungen über die nachteilige Beschaffenheit der nach dem Stillen Ozean
entsandten Schlachtschiffe verbreitet wurden . Diese Ausstreuungen
fanden namentlich m Laienkreisen viel Glauben und dienten als Basis
für die Verbreitung der Ansicht im Lande, daß die großen amerikanischen
Schiffsbauten, was ihren militärischen Wert »«langt , den Anforderungen
nicht genügten und weit hinter denen anderer Marinen zurückstünden .
In dieser Hinsicht hat Evans Bericht aufklärend und beruhigend ge¬
wirkt, . denn wenn er auch aufdeckte, was verbesserungsfähig ist, soräumt er doch mit Hiobsposten mrs, die den wertvollsten Bestand der
amerikanischen Flotte als nahezu kriegsuntüchtige Waffe hingestellt
haben .

Man kann auch sicherlich nicht den Einwand erheben, daß der Bericht
nicht sorgfältig genug gefaßt sei, denn der Flottenchef schickt ihm voraus ,daß mehr als zweihundert Offiziere Diitarbeiter gewesen sind . Jeder
Offizier , vom .Kommandanten abwärts , die Ingenieure , Zahlmeister,
Aerzte , kurz alle, die mit der Fahrt and der Gefechtsbrauchbarkeit der
Schiffe zu tun hatten , bekamen eine lange Reihe von Fragen zur Be¬
antwortung . Diese Antworten wurden nach ihrer Prüfung durch den
Kommandanten nach dem Flaggschiff geschickt und hier zunächst dem
Schiffskonstrnkteur Richard Robinson übergeben, der vier '

Tage vor der
Abfahrt der '

Schlachtschifflotte von Hampton Roads zum „ Connecticut"
abkommandiert worden war , um die erste

'
Berichterstattung über die

schiffstechnischen Erfahrungen während der Fahrt zu übernehmen. Mr .
Robinson hat dann die ihm übergebenen Berichte aller Schiffe bearbeitet
und daraus ein Urteil zusammengestellt, das von Admiral Evans nach -
seprüft und mit einigen Aenderungen und Zuiätzen versehen worden ist.Es geht über den Nahmen dieser Betrachtung hinaus , wollten wir
die Urteile und Ansichten des . damaligen Geschwaderchefs hier in extenso
wiedcrgeben. Aber die Wichtigkeit der berührten Fragen und die hohe
Autorität des amerikanischen Admirals lassen es doch geboten erscheinen ,
daß wir wenigstens die Säße hier ansühren , die die Panzerung be¬
treffen, um die besonders viel gestritten worden ist, weil bis jetzt der
genaue Text nicht vorlag : „Nach den Zahlen zu urteilen , so sagt der
Admiral , die in verschiedenen Antworten von Offizieren in Kommando¬
stellen enthalten sind , scheint es , daß ein besserer Schutz gewonnen würde,wenn die Panzergürtel ursprünglich 6 Zoll bis 1 Fuß ' höher gelegt
worden wären , und zwar unter der Voraussetzung, daß der Kommandant
tvr einem Gefecht genügend Wasser in das Schiff einlaufen läßt , um
den Gürtel bis ungefähr 18 Zoll von der Wasserlinie zu bringen . Aber
auch das ist eine offene Frage , denn es ist bemerkt worden, daß selbst
bei schwerer Ladung und in ruhiger bis mäßig bewegter See , wodurch
diese Fahrt bisher begünstigt worden ist , alle die Schiffe häufig ihren
ganzen Gürtel ' und ihre Bodenbephrttung vollständig bloßgelegt haben .Man mutz sich vergegenwärtigen, daß selbst eine fünf - bis sechszöllige

Granate (von denen eine große Anzahl vorhanden sein würde ) schwere
Schäden verursachen könnte , wenn sie unterhalb des Gürtels treffenwürde, während andernfalls das Schiff an der Wasserlinie selbst bei
ganz untergetauchtem Panzergürtel infolge des Kasemattpanzers und
der Kohlen gegen alle , mit Ausnahme der schwersten , Geschosse gesichert
ist . Tatsache ist, daß unter den Bedingungen, unter denen eine See¬
schlacht ausgefochten werden lönnte, ein Gürtel von acht Fuß Breite
für .sich allein betrachtet und einerlei, ob er nun etwas höher oder tiefer
stiegt, zu schmal ist, den gewünschten Schutz zu gewähren. Wie bekannt,
ist bei den neuesten Schiffen diese Frage von geringerer Wichtigkeit , da
der Zitadellpanzer nur einen Zoll dünner ist, als der der Wasserlinie,nnd hinsichtlich dieser schon gebauten Schisse ist man der Ansicht , daß,
wenn die achtern Brücken entfernt und alle Gewichte , die beim Aus¬
bruch eines Krieges ans Land gebracht werden, in Rechnung gezogen wer¬
den, das Schiff sich um sechs bis zwölf Zoll aus dem Wasser heben
wird , was nach der bestehenden Auslassung das höchste wünschenswerte
Matz ist ."

. Dem Bericht des Admirals Evans ist noch ein Anhang von Marine¬
konstrukteur H . R . Robinson über das Flaggschiff „ Connecticut" beige¬
fügt, worin es unter anderem heißt : „ Was die vielerörterte Frage der
Lage des Panzergürtels betrifft, so sind die Wetter- und Seebedingungen
dieser Fahrt außerordentlich gut gewesen , aber selbst unter diesen Be¬
dingungen wurde der unters Rand des Panzergürtels verschiedener
Schiffe infolge des Schlingerns und Stampfens häufig sichtbar . Es
scheint, daß der Panzergürtel jedenfalls nicht zu tief hinabreicht, ein«
Verletzung unterhalb des Sürtels würde , viel gefährlicher sein , als eine
solche oberhalb davon und eine Granate jeden Kalibers kann Schaden
verursachen , wenn der untere Rand des Panzergürtels blohgelegt ist.
Es hat sich gezeigt , daß die Ladchedingungen verschiedener Schiffe der
Flotte ungewöhnlich waren, indem zum Beispiel das ReservespeisÄvasser
von 30 Tonnen in verschiedenen. Schiffen, entgegen den Vorschriften,' bis
zu 800 Tonnen betrug, dazu kommen ungewöhnlich viele Reserveteile.
Uebungsmunstwu usw . Es lässt sich kaum leugnen, daß es wünschens¬
wert ist, einen möglichst breiten und dicken Panzergürtel zu haben. Da¬
zu scheint ein Gürtel , der in der Höhe des unteren Randes des jetzigen
Gürtels beginnt, und der eine möglichst große Breite und Dicke er¬
hält , sowie genügenden Schuh der Türme und Geschützstellungen gewähr¬
leistet, ein zweckmäßiger AuSweg zu sein. "

Der erwähnte Bericht des Admirals Evans ist das letzte Werk seiner
aktiven Diensttätigkeit gewesen . Sicherlich zu seinem eigenen Bedauern ,aber nicht weniger auch zum Leidwesen der Regierung , die es gern ge-
sehen hätte , daß der verdienstvolle Geschwaderches die mit so gutem Er¬
folg eingeleitete und bis an das erste große Reiseziel, in San Franziska ,
geführte Fahrt bis zum Schluß gekettet haben Würde . Aber Gesund¬
heitsrücksichten haben durch diese Wünsche und Hoffnungen einen Strich
gemacht , so daß Kontreadmiral Sperry für den zweiten Teil der Reise,
die bis zu diesem Augenblick ihr Ziel in Manila erreicht hat, den Ober¬
befehl übernehmen mußte.

Die Presse an Zeften und Werktagen.
— Berlin , 1 . Okt . Das offizielle Organ der deutschen Journa¬

listen- und Schriftstellervereine, die „Literar . Praxis "
, beschäftigt sich

in der neuesten Nummer in kritischer Weise mit dem soeben in Berlin
abgehaltenen Internationalen Presse- Kongreß. Das angesehene Fach¬
blatt schreibt dazu u. a . :

Wir verstehen es, daß man es als eine Pflicht der Gastfreund¬
schaft angesehen hat, den Kongreß nun endlich auch einmal nach
Deutschland einzuladen — obwohl die Koste« ganz gewaltige waren
und sich auf gegen 160 000 Mark belaufen haben sollen —, jedoch be¬

Dcrs Ziel '.
Roman von Konrad Remling .

(1. Fortsetzung.) Flachdruckverboten.)
Daß Herr Voigt der Kollegin nach und nach einen neuen

Winterhut gekauft halte, eine seidene Bluse, Lackstiefel, einen'
. ziemlich teueren Pelzkragen und andere Kleinigkeiten — davon
wußte Fritzi allerdings nichts . Ada besaß noch ein paar Spar -

■groschen von ihren Eltern , die der Vormund verwaltete — und
diese mußten regelmäßig herhalten , wenn Fritzi irgend eine Neu-
anschaffung bei der Freundin bewunderte.

Mehrmals schon war Ada trotzdem nahe daran gewesen , mit
Herrn Voigt zu brechen ; im Grunde genommen war ihr sein

! süßliches Wesen geradezu unsympathisch , und vor allem die harm¬
losen und unschuldigen Zärtlichkeiten, die sie aus Dankbarkeit
dulden und erwidern mußte, stellten ihre Geduld und Ver-
stellungskunst auf eine harte Probe . Aber schließlich: woher
etwas Besseres nehmen? Außerdem war er gerade in letzter
Zeit wider Erwarten nobel und freigebig geworden. Zu Weih¬
nachten hatte er ihr eine goldene Uhr mit einer wirklich echten
Kette — sie hatte den Wert laxieren lassen - geschenkt und zu
ihrem Geburtslage , am zehnten Januar , sogar einen Ring mit' einem ziemlich großen Brillanten und ein dazu passendes Arm¬
band.

Diese Freigebigkeit erschreckte Ada sogar ein wenig. Sie
' hatte ein unbehagliches Gefühl, wenn sie an sein doch immerhin
nicht sonderlich hohes Gehalt dachte. Sollte er gar um ihret¬
willen Schulden machen ?

In einer Anwandlung von Gewissenhaftigkeit dachte sie
sogar daran , ihm diese Geschenke zurückzugebcn , durch die sie ihm
doch immer mehr verpflichtet wurde. Aber dann konnte sie es
doch nicht übers Herz bringen . Außerdem waren seine Gaben

. durchaus freiwillig, und sie hatte ihn niemals — wenigstens nicht

. mit Worten — um etwas gebeten . Daß sie eine versteckte und
- deshalb um so unwiderstehlichere Art , einen Wunsch auszuspre¬

chen, gerade ihm gegenüber hafte, wollte sie sich nicht eingcstehen .
^Vielleicht wußte sie es auch selbst nicht mehr. Ihr ganzes Wesen

ging so völlig auf in diesen Aeußerlichkeiten , daß jedes ihrer
Worte, jeder Blick und fast jede Bewegung von ihrer geheimen
Sehnsucht nach Pracht, Glanz und Wohlleben sprachen .

Um so ' mehr erschrak sie daher, als Voigt eines Tages von
der Zukunft zu sprechen begann und ihr seine Pläne und Ab -
sichten enthüllte.

Es war eines Abends Ende Februar . Voigt hatte sie ins
Metropoltheater geführt — sie wollte ja nur immer glänzende
Ausstattung und elegante Toiletten sehen — und hatte nachher
mit ihm bei Kempinski gegessen. Nun ließ er noch eine Flasche
Sekt kommen, was er sonst selten tat , und rückte aus dem weichen
Plüschsofa dichter an sie heran.

„Bist du zufrieden, kleine Ada?" fragte er und nahm zärtlich
ihre Hand ; seine Finger waren kalt und etwas feucht, so daß Ada
fast eine „Gänsehaut" bekam ; aber sie durfte doch gerade jetzt
nicht unliebenswürdig sein.

„O ja — gewiß . Ich danke dir sehr . Du bist ja immer lieb
zu mir . "

Sie hätte ihm am liebsten ihre Hand entzogen ; aber nun sah
er sie doppelt zärtlich an mit seinen wasserblauen, ausdruckslosen
Augen, und legte den Arm um ihre Taille .

„Siehst du, mein Kindchen," fuhr er fort , „heute ist auch
ein besonderer Tag für mich , heute wollen wir einmal ganz ernst¬
haft miteinander sprechen."

Ada zuckte zusammen und schob seinen Arm mit einer Be -
wegung des Ellenbogens von ihrer Taille zurück . Seine Worte
hätten sie erschreckt, da sie nur unklar ahnte, was er wohl damit
bezwecken wollte .

„Was hast du denn, Ada ? "
Er machte ein betrübtes Gesicht, wodurch er ihr noch un¬

ausstehlicher wurde ; gerade dieser weibische Ausdruck vorwurfs¬
voller Zärtlichkeit war ihr besonders zuwider an ihm . Wenn sie
schon zärtlich sein sollte, so mußte es ein ganzer Mann sein, der
um diese Gunst warb. Aber sie bezwang sich noch .

„Ach, nicht doch ! Tie Leute sehen es ja . . ."
„Was sehen sie denn ! ? Daß wir uns gut sind — nun , das

kann sich doch jeder denken ; übrigens - wenn wir nun ver-
heiratet wären . . . ! "

dauern wir es , daß derjenige Verbandstag, der in einer deutschen
Stadt zusammentrat , sich im allgemeinen nur mit Dingen beschäftigt
hat , die nicht in dem richtigen Verhältnis zu den Lebensfragen der
Presse stehen . . . .

Und zu der Reihe der mehr oder minder offiziellen Reden be¬
merkt die „Literar . Praxis " : Allerdings befanden sich unter ihnen
auch Ansprachen , welche nach Inhalt und Form als hervorragend be¬
zeichnet werden müssen , mochten sie auch in manchen Punkten Wider¬
spruch Hervorrufen; aber es kann nicht unsere Aufgabe sein, zu diesen
oratorischen Leistungen Stellung zu nehmen . Es wird leider genug
Leute geben , die davon befriedigt sind, daß der Reichskanzler, sowie
Minister und andere Würdenträger versichert haben, wie hoch sie die
Presse und ihre Vertreter schätzten, und sich in ihrer Zufriedenheit
auch nicht dadurch stören lassen, daß man sonst so oft im Deutschen
Reiche den Tagesschriftsteller in einer Weise behandelt, die im jchroff-
sten Widerspruche zu jenen Reden steht , daß man das Zeugniszwan „ s-
verfahren anwendet und noch immer das Prcßgesetz , eines der schlimm¬
sten und ungerechtesten Ausnahmegesetze , nicht beseitigt hat , daß man
dem Journalisten nicht bei der Erörterung öffentlicher Angelegenheiten
die Wahrnehmung berechtigter Interessen zubilligt, daß die Blätter von
den Anklagebehörden mit einer Flut von Strafanträgen hartnäckig
verfolgt werden, daß namentlich in Beleidigungsprozessen Gerichts¬
urteile ergehen, die den Redakteur auf die gleiche Stufe „mit einem
gemeinen Verbrecher stellen .

"

Line Erklärung.
Wir erhalten folgende Zuschrift mit dem Ersuchen um

Aufnahme:
Die „ Badische Presse" hatte vor wenigen Tagen einen Artikel :

„Offene Aussprache " betitelt , an der Spitze ihres Blattes veröffent¬
licht, welcher der Redaktton des «Mannh . Gen.-Anz .

" wert genug - er¬
schien, ihn im Auszuge wiederzugeben . Der „Bad. Landesztg ." , deren
Leitung es ein ungeheuerliches Vergehen erscheint , eine andere als
ihre Meinung zu haben, war das Grund genüg, sich wieder einmal
an meiner Person zu reiben, indem sie einmal behauptete , daß sich
das - „Karlsruher Bureau " des Mannheimer Gen.-Anz. „zum Schild¬
halter der „Bad . Presse" aufwerfe"

, zum anderen , daß persönliche Zu¬
sammenhänge das „Karlsruher Bureau " - bestimmten, „sich so auf¬
fällig für die Bad. Presse einzusetzen .

" Die Bfld . Landesztg . fügte in
ihrer übertriebenen kollegialen Liebenswürdigkeit noch hinzu , daß sie
es in diesem Falle vorläufig nicht für nötig finde, diese persönlichen
Zusammenhänge „ aufzudecken "

. Also ei» freundschaftlichst vorge¬
haltener Maulkorb für die Zukunft!

Am 1. Oktober schickte ich der Redaktion der „Bad . Landesztg ."
mittels eingeschriebenen Briefes folgende Erklärung , mit der Bitte
sie im redaktionellen Teile der „Bad. Landesztg.

" zu veröffentlichen :
„In Nr . 455 der „Bad. Landesztg.

" vom 30. Sept . wird behauptet ,
daß sich das „Karlsruher Bureau " des Mannh . Gen .-Anz. zum Schild¬
halter der Badischen Presse gemacht habe . Abgesehen davon, daß ' es '
einem nationalliberalen Blatte noch gestattet sein muß , eine andere ^als die in der Bad. Landesztg. niedergelegte Meinung zum Ausdruck
zu- bringen resp . eine solche weiter zu geben, ist die Behauptung , daß
der beregte Artikel im Mannh . Gen. -Anz . aus dessen Karlsruher
Bureau stammt, eine völlige irrige . Hierfür fehlt auch jeder Beweis "
Wenn zum andern in der Bad. Landesztg. unter unverkennbarer An¬
spielung auf mich gesagt wird : „Es läge nahe, persönliche Zusammen¬
hänge aufzudecken , die das „Karlsruher Bureau " wohl bestimmten , sich
so auffällig für die Bad. Presse einzusetzen"

, so werden mir Beweg¬
gründe unterschoben, die durchaus beleidigender Natur sind . Ich er-

Ada sah ihn im ersten Augenblick groß und erstaunt an.
Wollte er denn da hinaus ? Dann lachte sie kurz auf und senkt»
den Kops , als müsse sie ihre Verlegenheit verbergen. In Wirk-
lichkeit war ihr der Gedanke , sie könnte eines Tages seine Frau
werden, so abgeschmackt und lächerlich, daß sie ihm beinahe eine
unliebenswüröige Antwort gegeben hätte. So sagte sie nur :

„ Ach, sei doch nicht so komisch !"
„Nein . Ganz im Ernst ! Hast du schon einmal an die Zu -

Eunft gedacht ?"
Also wirklich ! dachte Ada , und cntgegnete mit einer unbe¬

stimmten Angst im Herzen : -
»Wie sollte ich wohl darauf kommen ! Ich bin ja erst acht-

zehn Jahre alt .
"

„Aber du bist groß, Ada , und in letzter Zeit recht kräftig ge¬worden . . . und — du hast mich doch lieb, nicht wahr ?"
Wieder senkte sie den Kopf ; sie wußte nichts darauf zu ent- '

gegnen ; sie sagte sich nur , daß mit einer sofortigen abschlägigenAntwort auch der Bruch da sein würde , und der Verkehr mit ihmbot doch zu viel Annehmlichkeiten , als daß sie leichten Herzen» '
darauf verzichtet hätte. Er hielt ihr Schweigen für eine Be¬
stätigung und fragte ermutigt weiter :

„So recht von Herzen , nicht wahr?"
Nun log sie tapfer darauf los , obwohl sie ihn am liebsten

zurückgestoßen hätte und geflüchtet wäre:
„O ja . . . aber ich habe wirklich noch niemals daran ge'

dacht . . ."
Tu wirst doch nicht ewig hinter dem Ladentisch stehen und

fremde Leute bedienen wollen ?"
„Nein — ganz gewiß nicht ! "
Diese Worte kamen aus der Tiefe ihrer Seele , aber er ahnte

nicht, welch hochstrebende Zukunftshoffnungen sie damit verband .
„Nun also ! Und einen anderen liebst du auch nicht ? "
„Nein .

"
Jetzt konnte sie ihm wirklich ehrlich ins Gesicht sehen ; und

zum ersten Male dachte sie daran, ob sie überhaupt jemals würde
lieben können . Bisher war ihr die Liebe ja nur Mittel zum
Zweck gewesen.

.(Fortsetzung folgt.!
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« ao - iranoesztg., datz sie diese persönlichen Zu¬warte daher von der

sammenhänge aufdeckt
Die Redaktion der „Bad . Landesztg .

" kam jedoch diesem berechtig¬te« Verlangen nicht nach, schickte igir vielmehr einen Brief , dessen In¬halt die öffentlich gemachten Anwürfe noch bei weitem überbietct . Sieverlangt , daß ich „klar und eindeutig " erkläre, nicht der Verfasser desbetr . Artikels zu sein . Ich erkläre , den Artikel — der sich im übrigenmit meinen Anschauungen vollkommen deckt — weder geschrieben nochversaßt zu haben . Aber ich verwahre mich entschieden gegen denGedanken der Redaktion der „Bad . Landesztg .
", der aus ihrem Ver-langen nur zu deutlich spricht , als ob ich mich hinter eine jesuitischereservatio mentalis verschanzen möchte . Ich weiß nicht ,von wem die Landesztg . da auf mich schlicht , aber vielleicht gibt hierzu- er einleitende Sech des an mich gerichteten Redaktionsschreibens denSchlüssel. Dort heitzt es : „Auf Ihr Schreiben vom 1 . Oktober habenwir zu erwidern , daß die persönlichen Zusammenhänge, deren An¬deutung Sie beleidigend finden, die es aber nicht zu sein brauchen . *

Die persönlichen Zusammenhänge sind nun nach dem Schreiben derLandeszeitung -Redaktion folgende:
« Erstens steht es fest, daß Sie in engeren Beziehungen zur „ Bad..Presse" dadurch stehen , daß Sie während des Herzogprozesses ver-tretungsweise in der Redaktion jenes Blattes tätig waren . Ziveitenserschien in der . . . „Bad. Landeszeitung " . . . . eine Notiz, die sich. . . mit Ihrer Prozeh -Angelegenheit befaßte, Sie aber trotzdem nachSachlage in nicht gerade rosige Stimmung der „ Landszeitung" gegen¬über versetzen

'
mußte . " '

Nun kenne ich diese Notiz nicht, und habe sic bis heute nicht gelesen .Aber sie scheint ganz nach dem üblichen Rezept der „Landeszeitung"
abgefaßt zu sein, wenn ihre Redaktion von sich aus sagt, daß diese Notizmich «in nicht gerade rosige Stimmnirg der „Landeszeitung " gegenüber.versetzen mußte." Kommt dieser persönliche Zusammenhang also garnicht in Betracht, so ist der Hinweis auf meine aushilfsweise Tätigkei!>in der „Badischen Presse" geradezu grotesk. Ich habe niemandem zuverheimlichen , daß ich während des Herzogs-Prozesses den Chefredakteurder „Badischen Presse" — mir der ick bis dahrn auch nicht die geringsten„Zusammenhänge" hatte — vertreten habe . Sie Redaktion der„Badisch . Presse" befand sich damals in einer fatalen Lage , als ihr Chef¬redakteur auf der Anklagebank saß, der zweite Redakteur im Kranken¬hause lag und der dritte als Zeuge fungieren mutzte . Wenn damals dirRedaktion der „Badischen Presse" an mich das Ersuchen stellte , sie au-ihrer schwierigen Lage zu befreien, so hqbe '

ch nur kollegial gehandelt,-wenn ich mich ldazu bereit erklärte , obwohl ich infolgedessen — da ickja auch für den „Mannheimer General -Anzeiger" tätig war — oft run4— 5 Stunden Schlaf fand. Ich habe mich seinerzeit dem KollegerHerzog zur Verfügung gestellt , ohne Anspruch auf Entschädigung zu er¬heben. Wenn mir der Verlag der „Badischen Presse" gleichwohl vo>sich aus ein« Entschädigung gewährte, so habe ich noch lange nicht meimUeberzeugung an die „Badische Presse" verkauft. Nur kollegiale Rück¬fichten haben mich geleitet ; ich erhebe freilich nicht den Anspruch , dasdi« Redaktion der «Badischen Landeszeitung " eine solche Kollegialitmversteht. . . •
Denn kollegiale Rücksicht hätte ste veranlassen- müssen , ihren Irrtumbezüglich der Autorschaft des Artikels im „Mannh . General -Anzeiger"richtig zu stellen . Statt dessen schreibt die Redaktion der „BadischenLandeszeitung " :
„Wenn Sie daher wünschen , daß Ihre persönlichen Beziehungen

.zur „Badischen Presse" allgemein bekannt und auch Ihre Prozeß -Ange¬legenheit noch einmal des Breiteren in der „ Badischen Landeszeitung"
behandelt wird, dann sind wir bereit , Ihrem Ersuchen näher zu treten .

"
_ _ Es hängt von Ihnen ab, eine Form der Berichtigung . . . . zufinden, die uns nicht zwinge, die Angelegenheit breiter und nnsererMeinung nach für Sie avgünstiger zu behandeln. "

Die Redaktion der «Landeszeitung " gibt gleichzeitig eine Erklärungihrer unqualifizierbaren Nötigung — um keinen schärferen Ausdruck zugebrauchen, der hier allein am Platze wäre — , indem sie schreibt : „In¬dessen würde eine neue kurze Notiz darüber den Anschein erwecke« , als'träten wir den Rückzug an." — Di« unkollegialenDrohungen der „Lan-des,zeitung " haben es mir unmöglich gemacht , weiter mit ihr zu verhandeln ;ich sah mich deshalb veranlaßt , das Verhalten der „ Badischen Landes¬
zeitung" an dieser Stelle a» den Pranger zu stellen . Es ist mir schwergenug angekommen , einen solchen schritt zu tun , aber die immerwäh¬renden haltlosen Verdächtigungen nötigten mich dazu. Ich will keineneuen Legendenvildungen aufkommen kaffen, die auf -die „Landcs-
zeitung" zurückzuführen sind ; denn ich habe als ein Mann , der schon-seit Jahren im Dienste der nationalliberalen Partei steht und ihrbereits Tausende geopfert hat , ohne dafür einen Dank zu sehen, einen
Anspruch darauf , nicht schlechter behandelt zu werden, als andere Partei¬ungehörige.

Mannheim, 2 . Oktober 1903.
GevrgChristmann ,Redakteur des «Mannh . General -Anzeiger".

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

>— Memel, 2 . Okt . Bei der heutigen Reichstagsersatzwahl im
Wahlkreise Königsberg I (Memel-Heydekvug) wurden bis SV- Uhrabends gezählt : für Schwabach (nutl .) 7888 , für Buttbereit (kons .)1986 und für Hofer (Soz . ) 1766 Stimmen . Mehrere Bezirke stehen
noch aus . Die Wahl Schwabachs gilt als gesichert .

— Koburg, 2 . Okt. Der koburgische Speziallandtag wurde auf den
21. Oktober hierher einberufen.

<= München, 2. Okt . Herr d . Lavalle, der bisherige Leiter der
pfälzischen Eisenbahnen, wird, wie der „ Bayerisch : Kurier " mitteilt , nicht
in den Dienst des Staates übergehen , sondern will nach Nebernahme der
Bahn durch den bayerischen Staat am 1 . Januar 1909 nur noch einige
Zeit die Geschäfte des Direktionspräsidenten führen , namentlich zur Ab¬
wickelung der bei den Pfalzöahnen eigenartigen verehrspolitifchcn Be¬
ziehungen zu den Nachbarbahnen, und dann in den Ruhestand treten.

Serbien .
König Zkeler und die revolutionäre ISewegung .

— Belgrad, 2 . Okt . i.Tel . ) Die offiziöse „ Samouprava " weist
darauf hin, daß fast alle größeren Blätter Wiens und Budapests Aus¬
züge aus dein ick der „Rundschau " in Wien unter dem Titel „König
Peter und die revolutionäre Bewegung in Serbien " erschienenen Artikel
veröffentlicht haben. Die „ Samouprava " sagt, cs wolle von dem Ar¬
tikel, dessen gesamter Inhalt Lüge und Erfindung sei , leine Notiz nehmen,
da alles , »vas er enthalte , schon in der Broschüre von Georg Nastitsch
und sogar schon früher in verschiedenen Belgrader und Semliner Korre¬
spondenzen des Wiener Blattes „ Die Zeit" zu lesen gewesen sei . Es
erwähne den Artikel nur , weil er zu gleicher Zeit wie auf Kommando in
allen Hauptblättcrn W:ens und Budapests erschienen und dieser Angriff
der österreichischen und ungarischen Presse gegen Serbien sehr charakteri¬
stisch sei .

st . Belgrad, 3 . Okt . ( Privattel . ) Die serbische Staatsanwalt¬
schaft hat alle in- und ausländischenZeitungen , welche neuerlich die vor¬
herige Uebcreinstimmung König Peters mit der Brrschwörcrpartei in der
Königsmvrdasfäre melden, konfiszieren lassen.

Belflie ».
Per Kongoitaat .

— Brüssel, 2 . Okt . Die letzte Nummer des Staatsanzeigers des
Kongostaates, der jetzt zur belgischen Kolonie erhoben ist, ist erschienen .
Sie enthält eine lange Verteidigung gegen die Ankläger des Kongostaates
und eine Wcißwaschung Kong Leopolds und seines Systems . Bander-
vclde, bekanntlich - der einzig« Anhänger der Annexion des Kongostaates
unter den sozialistischen Parteiführern , ist auf der Rückkehr von seiner
Studienreise in der Kongokolonie begriffen. Er erklärte lt . „ Frkf. Ztg .-"
unterwegs einem Vertreter der „Etoile Belge"

, daß sich seine Meinung
bezüglich der Zwangsarbeit - m Kongostaat nicht geändert habe . Radi¬
kale Reformen seien nötig, doch biete die Kongokoloni« ein großartiges
Feld der Tätigkeit. In den ersten Jahren seien große Opfer nötig.
Auf Erträgnisse der jetzigen Anpflanzungen sei kaum zu rechnen und
die Kautschukernte nehme stark ab, während die Ausgaben selbst für das
Nötigste , wie die Errichtung von Hospitälern , Schulen und für die Be¬
zahlung der Eingeborcnenarbeit stark steigen würden.

Ol . Brüffel, 2. Okt . (Privattel . ) Das heute erschienene Builletin
über den Kongostaat veröffentlicht ans 40 Seiten eine lange Rechtfertig¬
ung der Kongopolitik des belgischen Königs. Der Artikel ist nicht ge¬
zeichnet , aber es ist unschwer zu erraten , daß König Eduard selbst der
Verfasser ist. Der König sucht darin nachzuweisen , daß er in Wahrheit
nicht den Kongostaat ausgesogen habe , sondern lediglich alles zu Gunsten
Belgiens getan habe .

England.
D . London , 2 . Okt . Am 1 . Oktober ist das ermäßigte Brief¬

porto zwischen England und den Bereinigten Staaten in Kraft ge¬
treten . Für einen Brief im Gewicht von einer Unze ( etwa gleich 31
Gramm ) beträgt das Porto von jetzt ab nur 1 Penny statt 2'/- und
je einen Penny für jede weitere Unze . Schon am ersten Tage über¬
stieg die Zahl der nach Amerika zu befördernden Briefe alle früheren
Ziffern . Es verlautet , daß beim Generalpostamte im Laufe des
gestrigen Tages infolge der Einführung des Penny -Posttarifs aus Lon .
don allein 20 600 Briefe mehr aufgegeben wurden, als die gewöhnlich :
amerikanische Post beträgt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

29. September d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Wirklichen Ge¬
heimen Rat Professor Dr . Ernst Immanuel B e k k e r an der Univer¬
sität Heidelberg die goldene Kette zum Großkreuz Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
29 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Geheimen
Rat Professor Dr . Heinrich R o s e n b u s ch an der Universität Hei¬
delberg den Stern zum Kommandeurkreuz Höchstihres Ordens Ber-
thold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
29 . September d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Amtsgerichts,
direktor Karl L e d e r l e in Freiburg das Kommandeurkreuz zweiter
Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Grohherzoglichen Oberschulrats vom 30 . Sep¬
tember wurde dem Buchhalter Karl Schmiderer bei Großh . Zen-
tralschulfondsverwaltung dahier die etatmäßige Amtsstelle eines
Bureaubeamten — 2. Gehaltsklaffe — bei Großh . Oberschulrat mit
der Amtsbezeichnung „Revident" übertragen .

Mit Entschließung Großherzoglichen Oberschulrats vom 30 . Sep¬
tember 1908 wurde dem buchführenden Gehilfen bei Großh. Zentral¬
schulfondsverwaltung dahier, Heinrich Landes , die etatmäßige Amts¬
stelle eines Bureaubeamten — Gehaltsklasse 3 — bei der genannten
Verwaltung mit der Amtsbezeichnung „ Buchhalter" übertragen .

Die Zolldircktion hat unterm 24 . Juli d . I . den Buchhalter
Friedrich Beil in Ueberlingen nach Singen versetzt .

Theater , Kauft and Wissenschaft .
* Karlsruhe , 2 . Okt . Die Abhaltung der auf Veranlassung des

Großh . Badischen Ministeriums des Innern von Professor Dr . Lautcr -
born geleiteten Lehrkurse über die biologische Untersuchung von Wasser -
verunreinigungen , die wegen ungünstiger Rheinwafferstände mehrfach

. verschoben werden mußten , ist nunmehr für Ende Oktober oder die erste
Hälfte des Monats November d. I . in Aussicht genommen. Der erste
Kurs soll in Mannheim, der zweite in Krhl stattfinden.

=== Washington , 3 . Sept . (Tel .) Eine Anzahl amerikanischer
Autoritäten bekämpften auf dem Tuberkulosekongreß lebhaft die
Theorie Professor Kochs, datz die Rindcr -Tuberkulose auf Men¬
schen nicht übertragbar sei .

Großherzogliches Hoftheater i« Karlsruhe .
:A .H . Karlsruhe , 3 . Okt. Daß gegen Otto Ernst 's Komödie

„Flachsmann alz Erzieher", die gestern abend in teilweiser Neube.
setzung wieder über die hiesige Bühne ging, die deutsche Lehrerschaft
nicht längst einen entrüsteten Protest erhoben hat , ist eine höchst eigen¬
artige Taffache. Mit Recht sind die Lehrer sonst auf das Peinlichste
darauf bedacht, daß ihrem Beruf alle Ehre zu teil wird . Aber dicke
Otto Ernst ' sche Komödie, di« an Verspottung des Lehrermatcrials das

' Menschenmöglichste leistet, har bis heute noch nirgends in Lehrertreffen
eine Kundgebung hervorgerufen . Und doch sind fast sämtliche Lehrer¬
gestalten, welche Otto Ernst auf die Bühne bringt , entweder Lumpen
oder Trottel oder doch wenigstens mit irgend einem boshaften An¬
hängsel versehen, das die Betreffenden der Lächerlichkeit überliefern
soll . Und die einzige überragende Lehrerpersönlichkeit, Jan Flemmirig.
ist bei aller wundervollen Erkennung der Größe und Heiligkeit der
Aufgaben des Lehrers , doch zugleich mit einem solchen Quantum von
Arroganz versehen, daß sich in Wirklichkeit die Lehrer über einen
solchen Kollegen recht wenig freuen würden.

Man darf nun nicht einwenden, daß das Stück seine Beliebtheit
dem Umstande verdanke, datz es den FreiheitSkampf der Lehrer gegen
den Zwang der Vorgesetztem gegen die Bureaukratie der Regierung

'schildere und darum als ein Aufschrei „in tyrannos !" in tausend
Herzen Wiederhall finde. Denn wo sind hier diese Vorgesetzten ? Der
sHerrLlachSmanv rjt es ja doch nicht, — da er sich am Schluß des

Stückes als eine Art „ Hauptmann von Köpenick" entpuppt und darum
alle Schläge gegen ihn sich nicht gegen einen wirklichen Schulborstand
richten, sondern nur gegen einen Hochstapler , der seinerseits erst wieder
Vorgesetzte u . Untergebene gleichermaßen zu übertölpeln wußte . Bleibt
also als einziger tatsächlicher Vorgesetzter der Herr Regierungsschul¬
rat Prof . Dr . Prell und dieser ist es doch, der bei allen kleinen liebens¬
würdigen Sprüchen hier als ein guter Deus ex machina wirkt, gegen
welchen der Dichter darum auch keine Spottpfcile versendet. Die
hat inzwischen das ganzej Lehrerkollegium zu verschmerzen . Und
dagegen kann- man sich doch nicht scharf genug wenden.

Gespielt wurde die Komödie unter Herrn Ki e ns ch e r f s . Regie
vorzüglich . Das Stück hat ja nur „ dankbare Rollen"

, aber eine jede
fand auch eine vortreffliche Individualisierung . Herr Mewes war
bei der Darstellung des Flemming der rechte Feuerkopf und Revolutionär
— übrigens nicht revoltierend gegen die Vorgesetzte Behörde, die ja mit
seinen Anschauungen und seiner Lehrart einverstanden ist . Die Herren
Kemps , Höcker , Krones , Schneider und Wahl , sowie Frau
Pix schufen originelle Figuren aus den Otto Ernstschen Lehrerkarrika-
turen . Den Flachsmann selcht gab Herr Wassermann wie immer
ausgezeichnet in der ganzen Hohlheit und Feigheit dieses Biedermannes.
Famos und mit Hcrzenstöncn versehen war der , an sich allerdings etivas
zum Poltron gewordene Regierungsschulrat des Herrn D a p p e r und
köstlich der Schuldiener Negendank des Herrn Korth . Auch die
Episodenrollen waren gut besetzt und bei dem frischen Spiel des Ganzen
die Wirkung auf das Publikum eine stack , wobei über die einzelnen
Schlager noch besonders starker Applaus quittierte .

BerniischtrS .
— Hamburg , 3 . Okt . (Tel . ) Zwei entlassene Bahnarbeitcr

warfen Steine auf das Gleise der Nordbahn . Ter Anschlag
wurde rechtzeitig entdeckt. Die Täter sind verhaftet .

bä Ilensvurg , 2. Okt. ( Tel .) Ein Liebespaar versuchte
i» einem hiesigen Hotel , gemeinsam aus dem Leben zu scheiden .
Das Mädchen ist tot , der Bräutigam leicht verletzt . Das Motiv
zur Tat ist verweigerte Ehe . Die beiden jungen Leute sind aus Kiel.— Hannover, 2 . Okt . In der hiesigen Marienkirche wurde in der
vergangenen Nacht ein schwerer Einbrnchsdirbstahl verübt . Die Ein¬
brecher durchbrachen ein Kitter und « kannten io in taä l^ r

Badische Chronik .
— Karlsruhe , 2. Okt . Die Zahl der Kinder, die Vorschrift ?,

widrig der Impfung entzogen werden, ist immer noch erheblich . Für
das Jahr 1907 waren nach den Listen in Baden 63 296 Kinder erst¬
mals zu impfen. Davon sind tatsächlich 63 413 geimpft worden. Un¬
zeimpft blieben 9882 Kinder und zwar wurden 8288 auf Grund eines
ärztlichen Zeugniffes vorläufig zurückgestellt . 889 waren nicht auf . '

zufinben oder zufällig abwesend und 3695 Kinder wurden absichtlich
)er Impfung entzogen. Von 43 792 zur Wiederimpfung bestimmten
Kindern wurden 42 470 geimpft. 98 Kinder wurden vorschriftswidrig.
>er Impfung entzogen.

□ Karlsruhe , 2. Okt. Nach einer Bekanntmachung des Mini -
'teriums des Innern wurden von dem zur Zeit bestehenden Verbote
aer Ein - und Durchfuhr von Rindvieh und Ziegen aus der Schweiz mit ,
Rücksicht auf den Stand der Maul - und Klauenseuche die Kantonei
llargau , Basel, Bern , Frcibnrg , Neuenburg , Schaffhausen und Solo - ,
thurn mit sofortiger Wirkung ausgenommen . Die Ein - und Durch,
mhr von Rindvieh und Ziegen aus diesen Kantonen ist unter beson¬
deren , in der Bekanntmachung des Näheren bestimmten Bedingungen
zestattet worden.

Durlach, 1 . Okt . Der Unterricht an der Großh. landwirt¬
schaftlichen Wintcrschule Augustenberg beginnt für den 1. Kurs am 3.
November d . Js ., für den 2. Kurs am 1 . Dezember d . Js . Anmeld,
ungen sind spätestens 14 Tage vor Beginn des Unterrichts an den Vor--

zu richten.
□ Mannheim , 2 . Okt . Herr Direktor Brecht von der Firma

Benz u . Co . Rheinische Gasmotoren A . -G . begeht am 8 .
's . M .

fern 35jährrges Jubilänm als Mitarbeiter der Firma .
ö Mannheim , 2 . Okt . Wie inan jetzt annimmt , ist

'der
Brand im Rheinauhafcn durch Selbstentzündung eines hydrau -
lich gepreßten Baumwollballens entstanden .

□ Keidelverg , 2 . Okt . Ein seltsamer Vorfall spielte sich
dieser Tage hier ab . Ein zehnjähriger Knabe ging, anstatt ,
morgens in die Schule , in den Wald , um „ Kesten " zu suchen. Als
mm der Junge mittags mit seiner Beute die Wolfsschlncht herunter
nach Hanse gehe» wollte, kam ein dort wohnender Mann auf ihn
zil und entriß ihm das Säckchen mit den Kastanien . Als der Knabe -
zn schreien anfing, nahm der Mann ihn mit und sperrte ihn in seinen ,
Ziegenstall , wo er angebunden volle 24 Stunden zubringen
mußte . Als am nächsten Tage Kinder in de» Wald gingen, um
ebenfalls Kastanien zn holen, hörten sie ihren Kameraden laut schreien ;
ste kehrten sofort um und machten den besorgten Eltern hiervon
Mitteilung . Diese fanden auch wirklich ihren Sohn im Ziegenstall
angebunden . Ein ähnlicher Fall soll , wie die „Heidelb. Ztg ." erzählt ,
sich schon im vorige» Jahre ereignet haben.

4P Weinheim, 1 . Okt. Der Geflügelzuchtverein Weinheim und
Nachbarorte hält in den Tagen vom 28 . , 29. und 30. November d . I .
hier seine 5. allgemein« große Geflügelausstcllung , verbunden mit Prä .

; miierung und Verlosung von Nutz- und Rassengeflügel ab. Es kom- ,
s men zahlreiche Ehren - und Geldpreise zur Verteilung .

t . Weinheim , 2 . Okt . Das zweieinhalb Jahre alte Söhn -
chen des Schlossers Valentin Jöft II fiel in einem unbewachten
Augenblick aus dem Fenster des zweiten Stockes aus die Stein¬
platte des Hofes . Trotz der Höhe des Falles trug das Kind
keinerlei äußerliche oder innerliche Verletzungen davon und

, sprang nach der Untersuchung wohlgemut davon .
A Padtit - Aaden , 2. Okt . Am 13 . September ds . Js . unter¬

nahmen die Teilnehmer des in Karlsruhe stattgefundene»
Deutschen Juri stell tag es cineir Ausflug nach Baden -Baden,-
welcher allgemein befriedigte. Der Ortsausschuß des Deutschen
Juristentages hat jetzt dem Stadtrat für die seitens der Stadt -
nnd Kurverwaltung veranlaßten Veranstaltungen anläßlich des
Ausflugs den verbindlichstell Dank ausgesprochen, und ». a . beigefügt,
daß die Teilnehmer am Juristcntag mit ihren Angehörigen von dem
herrliche» Tag , den ste in dem schönen Baden - Baden versehen durften,
hochentzückt waren. Die Stadtverwaltung habe sich die Anerkennung
sämtlicher Teilnehmer erworben.

X Aladen -Uadin , 2. Dkt. Nach der heutigen Fremdenliste
sind bis jetzt 66594 Fremde hier angekommen.

ss Bühlertal , 2 . Okt . Heute nacht brach in dem Anweseit
des Paul Geizes im Zinken Längenbcrg im Obertal Feuer aus .
Das Haus ist vollständig niedergebrannt . Zwei Kühe und zwei
Ziegen fanden in den Flammen den Tod . Haus und Fahrnisse -
Waren versichert . Als der Brandstiftung verdächtig wurde der ,
Sohn des Eigentümers verhaftet und ins Gefängnis nach Bühl
abgeführt . -

R . Kehl , 2 . Okt . Gestern nacht erschoß sich auf dem hiesig
gen Kirchenplatze ein unbekannter Mann . Der Kleidung nach
dürfte derselbe dem tnittleren Stande angehören .

B> Lahr , 2 . Okt . Einer Diebsgesellschast , 3 Franzosen , da¬
runter 2 Deserteure , fiel gestern Gendarmeriewachtmeistcr zu

'

Dienst , Dnpps , in die Hände . Die Spitzbuben hatten ihn ange¬
rempelt und bald darauf bemerkte er den Verlust seines Ports - ,
monnaies mit 11 Inhalt . Am Bahnhof in Dinglingen konnte ^
das Kleeblatt verhaftet werden .

Kirche, wo sie eine, große Anzahl goldener und . silberner Kelche und
Altargeräte , darunter sehr viele von der verstorbenen Königin Marie
von Hannover gestiftete , soivie goldene und gestickte Decken stahlen .
Einige minderwertige Gegenstände wurden lt . „Frkf. Ztg .

" unweit der
Kirche auf einem Grabhügel wiedergefunden. Von den Tätern fehlt
bisher jede Spur .

bä Wien, 2 . Okk. (Tel . ) Einbrecher drangen in das Geschäfts¬
haus der Herren-Konfcktionssirma Leopold Kurtz u . Söhne am Salz¬
ring , öffneten den eisernen Kaffenschrank , dem sie Wechsel im Betrage
von 100 000 Kronen entnahmen , die ste in kleine Stücke zerriffen und
im Geschäftslokal zerstreuten. An Bargeld sind den Einbrechern nur
150 Kronen in die Hände gefallen.

Unglücksfälle .
Berlin , 3 . Okt . (Tel . ) Gestern wurden drei weitere

Opfer der Hochbahnkatastrophe beerdigt .
hd Aeuthen O .- S .. 2 . Okt . (Tel .) Auf der Giesche - Grube

(Kaiser Wilhelkn-Schacht) ereignete sich ein gewaltiger Kohleu -
abstürz , wobei ein Bergmann getötet und mehrere andere
verletzt wurden.

hd Paffau , 2 . Okt . ( Tel . ) Hier sind drei Personen und in Ober¬
hofen weitere drei Personen cm Typhnö gestorben . Sieben Personen'
sind erkrankt.

= Bad Sassendorf , 2 . Okt . (Amtl . Tel .) Heute nachmit¬
tag 3 Uhr 45 Minuten überfuhr ein von Lippstadt kommender
Eilgüterzug das Haltesignal und stieß auf dem hichigen Bahnhof
mit einem Güterzuge zusammen . Die drei ersten Wagen des Eil¬
güterzuges wurden vollständig zertrümmert : die darin befind¬
lichen Pferde und Schweine wurden getötet und von dem beglei¬
tenden Zugpersonal ein Mann getötet , sowie sechs bis siebe«
Mann teils schwerer, teils leichter verletzt. Der Materialschaden
ist bedeutend . Beide Gleise sind gesperrt .

stä Budapest , 3 . Okt . (Tel .) In der Madarasgasse ist
eine Schraubenfabrik eingestürzt . Zwei Arbeiter sind tot , 28
lebensgefährlich verletzt.

iück Bern , 3 . Okt . (Tel .) Simeon Bagnond ist bei Riondoz
io daeaJäQ Meter tiefen Abgrund gestürzt . Nach dem AbftuA
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X Freiburg , 1 . Okt . Mit Genehmigung des Großhcrzogs mit

Ltaatsminifterialentschlicßung vom " 1 . September d . I . wurde ein
Pcnsionsfonds der Priester der Erzdiözese Ftciburg badischen Teils gc >
gründet . Nach den durch erzbischöfliche Verordnung genehmigten Satz¬
ungen hat der Pensionsfonds den Zweck , den im Kirchendienst der Erz¬
diözese badischen Teils stehenden Priestern bei eintrctcnder völliger
Lienstunfähigkeit Ruhegehälter , bei teilweiser Dicnftunfähigkeit Bei¬
hilfen zur anderweitiger Versorgung oder zur Haltung von Vikaren
zu gewähren. Ter Pensionsfonds wird vom katholischen Oberstiftungs-
rat verwaltet . Sein Sitz ist Freiburg . Die Mittel des Pensions -
sonds werden geschöpft : aus Zuwendungen vom kirchlichen allgemeinen
und Distriktsfonds , aus einem einmaligen Beitrag de» Erzbischöflichen
Domkapitels aus der Erzbischof -Hernard -Sttstung mit 20 000 M , aus
Zuschüffen der Allgemeinen Kirchensteuer , aus den ordentlichen Jahres¬
beiträgen der Priester des badischen Teiles der Erzdiözese und aus
Schenkungen und Vermächtnissen . Der Pensionsfonds gewährt folgende
Ruhegehälter : für nicht bcpfründete Priester Erhöhung des Tischtitels
aus folgende Beträge bis zmn vollendeten 6 . Dienstjahrc 1000 M , vom
vollendeten 5 . bis zum vollendeten 10. Dicnstjahre 1250 M , bei mehr als
10 vollen Dicnstjahren 1500 Ji ; für bcpfründete Priester unter Ein¬
rechnung des auf die Pfründe gelegten Pensionsbetrages bis zum vollen¬
deten 15 . Dicnstjahre 1500 M , vom vollendeten 13 . bis zum vollendeten
20. Dicnstjahr 1650 M, vom vollendeten 20. bis zum vollendeten 25.
Dienstjahre 1800 M , vom vollendeten 25 . bis zum vollendeten 30.
Dicnstjahre 1050 <M , vom vollendeten 30 . bis zum vollendeten 35.
Dicnstjahre 2100 JI , vom vollendeten 35 . bis zum vollendeten 40.
Dicnstjahre 2250 Ji , vom vollendeten 40 . Dienstjahrc an 2400 Ji .

Ist Freiburg . 2 . Okt . Ter Zinsfuß der - städtischen Spar¬
kass c wird am 1 . Januar nächsten Jahres von 4 Prozent auso% Prozent herabgesetzt.

$ Freiburg , 2 . Okt . Drei Bauernfänger gaben sich gestern
cinetjt arbeitssuchenden Ausläufer gegenüber in der Wirtschaft
zum kleinen Weyerhof hier als Inhaber bzw. Reisende eines
Goldwarengeschäftes in Mülhausen aus , stellten ihm die Anstel¬
lung als Ausläufer in ihrem Geschäft in Aussicht und veranlaßten
ihn , seine Ersparnisse in Höhe von 200 JI auf der hiesigen Spar¬
kasse zu erheben und ihnen als Kaution auszuhändigen , worauf
sic verschwanden . N*) Ireivnrg , 2 . Okt . Bei der Infanterie sind 55 und bei der
Artillerie 30 Einjährig - Freiwillige eingetreten.

(:) Mnlltzeim, 3. Okt . Bei der hier garnisonierten Artillerie
sind 9 Einjährige eingetreten.

Neudingen HA . Tonaueschingcn) , 1 . Okt . Gestern nach-
mittag verschied infolge eines erlittenen Schlaganfalles Bürger -
mcistcr Adalbert Egle im Alter von 67 Jahren . Er bekleidete
seit 1893 ununterbrochen die Stelle als Ortsvorstand , auch war
er von 1901—1930 Mitglied des Bezirksrats .

T. Leopoldshöhc, 2 . Okt . Vorgestern entstand auf dem hie¬
sigen Lahnhof eine große Verkehrsstörung dadurch , daß ein Eil -
güterzug in einer Weiche aus dem Gleise sprang , lvobci sich die
Maschine tief in die Böschung hineinbohrte. Der Morgenschnell¬
zug Frankfurt -Basel hatte anderthalb Stunden Verspätung .* Konstanz, 2 . Okt . Der Vorstand des Hauptsteueramts in Kon¬
stanz , Finanzrat Bernhard Schwörer, ist unter Verleihung des
Ritterkreuzes erster Klasse vom Zähringer Löwenorden mit Eichen -
laub in den Ruhestand versetzt worden. Finanzrat Schwörer ist Ka-
meralist und brachte seine ganze Dienstzeit in der Zollverwaltung zu .Er wirkte vom Jahr 1879 ab als Oberzollinspektor in Säckingen, dannin Lörrach und vom Jahre 1888 an bis jetzt in Konstanz, wo er sick-großer Beliebtheit erfreute .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 9. Oktober .

£{b Besuch des Großherzogs in Dresden . Der Großherzog
beabsichtigt , wie verlautet , am 14 . d. M . denr König von Sachseneinen Besuch in Dresden abzustatten.

% Ordensverleihung . Der „Reichsanzeiger" meldet die
Verleihung des Sterns ohne Eichenlaub zum Roten AülSrorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub an den Oberstallmeister des Groß¬
herzogs von Baden, Graf v. Spon ; ck.

ch Plötzlicher Todesfall. Als gestern abend Herr Zahn¬
techniker Allers , Südendstraße wohnhaft, im Begriffe war , ander Ecke d ^r Karl - und Südendstraße aus einem elektrischen
Straßenbahnwagen zu steigen , stürzte er plötzlich, vom Schlage
getroffen, zusammen. Ein dort patrouillierender Wächter der
Wach- und Schließgesellschaft benachrichtigte sofort die Angehö¬rigen des Herrn Allers und rief einen Arzt herbei , welcher denTod des hier in weiten Kreisen bekannten ManneZ konstatierte.

X Fahrplanänderung . Zur Aufrechterhaltung des Anschlussesvon der Main -Neckar-Bahn (Zug 822 ) verkehrt der uni 2 .36 in Mann
heim abgehende Personenzng nach Karlsruhe ab Schwetzingen 2 Mim ,ten später wie dies im Fahrplan der Kursbücher der Fall ist und
zwar wie folgt : Schwetzingen ab (statt 3.03) 8.05, Hockenheim 3. 15,Neulutzheim 3 .20, Waghäusel 3.29, Wicsental 3 .34 , Graben -Neudorf3.45, Friedrichstal 3.53, Blankenloch 4 .00 ( wie seither) .

X Pie neuen Zufahrtlinie » zmn hiesigen Bahnhof, die infolgeder Verlegung des Personenbahnhofs erstellt wurden undzwar die Linien Karlsruhe—F o rch h e i m und Karlsruhe—Et tlin g enwerden, da nahezu fertig gestellt , voraussichtlich noch im Laufe

des Monats in Betrieb geiioiiinicu werden. Ursprünglich war diel
Inbetriebnahme schon auf

°
1 . Oktober tu Aussicht genommen.

'
— Ein auffallend warmer und schöner Oktobcrbeginn leitet dies¬

mal das Winterhalbjahr ein . Ter sehr hohe Barometerstand , der fast
den ganzen Erdteil bedeckt , die stille , warme Luft und der wolkenlose
Himmel sind ein Beweis dafür , daß wir noch immer unter der Herr¬
schaft des Altweibersommers stehen, der, mit geringfügigen Unter¬
brechungen , bereits seit 14 Tagen bei uns heimisch ist. Nach den
regenreichen Tagen des Augusts und Septembers berühren die herr¬
lichen Herbsttage der letzten Zeit besonders angenehm. Der Oktober,der sonst den Ucbergang vom Sommer zum Winter zu bilden pflegt,
scheint uns noch weiter mit solch herrlichen Tagen beglücken zu wollen .
TaS prachtvolle Werter wird deshalb überall ausgcnützt. In den
Weinbergen ertönen lustige Lieder und die Bevölkerung ist eifrig mit
dem Herbsten beschäftigt ; der Jäger , dem der Oktober eine reiche
Beute zu bringen verspricht , zieht durch den Wald und sein Halalali
hallt laut in den Bergen ' wider. Tie Städter lasten cs sich nicht
nehmen, hinaus zu fliehen in Feld und Wald und sich nach des Tages
Mühe und Arbeit ' in der frisch gewürzten Lttft zu erholen. Unser
Schwarzwald mit seinen herrlichen Naturschönheitcn lockt imntcr noch
zahlreiche Touristen an . In demselben Matze wie nun das Leben in
den Städten zunimmt, wird cs in den Dörfern ruhig . Nur die Wein¬
lese beschäftigt die Landwirte , aber auch sie wird in nächster Zeit , ihren
Abschluß erreichen . Ucberhaupt gilt der 16. Oktober, der St . Gallus¬
tag, als derjenige Termin , an welchem die Ernte auf jeglichem Ge¬
biete der Landwirtschaft beendet fTtrt soll. Das geht aus einem alten
Merkvers hervor, der in den mannigfachsten Variationen auftritt
wie „ Nach Sankt Gall — bleibt die Kuh im Stall " oder „ Am Sankt
Gallentag — mutz jeder Apfel in seinen Sack" und „ Sankt Ealles —
schasst heim aUcS".

1. Nboiutemcntskonzert des Großh. Hoforchestcrs . Das Pro¬
grammbuch zntn/1 . AbonnementSkonzcrtdes Hoforchcsters , das bekannt¬
lich am Montag den 5. Oktober im Hoftheatcr stattfindet , ist erschie¬nen . Den Abonnenten wird cs (wie auch bei den folgenden Kon¬
zerten ) kostenlos zugcsandt. Für die übrigen Konzcrtbesuchcr ist eS
schon jetzt an der Hoftheatcrvcrkaufsstclle und in den Musikalienhand
lungert zum Preise von 30 I zu haben. Es enthält neben denk Pro
gramm und den Texten der Gesäuge eine mit Notcnbeispiclen ver¬
sehene umfangreiche Analyse der Faust-Sinfonie von Liszt und Be¬
merkungen zu den aufzusührcnden Werken von Eugen d 'Albert . Ta
diese Erläuterungen zur Vorbereitung auf das Konzert bestimmt sind ,empfiehlt es sich, das Programmbuch rechtzeitig zu kaufen. — Das
Tenorsolo und den Männerchor in der Faust-Sinfonie haben Herr
Hofopernsänger Jcdlowker und die Herren der „Liedrrhalle" freundlichst übernommen. — In der Generalprobe am Montag vormittaghalb 11 Uhr werden zuerst die d 'AIbertschen Stücke und dann erst die
Faust -Sinfonie zuin Vortrag kommen .

)-( Stadtqartenkonzert . Am morgigen Sonntag findet im
Stadtgarten , bei ungünstiger Witterung in der Festhalle , ein Konzertnuferer Grenadierkapelle unter Musikdirektor Boettges Lei¬
tung statt. Diese Konzerte erfreuen sich mit Recht der besonderenAchtung und Wertschätzung des Publikums, das in ihnen das Beste
zil erblicke» pflegt, was auf dem Gebiete der ernsten und heiteren
Unterhaltungsmusik geboten werden kann. Das Programm enthältdiesmal vorwiegend Schlager von Wiener Komponisten , die in
ihren Liedern und Tänzen ein Stück Wien mit seinen, herzgewinnendenGemütlichkeit bringen . Der Anfang ist ausnahmsweise auf nach¬mittags halö 4 Ahr angefetzt . Näheres Inserat .= Konzert Wladyslaw Waghalter. Der Violin -Virtnose Wladys-law Waghalter aus Berlin , toelcher erstmals hier Anfang 1907 mit Er¬
folg konzertierte, wird in der zweiten Hälfte des Oktober einen Konzert¬abend veranstalten, dessen Arrangement der Hofmusikalienhandlung Fr .Dorrt übertragen worden ist.

$ Kolosseum. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, findet heuteSamstag abend Vorstellung statt; während morgen Sonntag den 4.Oktober zwei Vorstellungen gegeben werden , deren Beginn aus nach¬mittags 4 Uhr und abends 3 Uhr festgesetzt ist.
= Auf der Spur der Einbrecher . Man glaubt , den Tätern ,die im Hardtwalde in der Nähe der Bismarckftraße den Schutz -

niann Hirsch überfielen und durch einen Messerstich schwer ver-
letzten, auf der Spur zu sein. Die Photographie eines erst auZ
dem Zuchthaus Entlassenen weist vielleicht die Wege, die zur
Eruierung der Schuldigen führen.
stollr. Mitteilungen ans der Karlsruher Stadtrats -Sihungvom 1. Oktober IS «8.

Malerfachausstellung. Der Hauptausschuß für die kürzlich hier ab -
gchaltenc Malerfachausstellung dankt in einetn freundlichen Schreibenfür das Eittgegenkommen , daß ihm die Stadtverwaltung bei Veran¬
staltung der Ausstellung und der Tagung des Deutschen Malertagcs er¬
wiesen hat.

Für die Bibliotheken . Van der Schrift des Herrn ChefredakteursJulius Katz: „ In Mcmoriam"
, eine Sammlung von Kundgebungen an¬

läßlich des Ablebens S . K. H . des Großhcrzogs Friedrich von Baden ,soll je ein Exemplar für die Schülerbibtiotheken der Stadt angeschafftwerden .
Die Stndtekonfcrciizhat den Stadtrat Karlsruhe ersucht , die

Großh . Regierung namens der Städte der Städteordnung cm ?
die ernsten Bedenken hinzuweisen , welche : n finanzieller und
wirtschaftlicher Hinsicht der Absicht einer Besteuerung des Ver¬
brauchs von Gas und Elektrizität durch das Reich entgegeustehenund die Großh. Regierug um Mitteilung der betreffenden Gesetz-

TeU e ff -y ,
entwürfe an die Städte zu ersuchen, damit diese sich dazu äußern
können , bevor die Großh . Regierung endgiltig zu den Steuer¬
projekten Stellung nimmt. Der . Städtrat beschließt hicnach zu
verfahren . -

Bo » der Straßenbahn . Nachdem die Großh. Gencraldircktion der
Badischen Staatseiscnbahneu die Genehmigung dazu erteilt hat , daß die ,
geplante Verlängerung der Gleisstrcckc der Straßenbahn in der Krieg-
straße bis zum Mendclssohnplaye teilweise durch bahneigenes Gelände,
geführt wird, soll Vorlage an den Bürgerausschutz wegen Herstellung
der Gleis-Verlängerung (Kostenaufwand 72 950 Ji ) erstattet iverden .

Dir erledigte Stelle eines juristischen Hilfsarbeiters des Stadtratcs
wird dem Herrn Gerichtsasjeffor Josef Höllerbach von Offenburg über¬
tragen .

. "
Delegiert . Herr Stadtrat und Kommerzienrat Höpfncr wird zur .

Teilnahme an der am 8 . d . Mrs . in Agmatinshau sen am Rhein statt-
findcnden Hauptversammlung des Vereins zur ' Wahrung der Rhein-
schiffahrtsintcrcffcn entsandt.

Eine sympathische Stiftung . Herr Stadt - und Schularzt Tr .
August Steiner hat dem Siadtrar den Betrag von 128 M mit der Be¬
stimmung übergeben , daß alljährlich aus dem Zinsenerträgnis Bücher
angeschafft und als Preise au solche Schülerinnen der beiden obersten
Klassen der Schützenstraß - und Nebeninsschulc verteilt werden, die am
eifrigsten das Schulbad benützt haben, soweit sie ihrem Betragen nach
würdig sind , aber ohne Rücksicht auf ihre sonstigen Leistungen in der
Schule. Nötigenfalls will der Stifter das Zinsencrträgnis durch eine»
jährlichen Zuschuß ergänzen. Ter Stadtrat nimmt diese Schenkung mit
verbindlichstem Tanke an und ersucht das Polksschnlrcktorat, alljährlich
auf 1 . August Vorschläge wegen der Vergebung der Prämien zu machen .

Zur Gewinnung weiterer Räumlichkeiten für dir städtische Handels¬
schule wird beschloffen. drei Klaffen der im Gartenstraß -Schulhcrus
untergebrachten Knabenvorschule iv das benachbarte Gebäude der Goethe-
Schule zn verlegen , da in dieser Schule vorerst 4 Klassenzimmer frei
sind .

Stiftung . Das vor kurzem verstorbene Fräulein Jda von Waibl
hat der Stadtgemoinde letztwillig 1000 Ji mit der Bestimmung vermacht,
daß der Zinscnertrag zur Unterhaltung zivcicr Grüften auf dem Fried - .
Hofe und zu deren Schmückung am Allcrheiltgentag verwendet werden.
Insoweit die Zinsen nicht gebraucht werden , sollen sie dem Armcnrat
zur Verwendung für verschämte Anne Zufällen . Der Stadtrat erklärt
sich zur Annahnte des Vermächtnisses und der darauf ruhenden Beding¬
ungen bereit.

Ein neuer Zierbrnnnen . Herr Bildhauer Johannes Hirt , der von
HerrnKunstmaler Wilhelm Klose, Ehrenbürger der Stadt , beauftragt
worden ist, einen Zierbrunnen im Garten vor dem städtischen Bierordt -
bad zu erstellen , legt eine geometrische Ansicht der Gesamtanlage , einen
Situationsplan sowie eine Sammlung von Photographien der ein -
zelnen Figuren und dekorativen Teile für den Brunnen vor, der 5
Meter ho.ch und aus Hohigalvano hergcstellt werden soll. Nach Ansicht
des Stadtrats verspricht die Anlage eine hervorragende Zierde der
Stadt zu werden.

Aus den Nachbarländern.
— Bon der Schweizer Grenze , 2 . Okt . Selbst gerichtet hat

sich der Mörder des Landjägers Hagen. Der Maurer Büchle
wurde in seiner Zelle erhängt aufgefunden.

---- Rorschach, 1 . Okt . Heute wurde in der Stickerei Feld¬
mühle einer jungen rheintalischen Nachseherin , die mit den
Haare » in die Transmiffion geriet , die ganze Kopfhaut völlig
abgerissen-

Telegramme der »Bad . Prelle ".
— Hamburg , 2 . Okt . Im Hamburger Krematorium wer¬

den demnächst die Leichen von 17 japanischen » Soldaten cingc-
äschert werden. Es handelt sich hierbei um Kriegsgefangene aus
dem russisch -japanischen Krieg , deren Leichen nach einer Verein¬
barung zwischen den beiden Regierungen aus den rnssischen
Friedhöfen exhumiert werden . Tie Leichen werden von Riga cut -S
nach Hamburg verschifft, von wo aus dann bie Asche nach Japan
ubergeführt werden wird. (Frkf. Ztg .)

st . Regensburg , 2 . Okt . (Privattel .) Der Bischof von
Eichstädt hat unterm 30 . September 4 katholischen Priesterkan¬didaten wegen geheimer Mitarbeit an liberalen Zeitungen die
kirchlichen Weihen verweigert.

# •gfariö , 2. Oft . (Privat .) Die Königin Margherita
verließ heute Brest , um die b re tonischen '

Küsten orte Plou -
gastel, Morgat und Donariieiiez im Ailtomobil zil besuchen . Das
Torpedoboot, das der Hafenpräfekt Bonü de Lapeyrmre ihr zur
Ueberfahrt von Morgat nach Douarueucz anbot, lehnte die Königin ab .= Athen, 2 . Okt . Aus Samos wird gemeldet : Durch
Urteilsspruch in dem Prozeß gegen Camioten, die als Anstifterder Unruhen auf Samos im Mai dieses Jahres angesehen wur¬
den , wurden 19 znm Tode und 22 zu lebenslänglicher Zwangs¬arbeit in contumaciam verurteilt . Von den Erschienenen wur¬
den 3 zir lebenslänglicher Zwangsarbeit und 11 zu verschiedenen
Gefängnisstrafen verurteilt . 22 Personen wurden freigesprochen .

■= Peking, 2 . Okt . Der französisch-chinesische Zwischenfall,der infolge des Einfalles chinesischer Revolutionäre von Aünan
Nach Französisch -Jndochina entstand , ist beigelegt worden . China .

muß er noch 2 bis 3 Tage gelebt haben. Er wurde nunmehr als
Leiche aufgefunden.

= Saigon , 2 . Okt. (Tel .) Die dem Zollamt gehörigeSchaluppe „Surprise " kcntertc am 29. September südlich der
Halbinsel Doson . Zwei Europäer und siebzehn Anamiten sindertrunken.

Die Cholera -
llcl Petersburg , 2 . Okt . ( Tel . ) Die bakteriologische Abteilung des

städtischen Laboratoriums hat die sensationelle Entdeckung gemacht ,daß sich choleraartige Bazillen im Newawaffcr befinden. Eine genauereFeststellung kann erst bei Weiterznchtnng der Bazillen erfolgen. Eine
Bazillenprobe wurde im Rayon der Wiborger Vorstadt der Newa ent¬nommen, wo zahlreiche Cholera-Erkrantzmgen stattfanden . Tie Stadt -' derlvaltung hat der Bevölkernngvon dem Vorkommen der Bazillen in derNewa sofort Kenntnis gegeben .

lick Berlin , 2 . Okt. (Tel . ) Für die heute beendete bakteriologische
Untersuchung die an der unter cyoleraverdächiigen ' Erscheinungen tm
Rudolf-Virchow -Krankenhanse verstorbenen Berliner Näherin MarieStratmann borgenommcn wurde, hat ergeben , daß keine Cholera
vorlicgt.

hd Thor», 2 . Okt. '(Tel . )
'

In Ausführung der ministeriellen An¬
ordnung ist gestern bei Shilno eine Eholera - Kontrollstation zur Ueber -
wachung des Flößereiverkehrs aus Rußland eröffnet worden.
Schuhmaßregeln gegen die ßyakera im Hroßherjogtnm Zrade » .

M Karlsruhe , 2. Okt. Im Hinblick auf die bestehende Ge¬
fahr der Choleraeinschleppungaus Rußland hat das Ministeriumdes Innern angeordnet, daß alle zureisendep. fremden oder orts -
ansäffigcn Personen , welche sich innerhalb der letzten 5 Tage vor
ihrer Ankunft in einem von der Cholera betcoffenen Bezirke oder
Orte aufgehalten haben, unverzüglich — längstens binnen 24
Stunden nach ihrer Ankunft — der Ortspolizeibehörde zu melden
sind. Die Verpflichtung zu

'
dieser Meldung, welche neben der

durch die bestehenden Vorschriften vorüejchriebeneo potizeilichen

Anmeldung zu erfolgen hat , liegt den Gasthofbesitzern und Wohn-
ungsinhabern ob , welche die zureisendcn Personen bei sich auf¬nehmen. Zuwiderhandlungen werden gemäß ■§ 45 Ziffer 3 des
erwähnten Reichsgesetzes mit Geldstrafen von 10 bis 150 Ji odermit Haft nicht unter einer Woche bestraft.

Aus dem gewerbliche« Leben .
st . Bochum , 3 . Okt . (Privattel .) Eine Vcrtrauenskonfe -

renz der Ruhrbcrglentc beschloß gestern den Eintritt in die Lohn¬
bewegung. Gefordert wird eine lOprozentige Lohnerhöhungunter Androhung eines allgemeinen Generalstreiks tut west¬
deutschen Kohlenrevier.

= Achter , 3. Oft . (Tel.) Die Sektion Algier der Paris -
Lyon - Mittelmecr - Bahiigescllsckwft beauiwörtete eine Anfrage des
Eiseuüahuar b eiter - Syudikats betreffend de» General¬
streik dahin , daß sie tu Friedenszeiten für die Ver¬
tu etgeruug des Dienstes sei, im Kriegsfälle aber die
Truppen bis au die Grenze befördern würde. Diesem Be¬
schlüße gegenüber hat die Gesellschaft 2 '

.Angestellte , wefcheihn veranlaßt hatten, entlassen . Die Sektion Algier hat darauf
beschlossen in den Streik zn treten .

Gericht̂ zeituna .* Lahr, 2 . Okt . Ein interessanter Bcleivigungsprozeß spielte sich
itestern vor dem hiesigen Schöffengericht a \ Auge klagt war der Rentier
Joseph Kaufmann aus Lahr ivcgen Beleidigung des Hauptmanns von
Denicke vom Jnfauterie -Regimcut Nr . 169 . Ter Angeklagte hatte be¬
hauptet, der Hauptmann habe einen . injährigen Dreyfuß seines israe¬
litischen Glaubens ivcgen bei der Beförderung übergangen . Die An¬
klage wurde aus Antrag des Regiments erhoben . In der Beweisauf¬
nahme gab der als Zeuge eiuvernommene Oberst v . Randow aus Be¬
fragen des Verteidigers zu, daß im Laufe des letzten Jahres eine kaiser¬
liche Kabinettsorder durch den Keiegsminister den Regimentern zur
.Kenntnis gebracht worden sei, in der bestimmt wird , daß bei militärischen
Beförderungen keineriLl liittcrschied zwischen den Anaeböriacn der ver¬

schiedenen Konfessionen gemacht werden dürfe. Er — der Oberst —
fasse diese Kabincttsorder so auf, daß sich diese Order nicht nur aus die
Beförderung von Katholiken und Protestanten, sondern auch auf die
Beförderung von Juden beziehe, und er fühle sich schtoer beleidigt, wenn
ihnt jemand den Vorwurf mache, daß er einer allerhöchsten Kabinctts -
ordcr znwiderhandle. Tatsächlich wurde dann auch feftgestellt , daß im
Regiment 169 eine durchaus gleichmäßige Beförderung stattgcfundenhabe. Das Urteil des Gerichtes lautete auf 50 Mark. Geldstrafe. Der
Staatsanwalt hatte Gcfättgnis, laut „ Volksst. " , beantragt . Der
Prozeß ist vor allem deshalb von Bedeutung, lveil in ihm zuin erstenMale authentisch die Existenz der Kaiserlichen Kabinettsorder betr . die
gleichmäßigeBerücksichtigung aller Konsessionene bei militärischen Beför¬derungen festgestellt worden ist . .

^ Leipzig, 2 . Okt . Das Reichsgericht verwarf die Revisiondes Staatsanwalts gegen das Urteil des Landgerichts Bielefeldvom 2 . Juni d . I . , durch welches der Diener des Geheimrats
Hinzpcter , Josef Antoine, von der Anklage des Diebstahls frei -
gesprochen wurde. Antoine hatte sich einen Brief des Kaisers ,eine Photographie des Kaisers mit seiner Unterschrift und « tu:
Glückwunschkarte des Prinzen Heinrich angeeignet . Das Bewußt¬
sein der Rechtswidrigkeit wurde verneint. -

hd Parmlladt , 2. Oktob . (Tel . ) Vor dem Schwurgerichtbegann hente^die Verhandlung gegen den Stadtrechner WilhelmGrebe ans Offenbach. Der Angeklagte ist beschuldigt , fortgesetzt,bis znm Jahre 1834 zurückliegend , Gelder nur erschlagenund die Register dementsprechend gefälscht zn haben . Das
Defizit beläuft sich ans 7 9,5 80 Mark . Der Angeklagte , dergeständig ist, will das Geld in seinir Familie verbraucht haben .In der V-rhaitdlnugwurde festgestellt , daß die Unterschlagungen nurdurch mangelhafte Kontrolle ermöglicht wutoen. Das Urteil kanteteunter Zubilligiitia mildernder Umstände auf 2 Jahre 9 MonateGefängnis . 7 Monate Untersuchungshaft wurden angerechuet.^ München, 2. Okt . Dr . Peters hat seine Berufung indem Prozeß gegen die „Münchener Post " zurückgezogep.
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zahlt 100 000 Dollars , ersetzt den an der Künan -Bahn angerich¬
teten Schaden, erneuert die Minenrechte und gestattet den Aus¬
bau der Eisenbahn bis Sianfn , aber lehnt es ab, den Vizekönig
aus dem Amt zu entlassen .

Tanger , 2 . Okt. (Agence Hävers .) Aus 'den in Casa¬
blanca über den Zwischenfall gemachten Feststellungen ergab sich ,
daß von den drei verhafteten Deserteuren zwei vor ihrem Eintritt
in die Fremdenlegion aus dem deutschen Heere desertiert waren ;
der dritte hatte sich überhaupt der Militärpflicht entzogen .

Der englische Staatssekretär Härcourt über die
deutsch -englischen Beziehungen .

' t= London, 3 . Okt. In Crawshawbooth sprach
'der Erste Se¬

kretär des Ministeriums der Arbeiten, Härcourt , über das
Deutsche Flottenprogramm und sagte , es sei vollkommen ver¬
nünftig , klar und ehrlich. Nur krampfhafte Einbildung könne in
einem deutschen Flottenprogramm eine offene Bedrohung des
Weltfriedens erblicken . Neben England müßten auch andere
Länder auf ihre Verteidigung bedacht sein. Solche Maßnahmen
berührten England erst dann , wenn sie Englands Vorherrschaft
zur See zu gefährden drohten .

Härcourt fuhr fort : Innerhalb der letzten
'10 oder 15

Jahre habe es keine Zeit gegeben , in der unsere Beziehungen zu
Deutschland in kommerzieller, kultureller , politischer und dyna¬
stischer Hinsicht auf ftenndschaftlicherem Fuße gewesen seien als
heute. Von persönlicher Feindschaft zwischen den Herrschern, den
Regierungen und den Völkern könne keine Rede sein und wenn
in beiden Ländern eine kleine Schicht von Publizisten vorhanden
sei, die infolge weltsüchtiger unpattiotischer Absichten den Wunsch
hegt, die Nationen zu entzweien , so seien sie die Straßenräuber
der Politik ' und Feinde des Menschengeschlechts.

Härcourt schloß: „Halten Sie den Kopf kühl , die Flotte
bereit und die Zunge höflich und Sie brauchen das Gekläff dieser
Paria -Hunde nicht zu fürchten, die die Hütte beschmutzen, in der
sie wohnen ." ^ l v y' v •- ,

Der Fall Alberti .
— Kopenhagen , 2. Okt . In der Debatte über den Antrag , das

Folkething solle seinen Willen aussprechen , an der Milderung der
Folgen des Unglücks mitzuwirken , welches das Verbrechen Albertis
über das Volk brachte , bezetchnete der fungierende Ministerpräsident
Christcnscn die Behauptung als vollständig unrichtig , daß die Regie¬
rung Mitwisserin von Albertis Verbrechen gewesen sei .. Es seien
Schritte zur gründlichen kriminellen Untersuchung von Albertis Amts¬
führung eingeleitet . Mit stark bewegter Stimme sprach der Minister
den Schmerz darüber aus , daß Albertis Verbrechen möglicherweise
dem gute » Namen Dänemarks im Ausland Schaden könnte . Der
fungierende Minister des Innern Berg trat darauf verschiedenen gegen
Ihn gerichteten Angriffen entgegen .

= Kopenhagen , 2 . Okt . In einem Interview von Frau Alberti hat
sie erzählt , daß Alberti kaum wieder , zu erkennen sei . Er ist niederge¬
drückt und spricht eigentlich kein vernünftiges Wort mehr . Sie erzählt
ferner , Alberti , der sonst überaus lebensfroh gewesen , hätte sich während
der letzten Met Monate , bevor ldie Katastrophe eintrat , verändert und
wäre ganz verschlossen geworden . Er fei immer ein verzweifelter Spieler /
gewesen . Frau Alberti vernernt , daß sic . und .ihre Tochter ihr Privat -
xrmögen geopfert hätten , um das Unheil zu vermindern . ( Frkst . Ztg . )

Das spanische Königspaar in Budapest .
■= • Budapest, 2. Okt . Kaiser Franz Joseph hat den Königron Spante « zum General der Kavallerie der öster -

. « ichisch - nngarischrn Armee ernannt.
= > Budapest , 2 . Okt . Bei dem Galadiner zu Ehren des Königs

von Spanien , brachte Kaiser Franz
'
Joseph einen Toast aus , in dem er

seinen Dank für die ihm zum 60 jährigen Jubiläum dargebrachten
Glückwünsche und die ihm verliehenen hohen militärischen Auszeich¬
nungen aussprach . Ferner sagte der Kaiser, - er erblicke in dem Auf¬
enthalt des Königs eine Kundgebung der ausgezeichneten Beziehungen
zwischen Oesterreich - Ungarn und Spanien . In seiner Antwort hob
König Alfons hervor , auch in seinen Adern fließe , das Blut der Habs¬
burger und es sei natürlich , daß e.r den höchsten Stolz empfinde , daß
Familienbande ihn mit dem Kaiser verbänden . Nachdem der König für
seine Ernennung zum General der Kavallerie der osterreich - üngarffchen
Armee gedankt hatte , erklärte er , daß die Erhaltung der ausgezeichneten
Beziehungen zwischen den beiden Staaten stets den Gegenstand seiner
unausgesetzten Sorgfalt bilden werde . . . .

Der Rationalitätenstreit in Oesterreich.
— Wien , 2 . Okt . DaS offiziöse „Framdenblatt " stellt gegenüber

den Angriffen der „ Neuen Freien Presse " auf das Koalitionsregimr so¬
wie gegen den angekündigten Plan , die Schwierigkeiten in Böhmen durch
die Einsetzung einer Instanz für nationale Fragen zu mildern , fest, daß
den unablässigen Bemühungen der Regierung die Beilegung einer ganzen
Reihe von Konfliktsfällen in Böhmen , Mähren , Schlesien und Galizien ,
sowie in den südlichen Provinzen gelang und daß sich die Kompromiß¬
politik der Regierung auch im Parlamente , sowie in der letzten Session
der Delegation bewährte . Wenn mit allen diesen zahlreichen sind an¬
sehnlichen Detailerfolgen , so fährt das „Fremdenblatt " fort , die große
nationale Frage auch nicht prinzipiell und in großem Zuge gelöst ist , so
können sie doch nur ermuntern , denselben Weg beharrlich weiter zu ver¬
folge «. Die Regierung , der es so oft gelungen ist, unüberwindlich er -
scheinende nationale Schwierigkeiten und gefährliche nationale Fragen zu
beseitigen , darf wohl beanspruchen , daß ihr bei ihrem neuesten Plan ein
gewisser Kredit eingeräumt und daß zum mindesten nicht der Ernst ihrer
Abfichteü angezweifelt wird .

ld-ck Prag , 3. Okt . In 8er am Mittwoch feierlich einge -
weihten deutschen Handelsakademie in Pilsen wurden noch in
derselben Nacht die Fensterscheiben vom tschechischen Pöbel da¬
selbst eingeworfen, ebenso in der dortigen deutschen Turnhalle .

- -- Trag , 2. Okt. In der heutigen Sitzung des Landtages
dauette die technische Obstruktion der fDentschen fort. Die
Sitzung, welche nur von kurzer Dauer war, nahm einen ruhigen
Verlauf.

--- Irag , 2. Okt. Hier kursieren Gerüchte von der bevor-
steheiiden Auflösung des böhmischen Landtags und
Ausschreibung der Nenwahlen aufGrund des allgemeinen
Wahlrechts . Die letzte Landtagssitznng soll am Dienstag statt¬
finden. Anch von einer eventuellen Auflösung des Reichsrats
wird lt. „Frkf. Ztg." gesprochen .

Die türkisch -bulgarischen Beziehungen .
— Konstantmopel , 2 . Okt. Der Direktor der Orientbahn , Groß ,

ist nach Wie » abgereist , um in der Sitzung des Verwaltungsrates dieser
Gesellschaft Bericht zu erstatten . Aus brieflichen Berichten ckn die
Direktion der Orientbahn ist zu entnehmen , daß die. Bulgaren in ein¬
zelnen Fällen den Bahnbeamten gegenüber Gewalt anwendeten , jedoch
kein Geld konfiszierten . Die jüngsten Beamten seien in bulgarische
Dienste getreten ; die ältere » nehmen eine abwartende Haltung ein .

= Sofia , 2 . Okt . Die „Polit . Korr .
" meldet auf grund neuer

Aeußerungen berufener Persönlichkeiten über di« Frage der Unabhängig -
keits -Erklärung Bulgariens lasse sich versichern , daß « in solcher Schritt'
des Fürstentums derzeit nicht zu erwarten sei. Die maßgebenden Stellen
wie die Bmölkerung teilen die Ueberzcugung , daß der Zeitpunkt für die

■ llnabhängigleits -Ettlärung noch lauge nicht gekommen sei. Gegenwär¬

tig könnte sie - politische Komplikationen im Gefolge haben , ohne dem
Fürstentum positive Vorteile zu bringen .

Sofia . 2. Okt . Der Minister rat hat, mit Rücksicht auf
die '

schwebenden türkisch-bulgarischen Streitfragen die Einberufun gder Sobranje vor dem normalen Termin in Aussicht
genommen.

— Berlin , 2 . Okt . Das Verhalten Bulgariens in der Frage der
Orientüahn bedeutet , so lautet eine neue offiziöse Verlautbarung in
der Südd . Reichs -Korr . — neben dem Bruch des Völkerrechts , auch
einen Schlag gegen das Gelingen des jungtiirkischen Reformwerkrs
und muß auch unter diesem Gesichtspunkte die Mächte beschäftigen .
Irr allen diplomatischen Unterredungen der letzten Zeit haben die
Staatsmänner des europäischen Konzerts Uebcrcinstimmung dahin
festgestellt , daß sie den liebergang der Türkei in ein konstitutionelles
Staatswesen durch eine Politik sympathischen Abwartens erleichtern
wollen, , und dieser für das neue Regime in der Türkei freundlichen
Haltung sind die Regierungen der Großmächte treu geblieben , mehrere
unter Verzicht auf eigene , seit langem gehegte Wünsche . Diese Selbst -
beschränkung gibt den Mächten das Recht , auch von Bulgarien zu ver¬
langen , daß es seine Ziele nicht ohne Rücksicht aus die internationalen
Verträge , auf die Interessen der Gesamtheit , auf das europäische
Fkiedensbcdürfnis , besonders aber nicht auf Kosten einer ruhigen Ent¬
wicklung in der Türkei verfolgt . Für die jungtürfische Sache kann eS
verhängnisvoll werden , daß bald mach der Prcklamierung eines neuen ,
freiheitlichen Staatswesens das Ottomanische Reich eine Antastung
seiner Hoheitsrechte hinnehmcn soll, die man in Sofia früher nichr
gewagt hat . Bulgarien geniert sich nicht ; es pocht auf die Vorteile des
beatus possidens , auf die Schwierigkeiten und Gefahren , die für den
jungen ottomanische » Nationalstaat gerade in fester Werdezeit mit
einem Appell an die Waffen verbunden sein könnten . Aber der Rechts¬
bruch ist nicht entschuldigt , weil ihm keine gewaltsame Ahndung aufdem Fuße folgt . Er würde übrigens noch eigenartiger erscheinen ,wenn die Frage , ob der Herrscher Bulgariens für die
Rückgängigmachung der Beschlagnahme sei » Für -
stenwort gegeben hat , mit ja beantwortet werden
müßte .

Zur Reform - nnd Revolntionsbewegungin Rußland .
61 . Petersburg , 3 . Okt. (Privattel .) Nach der Rückkehrdes Ministerpräsidenten Stolypin nach Petersburg hat zwischenihm und dem Obcrprokureur des Synods , Jswolski , und dem

Metropoliten von Petersburg , Antoni , eine Aussprache stattge¬funden, bei der Stolypin rundweg erklärte, daß der stark nach
rechts gehaltene Kurs des heiligen Synods der Regiernngspolitik
nicht entspreche. Der Ausfall des Synods gegen Tolstoi sei eine
grobe Taktlosigkeit gewesen . In der Konferenz wurde festgcstellt ,daß zwei Bischöfe die Träger der ultrareaktionären Polittk sindund beide wurden aus dem Synod entfernt und in die Provinzverbannt.

---- Betersönrg , 2. Okt. Das studentische Koalitions -komitee beschloß , morgen den Streik aller Studenten der hiesigenUniversität zu eröffnen. Seine Durchführbarkeit erscheint zweifelhaft,da in studentischen Kreisen sich eine starke Abneig,mg dagegengeltend macht.
b>1 Ietersvurg , 2. Okt . Sowohl der hiesige , als auch derMoska uer Universitäts - Konseil richtete an die Studenten

einen A u f r u f , in welchem sie aufgefordert werde», sich ruhigzu verhalten und deu Lehrgang nicht zu stören. Für die Wahrungund Festigung der Universitäts -Autonomie werde der Konseil selbstSorge tragen.
st . Warschau , 3 . Okt. (Privattel .) Eine kaum glaubliche

Mordaffäre melden polnische Blätter übereinstimmend von hier :Der Chef der Sicherheitspolizei Domitfcheff und fein erster Sekre¬
tär wurden gestern in aller Stille wegen dringenden Verdachtsder Ermordung von vier im Polizeihastgefängnis befindlichen
Gefangenen verhaftet. Es handelt sich um vier vom Ausland
nach Mußlaud verschubte Heimatlose, welche sich im Gefängnis
weigerten, die ihnen vom Sicherheitschef angebotenen Posten von
„Spitzeln" bei den politischen Gefangenen anzunehmen.

; Einer
der Häftlinge ließ sich . zu dem Wort „Bluthund " gegen den Chefverleiten, worauf dieser den Sprecher mit seinem Degen- nirder -
schlug. Um einen Verrat der Bluttat durch die übrigen drei
Häftlinge zu verhindern, wurden diese bei der nächsten Abspei -
sung heimlich vergiftet. Tie Tat wäre unentdeckl geblieben ,wenn nicht eine zufällige Zellenrevision kurz vor der geplanten-
Beiseiteschaffung der Leichen die Verbrecher überführt hätte.

üä Wer«, 2. Oktbr . Wegen Auslieferung des russischenMörders W a s s i l i j e w an Rußland haben eine Anzahl sozial¬
istischer und radikaler Abgeordneter dem Nationalratdeu Antrag überreicht, der Bundesrat möchte M ist t e l und
Wege Vorschlägen , wie dem Grundsatz der Nichtauslieferungpolitischer Verbrecher besser Achtung verschafft werden könne ,als dies in der letzten Zeit geschehen sei .

x
U* " Weiteren Text siehe Seite 8, 10 und 13. ' WC

J. PetryWs Silberne Tafelgeräte,
Hoflieferant in schönster Auswahl

Juwelen , Gold- und Cigarettenetuis • Stockgriffe
Silberwaren Bonbonnieren, Hippes m

Kaiserstr. 102. Tel . 1558. in Gold und Silber
■ ■

Kasseler

Hafer-Kakao
kräftigt, wirkt nachhaltig sättigend und lässt
während des Unterrichts kein nervöses Hunger-
gefiihl aufkommen . Er wird deshalb als «

Kinderfrübstück *
tausendfach ärztlich empfohlen . — Nur echt in
blauen Kartons für 1 Mk ., niemals lose .

Pädagogium Karlsruhe, JüüJ
Sieben Klassen (Sexta bis Obersekunda). Internat , Externat .
Individuelle Vorbereitung zur Einjährigen -, Primaner .
und Ffthnrfch -Prttfung . Langjährige Erfahrung . Beste

Referenzen. Eintritt jederzeit .
Vorstände : Schmidt & Wiehl

13892 .3 .3 (von 1892 bis Juli 1907 Vorstär de des Inst . F .) .

Briefkasten .
F . in S . Wenden Sie ' ich an das Erotzh . Marstallamt .

B- o. sserftnnd ves Rheins .
il »itl!<tti} . Hafenpegel. 2 . Okt. 3,99 m 1 . Oktober 4,04 >».
Schnfterintel, 3 . Oktober. Morgens 6 Uhr 2,20 III . $
Fehl , 3 . Oktober . Morgens 6 Uhr 2,60 m.
Marau , 3 . Oktober . Morgens 6 Uhr 4 .39 m . gef . 0,04 m.
Mannheim , 3. Oktober. Morgens 6 Uhr 3.55 in. _ _

Wergrmgirugs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehen .).

Samstag deu 3. Oktober :
Apollotheatrr. 8 Uhr Barietevorstellung.

'
l . Athlrtir-Sport.Clnb Germania , Uhr Uebungsstunde i. Nußbaum.
Bayeniverein . Vereinsabend. Palmengarten .
Deutsch . Gruben - u . Fabrikbeanurnverb. 8 U . Monatsvslg . , Belfortstr . 13 .

SSriphrtrfiÄfinf " Heute abend spielt die Ungarische « avelle
„ $ nuUHplJDl . v im Gartensaal .
Fußballklub Frankonia . 8y3 Uhr Monarsversammlurig. •. >
Fußballklub Mühlburg , 9 Uhr Monaisversammlu - g . ‘
Fußballklub Phönix. Jnniorenspicl . ' ->„
Kaufm. Verein Merkur. 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Liederhalle. 9 Uhr Herrenabend . st
Männerturyverejn . . Wädchenabieug. Turnhalle der höh . Mädchenschule.!
Marineverein . Sy* Uhr Versammlung im Cast Seyfried .
Rheinklub Allemannia. 9 Uhr Klubabend i . Tannhäuser . Wintergart .
Ruderverein Sturmvogel . 9 U^r Biertisch im FriedrichShcf.
Salamander , 1 . KarlSr . Ruderklub. 9 U. Klubabd. i. Klubh. (Nheinh . ) ,
Trainverrin . 8ya Uhr VereinSabend im König von Preußen .
Verein ehem . gelber Dragoner . 8ya Uhr Zusammenkunft im Lokal. _Ber . ehem . Leibdrag . 8 Vs U . Mtsvslg . Gambrinushalle , Erbpfinzenstr.
Verein ehem . Iller . 8% Uhr Monatsversammlnng im Lokal .
Zitherverein Edelweiß. 8y3 Uhr l. . .tungsfest im Cast Nowack.

Ruhigster Schlaf auf
neuesten , absolut g- er ä , usohlosea

Patent - Matratzen
* von Westphal & RemhoM, Berlin .
===== Beachte Stempel ! Ueber all erhältlich . > > . »

Metallbettstellen iu jeder Preislage. 7998

Gust . Benzinger Nachfolger
mm. J. Estelmonn

Hoflieferant ° ' Karlsruhe :
liefert die * "v-

MlittiffliAsliHll .
Bestellen Sie weiße und rote Tischweine mit Verschluß - Streifen..Einzeln erhältlich in den meisten Kölönialwaren-Geschäften.

^Ma 'm f Rühmlichst bekannte^
Anchovy - Paste . Sardellers - Butter .

Hst auf Butterbrod gestrichen eine appetittreizeude Delikatesse .
In Schlüssel -Tuben praktisch und sparsam im Verbräuck .

' Ö337a

Finne« und Mitesser. Ä °!
jssäS ! Herba-Seife f
. Zu Hab. in allen Apoth. , Drog . tt. Pars, per Stück SO Pfg. ti . 1 Mk.

En gros . Julius Nrauß , Karlsrulje. En dälail.
Kaiserstratze 189 , zwischen Herren- und Maldstraße . 9893

Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen , Päffe-
menterien, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Handschuhen, Strümpfen , Kra¬
watten , Fächern rc. Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372. —

Murr « , balbfcrtlfl « Koben rc. sehr preiswert !

Bester ErMschangstnmk

MML

natürlicher
ettofischer

Reinheit des Geschmackes ,
Perlende Kohlensäure ,

leicht verdaulich , den
ganien Organismus

belebend .

Es gibt bei BLUTSTAUUNGEN nach dem UNTERLEIBE ,
HAMORRHOIDAL - LEIDEN

niehts besseres , als eine häusliche Kur mit

(Saxlehners Bitterquelle )
SARG

Berlin ,Ritterstr. il
En gros

BESTE
zahn *CREME

, Renn » Bericht .
Die unter Kontrolle des Gau 17 des Deutschen Radfahrer -Bund «? '

am letzten Sonntag ausgefahrene Fernfahrt Haniwver — Walsrode — .
Hannover wurde , wie um uuWreil : wurde , auf Brennabor gewonnen . |
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Kaiserstrasse 139

THarktplatz . Carl Schöpf Mitglied des

Rabattsparvereins .

Herbst - und Winter -Neuheiten
in

Engl . Paletots nt 4.90 w. Mt 42.
Schwarze Jaquettes Mt 5 .75 bu Mt 35 .
Frauen -Peletots
Kimonos
Jacken -Kleider
Garnierte Kleider
Costume -Röcke

Sport -Röcke
Blusen { w

,
ol,e 1 I" »>!«» Preislagen.

( B'wolle j

Mk . 12 . bis Mk . 85 . '

Mk . 12 . 50 bis Mk. 54 . "

Mk . 15 . - bis Mk . 175 . "

Mk . 18 . bis Mk . 190 . "

Mk . 3 . 50 bis Mk . 75 .

Mk . 1.75 bis Mk . 38 .

Einfarbige Cheviots
Einfarb . Damentuche
Chevron und Oiagonnlstoffe
Plisse -Stoffe
Costume- und Hochstoffe
Blusenstoffe
Bordnren'Bliisenstoffe
fcinderkleiderstoffe
ßauskleiderstoffe

“ .85 bis Mk.
1,90 bis Mk.
1 .25 bis Mk.
2 .“~ bis Mk.
1,50 bis Mk.

—.75 bis Mk.
—.95 bis Mk.
—.75 bis Mk.
—.45 bis Mk.

Während der Wintermonate sind die Geschäftsräume Sonntags von 11 bis 2 Uhr geöffnet. 14117

Ehering«
Bod)z«il$n6eburt$tag$ 9« cbenke

in Sforzheimer Hold- «. PouSlsware «

ferner : Kestecke W M , Tvrnh -

hövrrer, UoKcrle eto.
empfiehlt zu billigst-« Preise » 14159

Christian Jränklc, «
Karlsruhe , Kaiser - Wilhelm - Massage .

Ueveine erhalterr Gsetva -Radatt .

L Privat -Tmlehr - Institut

Georg Grosskopf
Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer

33 Herrenstrasse 33 . 12210*
Gell . Anmeldungen erbeten .

Nachmittag* u. Abend -Kurse. Einzelunterricht .

Dampfkesselreinigung
von » » r «

Interessenten sofort melden 8531a.3 .2

A. Siegmund, Gutsinspektor, Dortmund, Kaiserstr. 122.

Ehe man 13386

XKEöbel
kauft , besichtige man unser aufs
reichhaltigste ausgestattete Lager in
Wohnungseinrichtungen , so¬
wie einzelner Möbel in nur solid.
AuSsührung u. sehr billigen Preisen.

« eh »-. Klein ,
Dnrlacher . tr ». . e Sir , 97 90 .

Grabkranze I.
Adlerstrasse 7 .

Erstes

Detektiv
-Institut,Midi. %l, II.

vis- a -vis der Kaiser -Passage ,
Direktion : 11. Httngerle ,

erledigt Auskünfte über Familien- u.
VermögensvcrHältnissc , Vorleben re .

an allen Plätzen,99ii*
diskrete Vcrtrauensangelegenheiten ,
Beobachtungen und Ueberwachungen»Ermütt lungen aller Art, zwecks Her»
beischaffung von Bcweismaterial in
Straf-, Zivil-, Patent -, Ehescheid »
ungs- und Alimentation-Prozessen.

Strengste Diskretion.
Anfragen ist Rückporto beizulegen.
Prima ReferenzenvonJuriiten,sowie von allen Gesellschafts¬

klassen stehen z« Dienste ».

\m
empfehle ich :

prima geprüfte
I. und II . Hypotheken
in Posten von 300—1000, 1500 ,

2000 - 5000 , 6000 —10000,
11000, 12000 — 15000,

16000- 19000, 20000- 35000,
40 000—60 000 Mark und höher,
für jetzt und auf später .

Anträge für diese Hypothcken-
anlagen — kostenfrei für
Geldgeber— nimmt entgegen:

August Schmitt,
Hhpothekengeschäft,

Leffingstraße 3 ».
3,2 Telephon 2117 . 14025

Das Rcsianrant 12413*

z . Zähringer Hof
in Turlach

ist aus I . Oktober 1908 an tüchtige,
kautionSsähige WirtSlcute zu ver¬
miete ». Näheres im Kontor der
Muhlburger Brauerei (vorm.
Freiherr! , « , Seldeneckschc Brauerei)
in Karlsruhe -Mühlbnrg .

modernster
ArtElektrische Cicbt-flnlagen

Elektrische Hrafl-Jfnl^^ cit i«acr m «na mat
Hausinstallationen und Elektro > !ffotoreii

im Anschluss an das Stadt , Elektrizitätswerk

Beleuchtungskörper , Glühlampen
Osramlampen mit garantiert 75% Stromersparnis
Engros-Lager u . Detail-Verkauf aller Bedarfsartikel .

Reparaturen und Erweiterungen bestehender Anlagen
in solidester Ausführung , billigste Berechnung.

Grund & Oehmidien
Telephon 520 . — Waldstrasse 26. 9309.12.8

fl . BEVERLEN & Co.
Stuttgart Karlsruhe Berlin

Lammstrasse 12.
Filialleiter : C . Allekotte .

Aeltestes Schreibmaschinengeschäft
Deutschlands .

Generalvertrieb der

Vost-Zchrsib-kDaschine .
Anfertigung aller schriftlichen Arbeiten und Veriielfaltigangen

(Zirkulare , - rospekte , Verträge etc. ), 8,S2
1S.5

= == = = Prospekte gratis und franko.
Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt.

das beste auf diesem Gebiete , gibt
selbst unansebnlich gewordenen Stücken
inrett früheren Glanz. Nnent -
behrlich für Hotels , Penstouen
u. Privatbedarf . — Zu haben bei :
Ott « Flacher , Fidelitas-Drogerie ;
Georg Jacob , Ostend-Dragerie ;
A . Kiutz , Westend • Drogerie ;
«trän, », Drogerie, Muhldurg . *,na

Billige Eier
erzielt man ganz ohne Auslauf und
im Winter durch das großartig
bewährte, v. Landwirtschaftskammcrn
erprobte und sehr empfohlene Geflügel¬
futter „ Ragut " . Alleinverkauf :

Lttzerie W . Tscherning,, s<*s vorm W. Im Scbwaab ,
KarkSrn- e, Amaliens» 19. 5 .3

— Riet «» —

Jacken
für Knaben und Mädchen
empfiehlt in schöner Auswahl
bei billigst gestellten Preisen

14157 ( Ütttil
Erbprinzenstraste 25.

Dar Rolf! verleiht an jedermannuai DDIU reelle, dlskr. u . schnellst ,
Erledigung, kulante Beding., Raten¬
rückzählung. Provision vom Darlchn.
Glänz. Dankschr. C. ßründler, Berlin
W. 8, Friedrichstr. 196. 5151a.2618

„Tricolore“
( ges . geseh .)

Einzig beste
quintenreine

Tiolin - Saite
Einzelzug

Allein-Verkanf
bei

]oh. Fadewet
Hof-Instrumentenmacher

Kaiserstrasse Nr . ISS .
Spezialität: Geigenbau

nnd
Reparatur - Werkstätte

- 13741.3.3
Grosses Lager

in
Saiten -Instrumenten

Deutsche o. italienisch Saiten.
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Montag 5 . X . OS .

7 V. Uhr
Obi . □ I . « r .

n . « v . d . U. V.

Schwarzwaldverein
(Sekt . Karlsruhe)
Sonntag den 4.

Olrtbr, 1908 :

Änsflng:
Baden — Altes

„ Schloss — Merkur
v MüUenbild (über Schloss Eber¬
stein oder direkt nach) — Gerns¬bach (M. 1 Uhr) — Wiesenweg nach
Ottenau — Gaggenau,Mundvorrat ratsam.

Abfahrt 707 Uhr . (P.-Z.)

E . V .
Montag bett

5. Vkthr. , abdS.« '/- Uhr, im
Saale Ili , bei

Monats 'Versammlung.
Herr Kriegsgerichtsrat Volley :

„ Neuseeland “ (mit Lichtbildern
nach eigenen Aufnahmen). Auch die
Angehörigen der Mitglieder sind
srenndlichst willkommen. Es wird
gebeten, vor Schluß des Vortragesnicht zu rauchen. 14155

Mer Vorstand .

Term ehemaliger Wischer
Leill-DraWtt Karlsruhe.

VA

L Protektor Se. Königliche Hoheit
Grossherzog Friedrich II. von Baden.
SamStag de« 3. Oktober 1908,abends >/,9 Uhr,findet im Vereinslokal Gambrinns -
Halle

AIv»at8V6r8amm !mi^
statt. Zur Besprechung anläßl . des
Stiftungsfestes ist vollzähliges Er¬
scheinen erwünscht. 14142

Sonntag , 4 . Oktober 1908 ,halb 4 Uhr nachmittags beginnend,feiern wir im « artensaal desKühle» Kruges unser diesjähriges

Herbstfest,
Verbund , mit Kinderspiel , u. Tanz .Die verehrst Vereine von hier sindfreundl. eingeladen .' Aktive Kameraden stets willkommen.
, Der Borstand .

Ie# ,
Mi /

UJRÜK
^

SamStag den 3. Oktober, 1908,abend» >/,9 Uhr

MmtS-VWMlM
im Bereinslokal .

j Zahlreiches Erscheinen erwünscht.' Regiments- Kameraden willkommen.
! 14194 Der Borstand .

KstMMIl koMiil
E. B.

' Sonntag de« 4 . Oktober 1908 :

ncrctz ReicHendactz
(Gasthaus zur Sonne).

, Abfahrt mit Albtalbahn nach« nsenvach 2« Uhr. (Fahrpreis -
' ErmLßlgüng) . 14143

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

wiiz
Verein
vlau

ifltntec dem Protektorat Sr . Kak. Hoheit
; des Prinzen Ludwig von Bayern.Jede» SamStag BereinSabend
un Lokal Restaurationzum Pal « ««
garte» (Herrenstraße).

Landsleute willkommen!
. _ Der Vorstand.
“Kneipt oder

Vepernrlokal
in der Mitte der Stadt, 40—50
Personen fassend, ist zu vergeben.
■ Zu erfragen unter Nr. B37514in
der Exped. der . Bad . Preffe "

. 2.2

Karlsruher

Liederhranz.

Ein Kind wird sofort in Pfleg«
Aegaben . Zu erfragen B38016

Bachpraße 77, 5. Stock.r r v v- * v - ' — '

IUI
Sonntag den 4. Oktober 1908:

Abfahrt mittags 12 . 10
nach Bruchsal (Schloss -
bestchtigung ) , alsdann
Fnsswanderung über
den Michaelsberg nach
Obergrombaeh , Gast *
haus „ znr Krone “.

Rückfahrt abends8,24
ab Untergrombach .

Unsere verehrlichen
aktiven und passiven
Herren Mitglieder wer¬
den hiezu freundliehst
eingeladen . 14149

Der Vorstand .

m

r

Salamander.
Srjitk Karlsruher Ruderklub.

(« . « .)

Samsiaa den3. Okt. 1908,abends s Uhr,
NN nUlubhaus « « ,

Klubabend .
Dev Uovstanr ».

RüderYereinSturmvogel
(e. V ) .

hruteSamrtag
adend 9 Uhr:
Biertisch

im Hotel
FriedrichS-

hof .
Sonntag :
Rstertssr .

Ter Borstand.

14

\ Heute Samstag
Prüzi» 9 Uhr

Klubabend
im Hotel

„ Tannhünfer" ,
Wintergarten.

Der Borstaud .
An einem guten bürgerlichen

Mittag » « . Abeudtifch
können Herren u. Damen teilnehmen .B»" », .1 Waldstr . 35, Stb. 3. St .
Tüchtige Schneiderin

nimmt noch Kunden in und außer
dem Haufe an. s . Haas , 2.1B»w» Hardtstr . 43 , Mühlbnrg .

auf II. Hypothek-Hk. sooo
Amtliche Einschätzung des Hauses
Mk . IOOOO

Auf größerem Marktflecken Badens .
Offerten nur von Seldstrcflektanten ,
Agenten ausgeschlossen, unter Nr .14209 an die Expedition der »Bad.
Presse “ erbeten . 2 .1

3000 Mark
für II . Hypothek« und gegen sehr gute
Sicherheit aufzunchmen gesucht.

Offerten unt . Nr. B37984 an die
Expel». der „Bad. Presse“.

Darlehen
von 500 Mk. an in jeder gewünschten
Höhr erhalten Leute , jeden Standes
aus Schuldschein, Wechsel od . Lebcns -
vers.-Abschluß. Ratenweise Rückzahl.

Offerten unter Nr. 83801? an die
Exp . der „ Bad. Presse " erbeten .

Sebnnichir "
Fenster,

ca. 90/150 cm , sowie Treppen fnt3—3,50 m Stockhöhe zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter Nr. 3620» an
die Exped. der „Bad. Presse ". 3.1

4 hübsche Tanzstunden- ob. Ge -
sellfchaftSkleider sind billig ob-
rngebe«. 837912.2 .1

Kriegstr . ISO, 3 . St . l.

Grossherzog!. Hoftheater
KZarlsx -a .la .e .

Montag den 5 . Oktober , 77 » Uhr abends
(Einlass 7 Uhr , Ende 9 ’/2 Uhr)

I. Abonnements-Konzert
des Grossherzoglichen Hoforchesters.

Dirigent ; Dr . Georg Göhler . 14180
Mitwirkende : Herr Engen d ' Albert , Frau Hermine
d ’Albert -Finck , Herr Hofopernsäng . Hermann Jadlowker .

Mitglieder der „ Karlsruher Ulederballe “ .

Gesailgvtrel !lKre««iischast. KM».
Am SamStag den 3», Sonntag den 4. und Montag den

5 . Oktober findet in der Restauration „ zum Strauß ", Werderstraße

Großes Pveiskegeln
statt , wozu wir unsere verehrl. Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freundeund Gönner des Vereins höfischst einladen . 14192

Der Ädrstarrv .
Männergesangverein Sängerkranz Karlsruhe .

Sonntag den 4 . dS . Mt . , vormittags 11 Uhr beginnend, findetim Gasthaus zum „ Weißen Löwen", Kaiserstraße Nr . 21 ,vnossss Preisls .e ^ elzi
mit nur prima Preisgegenständen statt, wozu wir die werten Mitgliederund sonstige Kegclfreunde zu recht zahlreicher Beteiligung srenndlichst ein-
laden. B37915 Rer Vorstand .

, 1

Sonntag de« 4. Oktober, 4 Nhr nachmittags beginnend,findet in den Räumlichkeiten der Restauration Eichbaum, Waldhorn -
straßo 33, unsere diesjährige

Herbstfeier.
verbunden mit Musik, Beiträgen , Gesang re. unter gcfl. Mitwirkungdes Gesangvereins Bruderbund hier statt , wozu Bekannte , Freunde undGönner unserer Sache srenndlichst cinladet. B38007

Der Präsident .

Eintrachtsaal .
Ab Mittwoch, 7 . Glt.. täglich abends 8 ' °— 10 '° Uhr :

Nur kurzes Gastspiel .
Sensationelle Vorstellungen von

Kennedy - Lorenz
Elsie Terry , A . Oonuellj ', G . Stuckenberg .
? ? The CSvengali ? ?
An der Grenze des Uebernatürlichen , Okkultismus, Som¬

nambulismus, Gedankenlesen, Gedankenübertragung, Fcrnwirk-
ung, Willensoeeinfluffung . Geheimnisvolle Demonstrationenin
fabelhafter , unbegreiflicher Vollendung . Spiritistische Sitzung,Telepathie , RiesengedAchtnis, PsychologischeStudien , Rätselhafte
Vorgänge aus dem Reiche der vierten Dimension .
Im Vorverkaufnum . 2.80,1 .78,1 . 28 , nnnnm . 0.78 *4?.

Abendkasse num 3.00, 2.00, 1.50. unnum. 1.00 &4t.
Billetvcrkauf ab Mittwoch , 7. Oktober täglich von 11—1 Uhr

und von 3—4 Uhr im Vorstellungssaalc.
© <jF“ In allen bedeutenden Städten von Amerika , Australien,Afrika u. Europa, erregten diese eigenartigen , hochintereffantcn3. 1 , Experimentalabende das größte Aussehens 837931

! vurlsed. FEsthalle . Dnrlach.
Sonntag den 4 . Oktober, nachmittags 3 Uhr,

Grosse Reigenhonhurrenz
(Schul - und Kunstreigen , Rad - Ballspiel etc .)des Gau V des Deutsehen Radfahrerbundes.
Konzert der vollständigen Fenerwehrkapelle Dnrlach .

Abends 8 Uhr : Prelsverteilnng und Ball .

m Eintrittspreise : Numerierter Platz Mk. 1 .20, I. Plate Ä2 80 Pfg., II. Platz 50 Pfg. 14182 $

empfiehlt 14123
Adolf Rinderspacher , „mm Gckschmitt " ,Telephon 208. Kaiserstraße 231.

Siisser Kaisersberger
14205(Tnrlacher ), eigene» Gewächs , empfiehlt

Wilh . Kraus , „znr Sonne “.
200 Cigarren umsonst !

Kaufte letzthin gr. Konkurslager:c. u . werfende wieder für kurze Zeit200 volle 8 Pf .-Cigarren für Mk. 10 .78 oder 200 volle 8 Pf .»Cigarre« für Mk . 12 .78. Außerd. gebe 2oO Cigarren gratis fürWeiterempfchl . Also diesm . 400 Ctg. f. 10 . 78 »d . 400 Ciz. fürMk. 12.78. Nur wer bis j . ILOktbr. bestellt , erh. die 200 St . umsonst ,Garantieschein : Geld zurück , wenn Cigarren nicht gefallen. 8562aA. Kanffmann Nach !’, , Cigqrren-Fabrik Lager, Hamburg » 6 .

Sonntag , 4 . Oktober 1908 , nachmittags 7 24 Uhr :

„Die Wiener Stadt in Lied u .Tanz“
Orchester - und Militär- Musik
gegeben von der gesamten Kapelle des

„Badischen Leib - Greuadicr - Regiments“
unter Leitung

des Königlichen Musikdirektors Adolf Boettge .

Vortracjsordnung :
f 1. Hcsh Habshurg . Marsch . . . . Josef Kral .« ml 2. Wiener Karneval . Ouvertüre . . Richard Genes .= | I 3. Variationen aber ein Stadenteulied Franz V. Suppe .= 14 , Wiener BI«t. Walzer . Johann Strauss.

5. Orpheus in der Unterwelt . Ouvert . Jacques Offenbach
6 . In der Fasste . Zigeunerweisen , Franz Lehar .Violin-Solo : Herr Diinkler .
7. Fantasie ans „Der König hat ’s gesagt “ Leo Delibes ,8 . Eia Walzertraant , tür Mannerchor

und Schrammelmusik . . . . Oscar Strauss .
Thomas Koscbat .9 . Klrehtagsbllder aas Kärnten .

10. Prinz Engen, der edle Bitter .
Nach , alter Aufzeichnung . >

11. Oesierretohtsehe Panieren und
Märsche aus alter u . neuer Zeit Adolf Boettge,

12. Die lech - und Deatschmeister . Marsch C. M. Ziehrer

Eduard Kremser .

Eintri • ff . / Abonnenten . .1 ' \ Nichtabotinenten
. . 20 Pfg.
. . 50 Pfg .

Programm . . . 10 Pfg . 14196
Musikabonnements haben Gültigkeit ,

Die Eintrittskarten berechtigen nnr zum einmaligen Eintritt

Direktion :
J . Raimond . Colosseum .

Waldstrasse 16/18 .

Telephon
1938.

14145 Samstag den 3 , Oktober :

Sonntag den 4 . Oktober :

Zwei Gala -Vorstellungen
nachmittags 4 Ubr nnd abends 8 Uhr .

In beiden Vorstellungen werden sämtliche z . Zt. engagiertenKunst -Kapazitäten auftreten .
Montag den S. Okt . n . folgende Tage , jeweils abends 8 Uhr :

Frankeneck .
Uteues Damen *©rdKster

vom 1 . bis IS . Oktober . 14064*

Alte Brauerei Hoepfuer , ^
Morgen Sonntag den 4. Oktober 19 »8, von 11—1 Uhr :

Grotzer Frühschoppen s Aonzevt.
14204 Heinrich Götz .

Achtung ! Hilderhof ,
Heut« SamStag de« 3. Oktober

MT Erstes Streicia -Hlonzert - DW
im Saal , gegeben von einer Aoteilung der Kapelle de» Kekd -Artillerier

Regiments „Großherzog". 14110
Anfang 8 Uhr abends. Eintritt frei.
Wozu srenndlichst einladet_ Fried . Hilderhof .

MM.1 i«ier liof • Lriginell!
Angartenstraße 27/20 .

Sonntag den 4. Oktober, nachmittags ab 3—10 Uhr :
! ! I V. grosses Oktober - Jfakeller-Fest ! ! !
verbunden mit Neuem Wein-Fest» GratiS -Radi - SchmanSä la München,

, . pQofcnfol ’ der erstklassigen Münchner GesangS- undsowie llaslojllvl Einaktler -Duod * Münchner ! . . . Ernst u. Berta Adolfi .
Originelle » Programm !

Kommen ! Anfang 3 Uhr« Staune» !Es ladet srenndlichst ein Friede . Hilderhof .
Auch für Kinder Belnstignngen vorgesehen. 14111 .2 .2

Zum HLronenfels (Kmesjtr.)
SamStag 8 Uhr und Sonntag 4 «nd 8 Uhr :! ! ! Konzerte Albertiui III

2 Damen.
ladet böflichst ein

2 Herren . B88011
J . Vogel .

m Scheffelhof
Sonntag de» 4. Oktober» von 4 Uhr nachmittag » ab :

Großes gerbst -Fest
Stveich-Aonzevt

ausgeführt von einer Abteilung der Kapelle des 837793
Feld - Artillerie -- Regiments „ Grotzherzog".

Eintritt frei !_ Er ladet höflichst ein 3. Schroth .

837582

Taiizverpiigeii
mit Fran ^aise -Einlage

Sonntag d. 4. Oktober, Anfang 4 Uhr,im Saalbau ,
GotteSauerstraße 27,
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im großen Saale der Gesellschaft „ Eintracht ".
Wontag den 5. HKtaöer, nachmittags 4 Zlhr

nur für Damen über 18 Jahren,
Thema :

In Weib als Braut, Gattin
und Mutter.

abends 8V4 HlHr
nur für Herren über 18 Jahren,

Thema :

Das Sexualleben
unserer Zeit

' Referent :
Herr E . Kampmann, Heilpädagoge , Frankfurt a. M .

Dienstag den 6. HKtober, abends 8y 4 Whr :

Vortrag für Damen und Herren,
Thema :

Körperkultur*
mit

Nacktvorführnngen moderner
Gymnastik -Systeme

durch den bekannten Schriftsteller und Autor des Buches Muskelkraft und
Formenschönheit ,

Herrn G. Soinnrev
Prof- Or. med . F. A. Schmidt-Bonn bezeichnet Herrn Sommer als

ein geradezu ideales Modell harmonischer Körprrentwickelung .
Frankfurter Neueste Nachrichten vom 1. April 1908 schreiben

unter anderen : . . Auch über männliche und weibliche Schönheit
sprach der Redner und ging dann zum interessantesten Teil seines Vortrages
über, zur Vorführung seiner Nacktgymnastik. Herr Sommer zeigt «ns
i« feinem prachtvoll gebauten Körper , vast das griechische
Schönheitsideal wieder erstanden ist. Ueberall steht man scharf
ausgeprägte , kräftige , aber nie unschöne Muskulatur . Das
Fassungsvermögen seines Brustkorbes ist so stark , daß die
BrnftnmfangSdifferenz bei Aus - und Einatmen 2« cm be¬
trägt . Er führte sein Shstem mit « nd ohne Hantel « vor .

Frankfurter General -Auzeiger vom 1. April 1908 schreibt unter
anderem : . . . Schönheit des Leibes ist der plastische Ausdruck der
Gesundheit . Unsere Begriffe über Nacktheit und Sittlichkeit müssen geklärt
und geläutert werden . Es fällt heute keinem verständigen Menschen ein ,an einem schönem Körper in seinem sittlichen Gefühl Anstoß zu nehmen ,oder es fehlt dem Gegenstand an Würde, oder dem Beschauer an Sittlich¬
keit." Der Redner gab dann eine Dcfinierung des Begriffes Körper¬
schönheit. Den folgenden Nacktvorführnngen widmete das
Publikum die größte Aufmerksamkeit . Tatsächlich waren die
durch jahrelanges Training erzielten Resultate erstaunliche .

Eintritt für jeden Vertrag :
Galerie Sv Pfennig . Saal 1 Mark .
Nummerierte Plätze 2 Mark .

(Es sind nur die vordersten Reihen nummeriert , speziell für Künstler
und Aerzte u. s. w . , welche ein besonderes Jntereffe haben , den Körperbau
genau zu beobachten.)_ 8512a

für Städte , Landgemeinden , Land¬
güter , Fabriken etc. Vorzügliche Referenzen.
Bisher ausgeführt: Ca. 320 Wasserwerksanlagen mit''
annähernd 1500000 Meter Länge . — Bnreauxund
an Haaptbabnbof. — Gegründet 1888 . Telefon No. 4.

J. Grosseifinger & Co., Offenburg.
Die Rastatter Hof-Herdfabrik und erste Rastatter GeschirrspUI -

Stlerlln L Vetter n Rastatt 12
— gegründet 1875 — empfiehlt ihre anerkannt bestbewährten

Geschirr - Spülmaschinen für Handbetrieb
Vollkommenste Maschine der Neuzeit . — D . K.-P . angemeldet .
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Bei geringen Anschaffungskosten grosse ^ Leistungsfähigkeit .
ntensive Wasserbewegung wie bei einer Kraftmaschine ; bis jetzt-- — noch von keinem anderen Fabrikat erreicht . == = ==

Man verlange Prospekt . — Wiederverkäufer gesucht .

verkaufe fo lauge
Vorrat reicht :

Ll-ttlbtli
'
jk, poliert mit Auf- 28

satz Mk.

poliert mit Os
, Marmor Mk. 60

VkktilmS « K 40
nußbaumpoliert

Wf mit . >Füllungen,li >
Muschelaufsatz Mk. I »1

3tcilig, Taschen, primaLilwIUI, Arbeit in Crin d 'Afrique
gepolstert Mk

NkttfllilkN poliert mit Muschel-LlliUUvril, aussatz mit Rost,
Matratze u . Polster Mk. • *

1.C29.6.2

J . Levy ,
Mackgrasenßraje 2123.

Franz Mappes
jetzt Kaiserstratz « 172

(zwischen Hauptpost u. Hirschstr.)

Fuhmdkr.
Arennaöor re.

Nlijmslkineil .
Oriftinal - Biktoria

Haid & Neu
und Junker & Ruh .

Billigste Preise .
Günstige Bedingungen .
Strick - « . Waschmaschinen ,
beste Fabrike . Nähmaschinen

n. Fahrräder zu Miete .
Besteingerichtete Rcparaturwerk-

stätte mit elektr. Betrieb .
Großes Lager in sämtlichen* Zubehörteilen . 10821

Erste Karlsruher
Leitern -Fabrik

H. Raible ,
virmarckftratze 33,K H r 1 H r u I. e ,

empfiehlt in jeder Größe ,
Anleg -, Zenfterputz - ,

Aushäng- , plattferm -,
Doppel - , Anftrll- u

Rlapplritern.
Ferner : Tranrmis-

fionr - « . Schiebleitern
in bester Ausführung.

LaubZägedolr
KerWitt — Braktzmlhch
la Ahorn , Eichen, Erlen, Linden , Kirsch -
bäum, Nußbaum, 3—10 mm stark.

Preisliste und Muster gratis bei
Varl nurkbarüt,Müllheim (Baden )

Hafer , Haferschrot , Häcksel ,
Heu , Stroh , Melassetors -
mehlfutter , Hafermelasse »
Weizen , Gerste , Mais ,
Maisschrot » Futtermehle ,Kleien , Oelkuchen , Malz¬
leime , Trockcnschuitzel, Glu -
cofin , Maizena - Futter ,
Hühuerfutter . gemischt , Spe -
zial - Geflügelfutter , Fisch,
mehl , Knochenmehl , Fletsch-
suttermehl , Futterreis ,Bruchreis , Hundekuchen ,
Bogelfniter , Spreu , Holz -
wolle , Putzwolle , Toriuull ,
Torfstreu , Kuustdüngeraller

Art, Saatfrüchte u . s. w.
liefert billigst alles en gros

und en detail 10139*

RarlBaumann , ttarlsrubt
Akademiestr . 20 .

Eine Thurganische Obstver-
wertungS - Genossenschaft liefert

8.
zum Einlegen ' zu billigstem Tages¬
preise franko verzollt ab Walds-
Hut . Nähere Auskunft erteilen deren
Generalvertreter 8112a .6 6

Heidenreich & Beidek,
Müllhei« i. Baden.

Ffipstcnberg- Bräu
lafdflctrnnf 6 . M. des Kaisers

Karlsruhe :

Durlacb :

Depositär :

stets feistst im Arrsscifank • : —
„ Silberner Anker " (F. Rimnielin ) , Kaiserstrafte 73
„ Roter Hahn " (Friedr. Krull), Kaiserstratze 25
„ Deutscher Hast * (B . Leible ), yis - ä- vis Hanptpoft • 5100a
r » ul Barth , Biergroßhandl ., Belsortstr. 7, Telephon 2137 , in Syphon von
5 und 10 Ltr ., sowie in J/ , und ’/a Flaschen .
Gasthof zum „ 4>ud. Hof" (Adalb. Porr), Hauptstrafte 63 .
Restaurant Graf „ zur Stadt Durlach "

Kaiserstratze 73 .

Straussfedern
direkten Imports

von 50 Pfg . an bis zu den aller¬
feinsten Qualitäten und Ausführ¬

ungen etc . etc . 13735 .5.5
Versäume niemand sieb von der

Preiswttrdigkeit zu überzeugen .
W . Ei ins Nachfolger ,

Karlsruhe , Adlerstr . 7 .

Mostäpfel .

Ml«, Grchkousmkute», Ksusum- u. JuckhM
kuffti - Bereiut, Küfemeißtr, MußemWtt rc.
machen wir darauf aufmerksam , daß wir vo« heut« ab

unser Durra« und verkaufsballe »uf dem
Äiordbabnbsfe Stuttgart

eröffnet habe « . 8516a .3,2
In unserer Gesellschaft besindeu sich zahlreiche Mostäpfel -Lieferanten aus

den besten Gegenden Württembergs und liegt es deshalb im eigensten
Interesse jeden Käufers, bei Bedarf unsere Offerte einzuholeu bezw . bei
Hierherkunft einen Besuch auf unserem Bureau abzustatten .

Hermann Tröster & Cie . Stuttgart .
Erste lvürtt . Obsthandelsgefellschaft m . b . H.

( BerkaufSvermittler f . Mostäpfel i« Waggouladungeu ).
Telephon 3$$i auf dem nordbahttbofe Stuttgart ;

tntflramm »Hdm $e „ Pomona " Stuttgart .

Darmstädter
Pferde-Lotterie
Ziehung am 14 . Oktober .

450 Gewinne i. W . v.
Mark

Hauptgewinne i. W. v.
4000 , 2000 Mk
ferner 10 Pferde oder Fohlen

i . W . v.
S800 Mk.

sowie 438 Gewinne i. W. v .
STOO Mk .

Lose ä 1 Mk . (Liste u . Porto
20 Pfg.) durch L. F . Ohuacker,
Darmfladt » u. allen bekannten
Verkaufsstellen . 8245a,5.3

Wir versendenfortwährend an Wirte
und Private unsere anerkannt vor¬
züglichen' Renchtäler u. Durbacher Rot- u . Weißweine S

der Jahrgänge 1905/07. Preislisten u. Bezugsbedingungen so
gratis und franko.
Herroarth v . Bittcnfeld ’sche Gutsbermaltung ,

: Oberhlrch 1. B. V

ff weingrün, jeder Größe, Fn rund uns oval , hat
billigst abzugeben 1139h*

. Finhelstein,
Apfelwein -Kelterei .

Dt THOMPSON S

SEIFENPULVER

Zur flerbst* und Wintersaison
bringen wir unser Maftgeschäft
für feine Damenbekletdung in
empfehlende Erinnerung unter Zu¬
sicherung schiker Arbeit »nd tadel¬
losem Sitz . 837576 .3.2

Wolfinger & Gehring ,
Aorkstrafte 6 .

Msreuge,
größere Partie Präzisionsarbeit
sofort billig abzugeben .

Ä. Herrn . Raabe,
6 3 Kriegstr . 156,1 . 13863

Ktiu AbzudluuMeiW
Wer

Weisswaren, Herren-
und Damenwäsche, .

bei streng reellem Preise ohne Auf¬
schlag auf Ratenzahlung kaufen
will, wolle seine genaue Adresse unter
Nr. 11660 an die Exped . der „ Bad .
Presie * abgeben.

7
Das natürlichste , aus der
frischenvrennefsel. nicht
aus Extrakten hergestellte ,
altbewährte , überall ein-
geführte Haarwasser der
Schuppen, kjaaranLsall, Kahl¬
köpfigkeit ist
Weiirklßtintr

Larantiert
frei von

schädlichen
Bestandteilen

das beste Waschmittel.
1 / a S '

Paket 19 Pfg-

Druckarbciteo jeder Art S^ " i& d 2?Ä,
!
tß 3E

Schutzmarken„ Wendelsteiner Kircherl"
und „ Brennessel " . Flasche M . 0.75,

1 .50 und 3. —.
3* - Alpina > Seife k M. 0.50, Al-

pina-MUch ä 1 .50.
vrennefiel. haaröl M . 0.50
Pomade 1 .—.
Alpenblumensommersproffen-

Lrem « m 2 .— . 3W1».16.12
Pulcherol » Ideal der Haut- und

Schönheitspflege , ä 1 — Mk .
Hofdrogeric : < 'ari Roth .

Bsrllns
grtisstesSpezialhaus :

ceppicbe
Emil Lefövre
BERLIN S ., jcqOranien -Strasse luO .

Höchste Leistungsfähigkeit
Rieseu -Umsatz!durch

den

Ständig 10 bis 15,000 Teppichealler Grössen u. Qualitäten zu Aus¬
nahme -Preisen von IMk. 3,75 , 6 » IO .20 , 30 bis 1500 Mk. vorrätig .

Pracht-Katalog
gratis und franko .
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Die Feuermeldung .

) : ( Karlsruhe , 3. Okt. Seit 1 . Juli befindet sich hier eine ständige
Feuerwehr im Dienst , womit der Stadttat einem lange gehegten Wunsch«
der Bevölkerung entsprochen hat , denn in unserer raschlebigen Zeit , als
auch in einer angehenden Großstadt verlangt man eben , daß nach Ent¬
deckung eines Brandes auch sofort die Feuerwehr zur Stelle ist , was ohne
eine ständig Bereitschaftswache oder Berufsfeuerwehr ein Ding ! der
Unmöglichkeit ist, und der Feuerwehr selbst schon manch ungerechrferttztcn
Tadel eingetragen hat . Wer mit dem Vorhandensein einer ständigen
Feuerwache allein ist es nicht getan ; dieselbe wird ebenso wenig rasch am
Platze sein können , wenn sie nicht rechtzeitig gerufen wird . Eine Bereit ,
schaftswache hat sie wohl vor einer Freiwilligen Feuerwehr voraus , daß
sie ständig im Dienst sich befindet und auch eine tüchtige Bespannung des
Mannschaftswagens bei der Hand hat , aber man lege bei ihrem Er¬
scheinen auch ' einen anderen Maßstcib . wie bei der Freiwilligen Feuer¬
wehr, an , so daß es bei einer Bcrcitschaftswacheauf die Minuten an -
komnrt , wenn sie nicht auch getadelt werden will. Die Einrichtungen am
der Feuer -Zentralstation sind so getrosten, daß man die Tätigkeit der
Wache vor deur Wrücken genau kontrollieren kann ; es kann derselben
genau nachgcwiesen werden, um wieviel Uhr dieselbe abgcrückt ist , und

- zwar genau auf die Minute . Man sieht hieraus ob die Wache vom
Moment der Alarmierung bis zum Wwücken zu viel Zeit gebracht hat,
kurz vom Zeitpunkte des Alarms ab unterliegt die Wache einer automa¬
tischen Kontrolle. Es kan^ deshalb auch auf der Zentralstation die Zeit
der Brandmeldung genau nachgewiesen werden und erscheint die ' Wache
zu spät , so ist es eine Leichtigkeit heraus zu finden, wo die Schuld liegt.
Es muß daher eine schnelle und richtige Brandmeldung das Wichtigste
sein, was jemand tun kann , wenn ein Brand entdeckt wird . Aber da
wird meistens iwch viel gefehlt, teils aus Unkenntnis, oder manchmal
wich aus zu großer ' Aufregung . So kommt es vor , daß ein Brand ent¬
deckt wird , und verschiedene Leute sind bemüht , hilfreich Hand zu reichen ,aber kein Mensch denkt daran , die Feuerwehr zu rufen ; kommt dieselbe
dann durch Mitteilung von anderer Seite an , dann große Bewunderung,
daß sie so spät erscheint. Ein anderer Fehler bei der Brandmeldung
wird auch dadurch gemacht , daß jemand ein Brandherd entdeckt und
pflichtgemäß Feuer meldet . Anstatt nun eine emigermahen richtige
Bvandmeldung 'der 'Zentralstation zu geben, wird kurz telephoniert :
L-Stratze brennts . Nun weiß der diensttuende Beamte nicht , ist es ein
Dachstuhl oder Kcllerranm . Die Alarmierung der Feuerwehr muß aber
doch von der Brandmeldung abhängen . Kommt die Meldung Zimmer-
bvand, dann weiß der Beamte , daß die Feuerwache genügt ; ist es Keller¬
brand , dann ist es ebenso , ist es jedoch ein Dachstuhlbrand, dann ist die
Sache schon gefährlicher und eine Maschinenleiter ist in den meisten
Fällen notwendig. Da der Beamt« nun den Charakter des Feuers nicht
kennt, so schickt er zuerst die Feuerwache hin . Nachdem dieselbe ein¬
getroffen, sieht sie selbst , daß sie dem Elemente gegenüber machtlos ist,
da dieselbe ohne dies nicht mit einer fahrbaren Maschinenleiter aus¬
gerüstet ist und die Alarmierung einer Kompagnie fällt nöfig. Hier¬
durch geht naturgemäß kostbare Zeit verloren , aber auch das Publikum
begreift es nicht , daß wenn man eine Leiter notwendig braucht, man ohne
eine solche am Brandplatz erscheint und wieder ist es die Feuerwehr , über
welche man wettert . Es wird nun vielfach sofort neben der Feuerwache
eine Kompagnie gerufen , wenn angenommen wird , daß ein Brand
größere Dimensionen armehmen könnte , aber auch dies ist für eine an -
gehends Großstadt kein Jdealzuftand , denn man wird es nicht verstehen ,
daß man eine Kompagmealavmierung durch Trompctensignale vornimmt,
ohne daß es nötig ist , wie das auch schon verschiedenemal der Fall ge¬
wesen; aber die Schuld trifft weder die Feuerwehr , noch die Zentral¬
station , sondern lediglich diejenigen, welche „ Feuer " melden, ohne sach -^ gemähe Mitteilung über den Charakter des Feuers , wie es nur zu häufig
dorkommt. Das Publikum möge sich 'daher 'befleißigen, bei einer Feuer -
meldung , W- s das erste bei der Entdeckung eines Brande» sein soll, genau
den Charakter des Feuers mit der Feuermeldung mitzuteilen , so daß der
Slensttuende Beamte auf der Zentralstation auch genau über den Charak¬

ter des Feuers unterrichtet ist , um ö : e nötigen Anordnungen treffen zu
können ; damr wird viel ruhiger und sicherer die ganze Lüschaktion geleitet
werden können , die wieder allen Beteiligten zu gut ' kommen dürft«.

Ernennungen , Werletznngen, AuruSesetzungen etc.
»er etatmäßigen Beamte « der « ehaltsttaffeu H bis K , sowie
Ernennungen » Bersetznngen re. von nichtetatmäßigen Beamten
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts .
Etatmäßig angestellt:

Aufseher Linus Weber beim Amtsgefänguis Mannheim .
Tie Beamteneigenschafr verlieben:

dem seither probeweise verwendeten Militäranwärter Richard
Hasenbank, Kanzleigchilfe bei Großh . Amtsgericht Lahr , dem Hilfs -
aufscher Adam Backfisch beim Amtsgefängnis Mannheim unter Er¬
nennung zum nichtetatmäßigcn Aufseher bei der genannten .Anstalt .

Zugewiesen:
Aktuar Joseph Kunz beim Amtsgericht Karlsruhe dem Landgericht

Mannheim .
Enthoben :

Aktuar Oskar Göppert beim Landgericht Mannheim behufs Ab¬
leistung seiner Militärdienstpflicht .

Personalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens.
Versetzt :

Krumm, Friedrich, Unter! . , von Vorseminar Tauberbischofsheim zur
Stellvertrcttlng . an Oberrealschule mit realgymnasialcr Abteilung
Freiburg .

Krämer , Johannes , zur Stelleverwaltung an Realgymnasium Ettenheim.
Link, Xaver, Schulkand. , zur Stellvertretung an Friedrichsgymnasium

Freiburg .
von Lücken, Margarete , Unterl . , von Heddesheim nach Brötzingen, A .

Durlach.
Merz, Julius , Unterl . , von Schlierbach an Lberrealschule mit real -

gymnasialer Abteilung Freiburg .
Meyer, Albert , Hilfsl . in Schwaibach, als Unterl . nach Wasenweiler, A .

Breisach.
Pfisterer , Friedrich, Unterl ., von Äirnbach nach Grötzingen, A . Durlach.
Reinhard , Friedrich, Unterl . , von Pforzheim an Lehrerseminar Freiburg .
Rosiger, Helene , zur Stellvertretung , von Höh . Diädchenschule Bruchsal

an Höh . Mädchenschule Mannheim.
Schechter , Ernst , Hilfsl . in Grünenwört , als Schulverw. nach Dietlingen ,

A . Pforzheim.
Stephan, ' Linus , Hilfsl . , von Wagshurst nach Obevachern , A . Ächern .
Sturm , Paul , Hilfsl . in. Kirnbach, A . Wolfach , wird Unterl . daselbst .
Bolz , Amanda , Unterl . , von Koystapz nach Endermettingen , A .Waldshut .
Bortisch , Otto , als Unterl . nach Kündern, A . Lörrach .
Dr . Weber. Friedrich Jakob , zur Stelleverivaltung , von Realgymnasium

Mannheim an Oberrealschule daselbst .
Zeißner, Karl , Schulkand. , als Unterl . an Höh. Bürgerschule Triberg .

Aus dom Schuldienst ausgetreten :
Bischofs, Margarete , Unterlöhrorin in Welschneureut.

Pevsonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Müller ( Adolf ) , Lt. im Nff .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm
( 3 . Bad . ) Nr . 111 , — der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt.

Handel und Berkehr .
X Karlsruhe , 30 . Sept . Angekommcrr sind 5 Schiffe mit Kohlen

und Koks und je ein Schiff mit Weizen, Blauholz und Stückgut. Ab¬

gegangen sind 7 Schisse leer, 3 Sch- sic mu Holz und ein Schiff mit
Stückgut.

y( Turlvch , l . £ £t . Äus den gestern liier abgehaltcncn Bichmarkt
wurden zugetrieben : 177 Kühe , 75 Kalbinncn , 32 Stück Jungvieh 77
Kälber . Davon wurden verkauft: 171 Kühe (Preis la . 150— 500 Jl ,
Ila . 150—300 Jl ) , 72 Kalbinnen i Preis 2S0—330 .M , 30 Stück
Jungvieh ( Preis 80— 150 Jl i , 77 Kälber ( Preis 50—70 Jl ) , Tie
Zufuhrprte lagen in den Bezirken Brette », Brruchfalf Durlach , Ettlingen ,' Karlsruhe . Tie .Absatzgebiete waren M Hessen und Elsaß , ;; _i Baden.

a . Bom Wiesental, 28 . Sept . Ueberaus reichlich ist die Kartoffel¬
ernte in unserem Tal . Tie Vorräte sind groß ; der Landwirt kann also
seinen Keller füllen und nebst dem noch viele ans den Markt bringen.
Die Kartoffeln werden zu 60— 70 Pfg . pro Sester verkauft.

X Aus dem Hegau, Sept . Tic Kartoffelernte ist bereits in
lebhaftem Gang . Das Erträgnis ist heuer gut . Di« Kartoffeln sind
durchweg gesund. Die Preise für spätere Sorten siird noch- nicht fest .
Für alle Sorten werden bis jetzt durchweg 1 Jl per . Doppelzentner be¬
zahlt . — Ueberaus reichlich ist auch das Obsterträgnis in dieser Gegend.
Für Mostobst sind die Preise immer noch schwankend. Tafeläpfel kommen
für 6,20 A per Doppelzentner in den Handel. — Der Stand der Reben
ist gut .

Sä Krautheim a . Jagst , 1 . Okt . De Preise für Mostobst sind hier
in der Jagftgegend 1 .80 bis 2 A per Zentner , für feines Tafelobst 3 .50
bis 5 A . Zu diesem Preis finden täglich größere Verkäufe statt ; cs ist
sehr viel Obst zu haben, sowohl in der Jagftgegend , wie im badischen
Umkreis .

Durchschnittspreise vom 20 . Sept . bis 26 . Sept . 1908 .

EthebungSorte
Z « s s *5

« L
I '5 | | j 5 |

100 Kilogramm .
. 4 | b |.A ! b \.A \ b |Jt \ b \-* \ b l-A 4 IAj b M h

Engen* . 20 30 — — IlioO 18 '60 15165 5 — 4 |5Ü 6 — 5 —
öilzinge» . . . . . . 22 67 — — — — — 16 — — 3 -60 — — — —
Konstanz *) . 22 — —- -16 75 16 15 16.75 610 ö !65 6i76 6 75
Radolfzell . 21 ;o — — 15 —17 85 1636 650 4160 6 4 50
Singen . 21 n — — 1810 — — 1615 6 — 4 -20 <5j30— —
Meßkirch . — — 21 16 41 580 3 |50 5160 3 —
Pfnilendorf . 21 5 ! 21 02 1755 17 15 16 71 — — 425 o >25 4 50
Stockach . 21 20 2i — — — — — _ — 5,80 330 5 |40 5 —
lleberlingen . . . . 21 1023 20 20 — — — 16133 4l50 2 80 6 7 -
Markdorf . . . . . —— : 2 — —— — — 15 50 0 — 4 — 5 — — —
LIllinge» . 21 95 18 93 19 — —— 1764 — 6 — 6 :20 6 —r
Bonndorf . — _ —— — — — — — _ — 5 60 6 — 6 —
Kennnge, . . — ——— 17— 18 33 1563 3,60 — — 6 —— —
Freiburg . 22 50 — — 17 63 1775 17 75 6 ;50 4 — 7 - - 2 40
Staufen . 21 — — — 1825 19 17 — 5 - 420 6 — — —
Rändern . 20 — — — 17— — — — — 4 .80 360 5 — — _
Müllheim . 22 — — — 19 —19 16— 5160 3 20 5 540
K-Hl*) . 23 5C—— 1983 19 20 öü 6 50 6 — 7 — 7 —
Lahr . . . . . . . . — —— 19 — — 18 — 6 — 5 — 7 — 7 —
Offenbiirg . 22 50 — — 1850 1925 17150 5 20 460 6 — 66C
Wolfach . 25 _ — — 20 50 18 50 1950 7 — 6 — 6 6 40
Rastalt . . . . . . . 22 _ — — 17 50 1840 16 |80 — — — — — — — —
Bruchsal*) . 2250 22 25 1875 20 25 1825 5 10 410 7 30 5 40
Durlach*) . . . . . 21 |25 2ü 75 19 25 19 75 18 _ 5 — 4 — 7 — 6 —
Karlsruhe*) . 22 7d 22 66 19 56 20 23 18 02 5 — — — 7 — 0 40
Mannheim . 2i — 22 88 19 13 18 — 17 50 4 25 3 70 7 30 7 —
Kppingrii*) . _ _ _ — _ _ _ — — _ - —— — - -
Heidelberg*) . 21 —20 50 17 — 19 — 18 50 5 — 4 50 6 50 7 —
Boxberg* ) . 21 8--. 21 40 —— 19— 17 90 5 20 4 aO 6 — 5 —
Mosbach*) . . . . . 23 — 21 30 18 '50 21 — 17 — 4 50 8 50 g — 5
Dauberbischossheii »*) — — — — — — — — — — — —
Wertheim*) . 19 — 18 17 1758 18 08 1533 6 5 7 6 50

*) Preise nach Crh 'bn»g b i grö S« en ®- l -i äffen bezw fiäuMein,
Müllern, Landwirte» und Fuhrhaltern .

Das Geheimnis,
Jung u . schön zu sein,
sagt die geistvolle Künstlerin Annie Dirken »,
ist gelöst . durch einfache Anwendung der
amerikanischen Wunderseife „OJA“, „OJA “ tot
«in geradesu verblüffendwirkendes Schönheits¬
mittel von absolut sicherer Wirkung . „OJA“
verleiht dem Teint ein blühendes Kolorit , eine *
Weiche nnd Glätte , die jedermann entzückt.
Jede Unreinheit des Teints , wie Wimmerin ,
Sommersprossen , Böte , Mitesser , verschwindet
zuverlässig durch „ OJA“. „OJA“ macht die
schwieligsten Hände elegant , zart , rein und
fein . Ueberzeugea Sie sich , dass „OJA“ von

' wunderbarem Erfolge ist . „OJA “-Seife in fester
ferm per Stück 75 Pf . , dieselbe in weicher
Form 1 grosse Dose Wunderseife „OJA “
M. 2.—, 1 kleine Dose Wanderseife „ OJA *
M. 1 . - .

Kalifornische Creme „OJA“, faergestellt aus
Claitonia Virginica (Schönheit des Frühlings ),enthält weder Fett noch irgend einen Farb¬
stoff. Creme „OJA * macht die rauheste,
rote nnd aufgesprungene Haut augenblicklich
samtweich . Originaldose kalifornische Creme
-OJA “ M. 3.— , V» Dose kalifornische Creme
„OJA “ M. 2.—.

Erste Amerikanische Parfümerie „ OJA ** Berlin, Frledrlchstrasse 55.
Hamburg , Gr . Bleichen 31 . Frankfurt a . M . , Friedenstrasse 1 . IIüucheii , Maximiliansplatz 13,

» = In Karlsruhe : Internationale Apotheke und in allen besseren Geschäften . = = 7762a,10.2

Oja -Badesalz
Blendend wissen Körper ,

blendend weisse Haut macht Oja-Bade-
salz , dem Wasch - oder Badewasser zu-
gesetzt * Verleiht einen diskreten , zar¬
ten Duft . Unentbehrlich für Herren ,Damen und Kinder . Erfrischt die
Nerven und Atmungsorgane , ent¬
fernt braune Flecken und Streifen ,entstanden durch] engen Kragen oder
Gürtei . 1 Paket Oja- Badesalz .25 Pf.,
i . Veilchen , Flieder, Kiefernadel , La¬
vendel , Treile , Ideal , Eau de Cologne .

ER

Jedes Kind
kann sich aus einem Paket „ iPE' - Knolle zwei
Liter „IPE“-Haarwasser selbst hersteilen , von
dessen ausgezeichneter. Wirkung Sie wahrlich
überrascht sein werden . Ihre Frisur wird
schon nach der ersten Waschung dreimal so
voll. Ihre Haare werden nicht grau. Der
Haarwuchs verdichtet sich , Suhuppen ver¬
schwinden . Wir verschicken nach allen Welt¬
teilen 1 grosses Paket echter „ !PE “-Knoile
um 4 Mark , ein halbes Paket um 2 Mark
(gegen Einsendung des Betrages resp , Brief¬
marken oder per Nachnahme ), Es liegt in
Ihrem eigenen Interesse , sofort ein solches
Paket echte kalifornische Haarwuchs- ,,IPE “-
Knolle zu bestellen . Uebrigens versenden
wir auch fertiges IPE- Haarwasser in Flaschen
ä 3 nnd 5 .M.

Amerik . Nagellack „OJA“ gibt den Finger¬
nägeln prachtvollen emailartigen Glanz , der
über 3 Wochen anhält — 1 Fl . „OJA“-
Nagellack M . 2 .— .

RIORET, pernvian . Seifenwurzel , glättet
bereits vorhandene Runzeln , und ist das einzigsicher wirkende Mittel , um die Runzelbildungbis in das späteste Alter zu verhüten . Ori¬
ginalpaket Rloret M. 5.—, Musterpaket M. 2 .—.

Versand gegen Einsendung des Betrages
oder durch Nachnahme (auch gegen Briefmarken)
täglich nach allen Weltteilen ausdrücklich nar durch die

Ehrliche tttth zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel-
Haus auf

« onatkche Zahknngsweise,
ohne daß der Kunde mehr als den
reelle«, billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter Nr. 13926an die Exped.
der »Pad. Presse" eiureichcn . 3 .8

Min- «na
Morttäsm.

gebraucht nnd neu , 200 Ltr. haltend
mit und ohne Türlr, 6 Pfg . per Ltr., in
jü»er Größe, zu verkaufen . B37339

Becker , Düllichttstk. 57.

Maschinenguss
und Grauguß aller Art , speziell

Maffenartikel
iefert in sauberer , weicher , leicht
zu bearbeitender Qualität zu billi¬
gen Preisen. 6193a.l4 .8

Eisenwerk Rändern ,
_ « andern , Baden._Kotilen 1

Teilabnehmer
für Waggon Ruhr Nuß II i 1.35 Mk.
und Fettschrot60% Stücke k 1 .15 Mk.
gegen bar gesucht. Off . u. B37689
an die Erv . der „ Bad. Presse ". 3.2

Haus ,
Ittrstöckig , mit klein. Garten , in
Mühlburg , sehr billig zu verkaufen .

Näheres B36748.3.3
Eisenbahustratze 14 , 2. Stock, r.

WM - Mtlzpi
in Karlsruhe , 1700 Jl Mictein-
nahme ohive Wirtschaft, verkaufe
ohne Anzahlung mit 500 dl jährl .
Abzahlung. Oft . unt . Nr . B37058
an die Expedit, der „Bad. Presse" .

LlhlchiininmiiirWW
in Eichen» « e« , bestehend anS
2 Bettstellen , 2 Nachttischen mit
Marmorplatte , iWaschkommode
mit Marmorplatte » Toilette -
splegel , 1 2tür . Spiegelschrank
mit Kristallglas , 1 Handinch,
ständer» 2 Stühle » ,für den billig .
PreiS von 300 Mk. zu verkaufen .
B37337 Waldstr . 22 , Lade « .

Zn verkaufen
elegantes, zuverlässig. Dameupferd ,
sehr gut erhaltenes « » » p « , sowie
ebensolcher Jagdwagen .

Näheres unter . Nr. 13ü28 in der
Spedition der „ Badischen Presse " zu

ragen. 3.3

Bäckerei—Spezerei,!
Nähe Baden-Baden wegen Krankheit
sofort zu verlaufen . Anzahlung
1000 M . Off . unt. Nr . B370j 9 an
die Exv . der „Bad . Presse " .

fuhrwerk .
2 Pferde , gut im Zug , neun- und

zwölfjährig , sowie 2 Sandwagen
hat sofort billigst z» verlaufen .

Adressen uiederzulegen unter Nr.
14016 in der Expedition der „Bad.
Presse " ._ 22

QasuJBackofen, ^
paffend für Schlafzimmer od . Bad.
weil wenig Raum einnehmend,
gänzlich vernickelt aus Kupfer, wie
neu, für 00 A verkäuflich . B37286

Klauprechtstr 9 , Bureau , Hof .

Weinfässer,
40- 600 Lt ., billig zu verkauf. 4.3
B36656 Gartenstraße 79 , Best.

MefaliFaden
Lamptd\ \ \ a

Neue ekkt:
Terzen

Lieht
yg empfindlich,
TWärsam. I

allen ^ iägwy

* ErHf 3 ristaHäieuren l
Eföciricttäis ^öeseitecliäfroelhhäif̂ ^Pl rtüftH.
k tzelnkausen dejff-ankfMM . j

Albert Kühn, iumum
Md Lager iir Durmersheim ,

WM- Friedrichstratze -WZ nächst der Staatsbahn,
empfiehlt sich in Anfertigung ganzer Zimmer -Einricht¬
ungen, sowie einzelner Möbel in allen Holz - und Stil-
Arten unter Garantie zu sehr billigen Preisen ._ 74i0a.l2.j

Schildkröte

'Schute - Marke

Amerikanische Bniversaiwäsche
verbesserte Gnmmiwäsche .

unübertroffene
Auswahl mocher.
Fa ^ons . Ausser¬
ordentlich spar¬
sam im Gebrauch
Immer sauber ,
unentbehrlich

für Männer und
Knaben , eine Er¬
lösung für die Hausfrau .Erhältlich io

Karlsruhe bei Johanna Kerner, Hch. Tisch, Marte Walz Ww ., i®
Kurl ach bei J . Leiser, Hugo Steinbrunu, in Itlttblburg bei G . Kugel ,
in Söllingen bei i heodor Schaufler, in Weingarten bei August ;
Heidt, Ludwin Maier. L8L6a.27.lt '

Vi c r
Jtalia
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Große Rabattwoche
mit MO Ms 20 Prozent Rabatt

auf das gesamte Warenlager
dL©Aa.ext "bis H^ oxitagp abend den 5 . Oktober .

Karlsruhe M . Schneider Kaiserstr , 181
Inh . 14186

Unterzeichneter zeigt hiermit die

NeuerSffnung
des

Restaurants zum Bremer Eck
Ecke Kaiserallee und ^orkstrasse

ergebenst an . 14178
Bei Verabreichung von

Reinen Weinen , durch Führung venttgl . Küche ,
WM" MittagSÜseh in u. ausser Abonnement - HW

sowie ff. Kämmerer Bier (hell und dunkel) ,
Hausgemachte Wurst - und Fleischwaren , werde
ich meine werten Gäste aufs Beste zufrieden stellen und
bitte um geneigtes Wohlwollen

Hochachtungsvoll
August Baral, Metzger und Wirt. Ji

■ ■ I « « t #l ■ mm 0 mm

Einem geehrten Publikum, Freunden und Bekannten die ergebene
Mitteilung , datz ich das

Gasthaus zum Kühlen Grund
Winterstraße 37

übernommen wtlT eröffnet habe .
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Gäste nur mit

prima Speise« und Getränke jeder Zeit besten » zu bedienen und bitte
um geneigtes Wohlwollen . — ff. Vier a«S der Uniou -Brauerei .

Spezialität reine Oberländer bad . « eine.
, 14179 Hochachtungsvoll

Gund9 zum Kühlen Grund.
: NB . Schöne Lokalitäten, Nebenzimmer für Vereine und Gesellschaften.

Wirtfchafts » Eröffnung
und Empfehlung .

Dem geehrten Publikum der Stadt Karlsruhe uud Um¬
gebung zur Kenntnis, daß ich von heute ab die

bei Daxlande » übernommen habe . ,
Es wird mein eifrigste » Bestreben sei», meine werte Kund"

schaft auf das beste zu bedienen . B87484
Einem geneigten Zuspruch gerne entgegensehend , zeichnet

Stefan Blattmann, Wirt.

Meine Wohnung befindet fich von heute an 13792

8.7

ie Nr. 51, 1. St,
Karl Max , MeltmSjirrtzesW .

Geschäfts * Verlegung.
Meine Reparaturen • Werkstätte für Juwelen ,Gold» « . Silberware « befindet sich jetzt 637946
Erbprinzenftratze 38 , pari. 31

Sud . Stoss , leid- 1. MMit

Gänseleberei
werden fortwährend angekaust . Zähringerftratze 88. 13589*

Heilstätte Renchen (Bad,)
8139 » tTrinler -Heilauftalt) s.i
nimmt männliche Trunksüchtige
(Alkoholisten, Gewohnheitstrinker ) je¬
den Stande» u . jeder Konfession zwecks
systematischer Heilbehandlung auf.

Nähere Auskunft erteilt die „Ver¬
walt««- d. Heilstätte Renchen".

Garantiert !
14 . Oktober Ziehung !

Grosse Badener
Geld -Lotterie

zuGunskd .Hamilton -Palais
8288 Bargewinne

45 .800 J
1. Hauptgewinn

20,ÖÖ0J
8287 Gewinne 11

25 .800

Privat 'Tanzlehr - Institut
Hermann Vollrath,
235 Kaiserstrasse 235 .

Einzel -tlnteirictit. Hactimithigs - u. flbindhui 'se.

tAL

II l *se 10 Kt.
P»rt» i . tijte30Pf| .versendetdas Generaldebit

J. Situier , 27ÄH
In Karlsruhe : Carl Gfttc ,Hebelstr. 11/15, Lottsrie-
kuk Grtrtier Stkriagtr ,G . m. b. H. , Kaiserstr. 56 ,
H. Htyle , B. Fliegt , L. I
Miohel , Ohr. Fraak .

Damen, Herren
empfehle ich in ihrem eigenen Interesse
meine interessante illustrierte Preis¬
liste grati» und franko zu verlangen.
Gegen 30 Pfg . in Marken verschlossener
Brief ohne Firma . 1934a*
Heinr. Küpper Nachf. , Köln a. Rh. 938 .

Gefl. Anmeldungen erbeten . mts*

aus frisch gekelterten Traube», garantiert naturrein, offerieren

Franz Fischer 8 Cie . , Karlsruhe.14072.3.3

Enorm
billig

kaufen
Sie

Möbel
und ganze Wohnung».

Siurichtunge«

im 13592 .5.4

Möbel dsur
KrotttN $tra $$e n .
Auf Wunsch Zahlungs-

erleichteruug .

Msgenleidende»
teile ich au» Dankbarkeit gern und
»«entgeltlich mit, wa» mir von jahrc »
langen , qualvollen Mag«»- « . Ber -
dauungsbefchwerdeu geholfen hat
A. Hoeck , Lehrerin, Lachsenhausen

b. Frankfurt a. M. 530»

Für nur 2 Mark

monatliche Abzahlung liefern wir die abgebildete große 4chörige Orgel-
Harmonikamit 10 Tasten, 4 Registern, hochfeiner Nickel -Klaviatur, zwei¬
fachem Doppelbalg; wirklich prachtvolles Instrument . Preis M . 13.—.

Bestellen Eie bei der 8565»3 .1
Deutschen Bandonika - Compageife ,Meuenrade , Weslf . 577 . Preisliste frei Haus .

Kurzges ägles dürres

Brennholz
wird abgegeben per Ztr. Mk. 1.10 , bei Abnahme von 10 Ztr
Mk 1 .28 frei vorS Haus . Näheres

M . ITotheiM , lühlbnrg ,
Mühlstraße 10 .13858.5 .5

Konkurrettzlo ».
Fahrbare I92a26.20

Brennholz - Saege - und
SpallmascMne

nä, “
Bedeutende Zeit- und

MG- « eld-Ersparni ».Einfachste Bedienung.
DrStzte Haltbarkeit ,

überhaupt bestes System .
Auch vorzüglich bewährt zmnAntrieb von Drcsch »

li Maschinen u. bergt
Pflfiger &Steinert

Esslingen a . H . |

Miet -Verträge KäSSUÄ » -

RW Wicht Wnng !
Straßburger Krieger

& 9nt 1 .10 ,
Darmstäbter Ausstellung
u . Pferde , vadner , Münch *
«er u. Weimar , L 1 Mk. ,
bei 10 St . 1 Freilos , sowie alle
sonst staatlichgenehmigten Sorten
Lose empfiehlt 14169.3.2

Carl Götz
getttft . 11/15, Mm R- Ih- U«.

Hin einpirl:
Holl .

Rotkraut
per

I Kopf
12.2 empfehleil 14156 1

Ffannhuch 8 l°
in den bekannte » Ver¬

kaufsstellen .

PrariituDlIe Rüste
erlangen Sie
durch Nett »
hygienisch.

Bnsten-
waffer.

Aeutzerlich
anwendbar.

Preis i Mk.
Alleinverkauf für Karlsruhe und

Umgebung : 6605.27.21
H. Bieter , Parf , Kaiserstr. 223 .

Diskreter Postvcrsand durch diese
Firma » sowie durch M. Betts
Nachf ., München , Bayerftr . 51 , II .

B« «s -
Oestfiirr

sinddicbeslen
ÄsANAS

^
Ä ]admhMfkKPcihi

Wertmaß« „S*R**“ eingebrannt1
Oarantl» fOr|sd»a Stock.

Mal Mk «Midi*r las-, Hkka-
lirMs nd tBatnah .

€ in hiesiges erste» Möbelhaus
liefert an zahlungsfähige

Leute ohne Unterschied de »
Stande » einzelne

= Möbel und =
ganze Ausstattungen

ree«, gut uud billig , ahne
Preisaufschlag, gegen monat¬

liche Zahlung .
An Käufer in sich:rer Stellung
werden die Möbel auch ohne

Anzahlung verabfolgt.
Offerten unter Nr. 13493 an die
Erpeditio » der »Bad. Presse*. 6.4
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Bruchsal . Hermann Würz van Heideäherg , Bahnarbeiter hier , mit Pau¬
line Martin von hier . Lorenz Musster von Htiuencberstein , Kunztei -
nffistcnt hier , mit Hermine Lcimprccht von Affental . Friedrich Klcnk
von Tünsbach , Schneider hier , mir Rosina Lenthe von Bergzell . Lud¬
wig Weiß von Eppingen , Schreiner hier , mit Karolinc Knüller von Bcrn -
bach. Albert Fetlhcruer von Malsch , Taglöhner hier , mit Katharine Gv -
sin von Untersteinbach . Jakob Angst von Steinfcld , Ziegler hier , mit
Anna geh. Hunzinger gesch . Oehlert von Kiffinge » . Franz Merkel von
Rredböhringcn , Jniendanturdiätar hier , mit Marie Sauer von Mann¬
heim . Bernhard Huber von Tiergarten , Bahnarbeiicr hier , mit Anna
Kritzer von Ettlingen , Rudolf Volz von Zeuthern , Hausdiener hier ,
mit Luise Bracht von Jöhlingen .

Personalveränderungen
. , km Oberpostdirektiousbczirk Karlsruhe .
r Angenommen : als Telcgraphengehilsi » : Anna Schäfer in Heidel¬berg ; als Posdagent : Jakob Smnrert in Aue (A . Durlach ! .
>,

Ernannt : zum Oberpostafffftentcu : der Posrcrssistrnl August Brärinerin Pforzheim ; zu Pofbcrssifteuten : der Tclegrahhenafsiitcirt Zldolf Grau¬
lich in Karlsruhe ; die Postgehilfen : .Heinricb Bachnrann in Baden -Baden ,Georg Schreck rn Heidelberg . Reinhard Beeser , Karl D -ttus , Albert3liebel in Karlsruhe , Karl Wvlpert in Mannheim , Emil Hils in
Pforzheim .

Versetzt : der Oberpostaffistcnt Johann Jung von Bühl nach .Karls¬
ruhe ; der Obertelegraphcnastistent Franz Bahn von Heidelberg nachKarlsruhe ; di« Postasfistenten : Karl

'
Hanf « von Karlsriche nach Bühl ,Paul Mangler von Taubcrbifchofsheim nach Pforzheim , iiluguft Sclircckvcm Unterschivarzach nach PhilippÄmrg , Pai >l Weinreuter boii Karlsruhenach Mannheim ;' der TÄegravhenasfistent Heinrich Volk von 5!« rlsruhenach Heidelberg .

Freiwillig ausgeschiedeu : die Telegraphengehtlfirmeri : Diarie Akorsin Heidelberg , Marie Röitinger in Bruchsal ; der Postagent Wikhelm
Wakschburger in Slrie ( A . Durlach ) .

Sport .
ZS Durlach , 3. Oki . Am morgigen Sonntag findet hier das Herbst -

fest des Gaues V des deutschen Radfatzrerbündes statt , aus welchem
Anlaß nachmittags 3 Uhr in der „ Festhalte " eine große Neigenkonknr -
renz , bestehend in Schul - und Kunstreigen , Radballspiel nsw ., ge¬fahren wird . Durch die Teilnahme hervorragender Reigenmann¬
schaften , wie der Meisterschafts -Radballspieler von Südüeutschland ,werden di« Aufführungen ein sehr interessantes Gepräge erhalten undeinen seltenen , reichen Genuß bieten . Wir verweisen im übrigen ausdie Ankündigung im Inseratenteil .

— München , 13 . Sept . Dr . Tarrasch hat Lasker von neuem zueinem Wettkampf um die Schach -Weltmeisterschaft herausfoidern
lassen . Der neue Kampf soll im nächsten Jahre sein , doch wird der
Zeitpunkt erst später bestimmt werden .

Bon der Lnstschisfahrt.
— Berlin , 3 . Okt . (Tel .) Verschiedene Großstädte des Jn -

und Auslandes haben dem Grafen Zeppelin einen Plan zur

Anlegung von Häfen und Leuchttürmen für die Lnftschiffahrt
unterbreitet .

lick Magdeburg , 2 . Okt . (Tel . ) Heute vormittag unter -
nahni Ingenieur Grade mit seinem Flug -Apparat erneute Fahr -
versnchc aus der Erde , die erfolgreich verliefen . Nach Abstellung
einiger Mängel , die sich beim Lausen desApparates ergaben , sollenin den nächsten Tagen Hochslüge stattftnden . Ter Apparat wiegt
nur 3 Zentner .

— Essen , 2 . Okt . Die „ Rhein . Wests . Zig ." gibt folgende , in dieser
Form wohl mit großer Vorsicht auszunehmende Meldung über ein« neue
Flugmaschine wieder : Der Mechaniker Robert Milden , der bei der .Ge¬
werkschaft Grillv , Funcke u . De . in Gelsenkirchen -Schalke beschäftigt ist,hat einen neuen Flugapparat erfunden , der nur einen Benzinmotor von
drei bis vier Pferdckräficn gebraucht und jo eingerichtet ist , daß jeder
mit diesem Apparat fliegen kann,

die jtosten des LnftflugapparateZ
Er würde nur etwa 500 -M kosten ,
für militärische Zwecke konstruiert ,belaufen sich auf 1000 Jl . Der Lustflugapparat soll in der Lage sein ,

so viel Proviant und Benzin aufzuüehmcn , daß er zehn Stunden in der
Luft bleiben kann .

— Mülhausen i. K„ 2. Okt . Hier unternahm «!! zwei In¬
genieure der ElsWschen Maschinenbau -Aktiengesellschaft ans dem
überdeckten Ablaufkanal Proben mit einem von ihnen koiistrnierten
Flugapparat . Die Flugmaschiuc erhob sich laut „Tageblatt "
etwa einen Dieter hoch in die Luft und legte mehrere Meter weit
zurück . Es soll sich heransgestellt haben, daß die untere Partie zn
schwer gebaut ist. Die Versuche solle» fortgesetzt werden.

Auszug aus den Standcsbüchcrn Karlsruhe .
Eheausgebote :

30 . Septz : Albert -Hurst von Tiedclsheiin , Bierbrauer hier , mit
Wilhelmina Nküller von Tiedelsheim . Adolf Schm jeder von Steinach ,Bierbrauer hier , mit Emilie Baldischwciler von Görwihl . Georg Het -
tingcr von Sinsheim , Schneider hier , mir Margarete Scltenhoru von
Stuttgart . Josef Reiner , hon Ncücnburg , Zugftihrer hier , mit Rosina
Obergfell Witwe von Murg . Friedrich Wackerchut von Diedelsheim ,Fuhrmann hier , mit Amm Konzett Wirwe von Tauberbischofsheim .
Robert Freh von hier , Bahnarbeiter hier , mit Karoline Geher von Dur¬
lach. Hermann Preis von hier , Zuschneider hier , mit Luise Waigel von

Erledigte Stellen für Milttäranwärtcr .
Straßenwärtcr soforr nach Forst , Amtsbezirk Bruchsal , Großh .

Waffer - und Straßenbauinspektion Bruchsal , Strecke A' r . 28 , Landstraße
Nr . 139 . Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber
5 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Anfangsvergütung 720 Mark ,
Höchstvcrgütung 840 Mark lemschl . 42 Mark Grasnutzen ) . Neben -
beziige 12 Mark . Alle 2 Jahve bei befriedigender Leistung Zulage von

'

21 Mark .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die nächste Ausgabe 1908 ' des weltberühmten „Brockhaus - Konvcr -

sations - Lexikoii" ist unter besonders erleichterten ZahlungSmöglichkciien
durch die Verlagsbuchhandlung Karl Block , Breslau , zu beziehen . ,

i ' 8633a
Kochfleisch mit Gemüsen . - 3 Stunden . C Personen . Vs Kilo ■

Hammel - ober Rindfleisch wird mit reichlich kaltem . Wasser aufgesetzt ,
angckocht. abgeschäumt und gesalzen . Dann fügt man V» Kilo geputzte ■
und in Stücke geschnittene Mohrrüben , einen kleinen , in vier Teile zcr - '

legten und von- dem Strunk befreiten , abgebrühten Kops Wirsing - und
einen kleinen ebenso hergcrichteten Kopf Weißkohl dazu und läßt dies ,
zusammen langsam weich kochen . Zuletzt kocht man eine beliebige Menge
in Stücke geschnittener , geschälter Liartoffeln in Wasser halb gar , gießt
sie ab , gib ! sie zu dem Fleisch und Gemüse , läßt sie darin ganz weich
werden , schmeckt nach Salz und Pfeffer ab , macht die Brühe , die nach
Belieben dicker oder flüssiger gehalten werden kann , mit '/e Tcclössel
Maggis Würze recht vollmundig - ud richtet an .

■jtsssa

Infont „Eckschmitt“.
Unterzeichneter empfiehlt seine im 8. Stock

gelegenen , auf das komfortabelste und geschmack¬vollste neu eingerichteten Gesellschaftsräumeza allen
vorkommenden privaten and Vereinsfestlichkeiten ,insbesondere für Hochzeiten etc, 13040

Adolf Rinderspacher
Telephon 205 . Kaiserstrasse 231.

Die Besichtignng der Räume
auf Wunsch jederzeit gestattet.

Sonntags fQr Restaürationsbetrieb geöffnet

=T1

stolel-bertauram „Nowack
LttIIi »g«r8tr »88v 3. Telephon 1481.

4*

Den ver^hrL hiesigen Vereinen und Gesellschaften %fas
M-empfehle meine neurenovierten Säle 9Qzur Abhaltung von Festlichkeiten , Hochzeiten und Ver- #s Sammlungen' etc . und bitte , rechtzeitige Vormerkungen »
»fl baldmöglichst veranlassen zu wollen. 13648
u Auf einen feinei Staff aus der vormals Fraiherrl . eeSv. Seldeneckschen Braaersi , sowie meine garaatiartralaen , eifanem nad Flasekaavaiaa aus ersten Kellereien , S1L£ bei verzttgUcher Küche — auch wüchaatlich Schlachttag —
U mache ich hierbei ganz besonders aufmerksam . »0
a Mittagstisch im Abonnement zn mässigen Freisen.

Hochaehtend KMa«s A. Knopf, SfÄ früher Restaurateur „zur Eintracht“ hier.

Wirtschafts « Acbcrnahni»
und Empfehlung.

Meinen werten Bekannten und Gönnern , sowie meiner verehr !.
Nachbarschaft zeige ich hierdurch ergebenst an , daß ich unter heutigem die

Rwtauration r. Jranziskaner
Durlacher Allee 20

übernommen habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Verabreichung vor¬züglicher kalter u»td warmer Speise « zu jeder Tageszeit , reiner ,««»gesuchter Weine und prima dunkel Lager - und Exportbieraus der Brauerei A. Printz die Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben
Um geneigten Zuspruch bittet .

Hochachtend

Friedrich Mufh,
14203 früher Hotel Terminus .

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

GeschäftS'Uebernähme und Empfehlung .
Titl . Publikum u. werter Kundschaft zur gefl. Mitteilung , daß ichdas fest Zähren von meinem Onkel Herrn « » x Oroii betriebene

Friseur - und Parfümeriegeschäft
Krieg ftr . ch» , vis -h-vis dem Hauptbahnhof , übernommen habe.

Durch langjährige Tätigkeit in demselben Geschäfte, werde ich
auch fernerhin bemüht sein , meine Kundschaft zur vollsten Zu¬
friedenheit zu bedienen und zeichne

Hochachtungsvoll
14200 Wilhelm Ilroll , Friseur .

Klavierstimme « , sowie alle Re-
paraturen werden billig u. gewissenhaft
«mSgeführt . M. Eckert , Karls -
ruhe , Markgrafenstr. 36. 637M5

Maschinen -Ltrickerei.
Strümpfe zum Stricken u . Anstricken

werd . imAustr . angenommen . 637871
3L Georg -Friedrichstr . 2 « , H .Il,l .

Vorzüglicher

Gefl. Offerten unter Nr . R37903
an die Exped. der »Bad . Presse ". 2 .2

Ein Uneck mit Kupferschiff,
gebrauchter i *“ ' “ Wäruieosen und
Messingstange sehr billig abzugebcu.
14172 .2.2 Yorkstr . 27 . 3. St lks.

Israelitische Gemeinde
VersöhnungStag .

4 . Okt . . Abendgottesdienst 6 ' °Uhr
Predigt 6"

5. Okt. Beg . - .Gottesdienst . 8
Pred . u .Seelenfeicr 11 ' ?
Schlußpredigt 5 >"
Schluß der Feier 655

Werktags Morgengottesdicnst 7
AbendgotteSdicnst 5"

cs

Aa » t » ss« l
Ich zeige hierdurch an , daß ich am

Montag oder Dienstag einen
Waggon Kartoffel an der Bahn
auslade . I » . Qualität per Zentner
Mk. 3. — . Bestellungen werben schon
jetzt entgegengenommen bei 837979
August Schaaf ,

Lachuerstraße 16 .
5 .5 Prima saure ö5ioa

Mostäpfel
offeriert zu den billigsten Tagespreisen
Jos . Leppert , Obstversandt,

Kappelwindeck bei Bühl .
Einfache , doppelte u. amerikanische

Buchführung
Korrespondenz, Kauft». Rechnen
u . Maschksiepschreibeu wird gründ »
lich erlernt , auch abends (auch auSw.)

Offerten unter Nr . 837227 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 3.3'

Kapitalkräftiger , erfahrener Kauf¬
mann , Rcisekraft , 12.9

an nachweisbar rentablem Geschäft
oder entsprechende Position .

Ia . Referenzen gegebenund verlangt .
Gefl, Offerten unter Nr . 834907

an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Seltene
~ I2.1

Derjenige , welcher mir ein Kapi¬
tal von 20 Mille — mehr od . weni¬
ger — zur Verfügung stellt , erhält
für sem Geld 10 % u . außerdem ist
dem Betreffenden Gelegenheit ge¬
boten , fich mit noch mehr Kapital
unter sckhr vorteilhaft , Bedingungen
an meinem seit vielen Jahren be¬
stehenden , u . großen sicheren Ge¬
winn abwerfenden Geschäfte zu be¬
teiligen . Offert , erbeten unt . Nr .
1137894 an die Expedition der
„ Bad . Presse " .

ptanttto ,
in Nuß bäum, erstklassiges Fabrikat ,
Hofpiauofabril Mand , Eoblenz
kurze Zeit gespielt, habe im Aufträge
eines hier wegzichenden Dirigenten
sehr preiswert zu vertanfen .

Fritz JMiiller ,
Musikalienhandlung und Piauolager ,Kaiserstraße Rr . 22 1.
8.4 Telephon 1088 . 39071

Für Brautleute.
1 komplettes Schlafzimmer , sehr

schön u. solid gearbeitet , 2 Schränke ,1 eintür . Schrank, 1 Vertiko ,2 Tische , 1 Kommode, 1 Herd,1 Buffet . 2 Uhren, div . Stühle »1 Sasherd , verschiedene GaSlyra ,1 Kronleuchter , 2 Hängelampen ,1 Stehlampe , l Waschtisch ,1 Diwan , l Sofa mit 2 Fauteuil »
hat billig abzugcben.

dlö . Die Gegenstände sind auch
einzeln zu haben. 13211.8.8
Heinrich Karrer ,
Philippstraße 19 . Tel . 1659 .
Spedition. Holz- ohlenhandliing .

Rotel - Restaurant Termin » ;

1 i ?T**i*t ^ s «
M >° 4

" 2»“* J kSi«5 *)t « fco-T\ tzi Ui
. ptfe.}#■ l 4. ,n/ r £HijflT M

i -

Zentralheizung jn allen Etagen .

Durlacher Allee 69
vis -ä-vis vom Schlachthof .

Einem verehrlichen Pub¬
likum von Karlsruhe u . Um¬
gebung beehre ich mich, er¬
gebenst anzuzeigen , dass ich
mit Heutigem das

Hotel -Restaurant Terminus
übernommen u . eröffnet habe
und lade zu freundl . Besuche
erg . ein .

Hochachtend

Heinrich Kapier.
Sinner - u . Münchener Biere ,
reine Weine , feinste Küche ,
komfortabel eingerichtete

Fremdenzimmer .
Mässige Preise .

§
eT

§
m

§
■
H

§
m

§
■

§
n

§
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% I
Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich die ^nrrfc \d * m * m »

111 *ItWimUi jlllll
Kriegstrasse 111

s Ausschank der Brauerei Wilh . Fels , Spizialbier «» „ Karmeliterbräu " sowie i » . hell Export « . dunkel K
Lagerbier , übernommen und heute eröffnet habe.

Durch eigene Schlachtung bin ich in der Lage, neben
einer gewählten Speisenkarte ein reichhaltiges kaltes Buffet
in Wurstwareu ec . zu bieten . — Ferner empfehle ich reine
Weine , guten Mittagstisch in und außer Abonnement . —
a -!«, ; » gutem Zustande befindliche Kegelbahn empfehle k

O
gur gefl . Benützung . B38034

geneigten Zuspruch bittet

Xaver Bernet

20,15,10 ii , 5 tausend Mark in bar
aiuit zn gewinnen in der am Mentag Äezv . Mittwoch ziehenden

Grossen Darmsfadter und Strassburger Lotterie.
Wir offerieren diese Lose, sowie Badener, Münchener undalle anderen genehmigten Sorten zu Originalpreisen. =

Lotteriebank Gebr. Gflhringer fijli .
Karlsruhe , nur Kaiserstr ; 56 . 14207

Privat -Penfio « « dlerstr . SS ,3 . Stock, guter , bürgerlicher Mittag »
nud Abendtisch. B37342 .5.3

Gebrauchter , gut Tar ^ yjj
erhaltener , kleinerer VA
zn kaufen gesucht . B37954 .2.1
Chr. Mäkler, Gg.-Frdrchstr. 15, l.
, Gut erhaltene

Büste mit Rockgestell
für mittlere Figur , womöglich ver¬
stellbar, zu kaufen gesucht . Of -
erten unter Rr . 831944 an die Ex¬
pedition der . Bad . Presse * erbeten.

mit einigen Tausend
Mark für eine gutgeh.

Schreinerei gesucht .
Offerten unter Nr . B38029 an die

Expedition der . Bad . Presse " .

Fäffer -Berkauf.
3 neue Opaljäffer von 400 bis

736 Ltr ., sowie runde , bersch . Größe ,
hat zu verkaufe « . B38012 .2. 1
Ferd . Fellhauer , Küfermcister ,

Waldstraße 51 .

Gute Existenz
für Schuhmacher.

Wegzugshalber beabsichtige ich mein
seit vielen Jahren betriebenes Schuh¬
ware « -, Matz» und Reparatur -
Geschäft in Karlsruhe ' sofort oder
später zum Selbstkostenpreis zu ver¬
kaufen und bietet sich junger Kraft
mit etwas Kapital eine gute Lebcns -
existenz . Haus mit Geschäft wird
zusammen verkauft . Seiner guten
Lage wegen eignet sich das Anwesen
zu jedem andern '

Laden - Geschäft.
Offerten unter Nr . B38004 an die

Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

II.
Ein fast neues Haus mit großem

Garten , in welchem sich ein Spezerei -
gefchäft nebst Flaschenbierhand ,
lung , sowie eine Mostkelterei be¬
findet , ist preiswert zu verkaufen .
Größere Bahnstation der strategischen
Bahnlinie Karlsruhe -Rastatt . Offert . ;
unter Nr . B3S003 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten.

Neues , hochfeines 14183 .2.1

Pianino ,
schwarz, mit 10 Jahren Garantie ,
billigst abzugeb. Näheres Lchützen -
straße 86 , im Konivtoir .

Piano , besseres Instrument , sowie
eine Wioliu « mit Notenständer
zu verkaufen- B38029
Markgrafenstr . 36 , Hths . , III.
Üdhrrnfl reparaturfrei , ganz bill.

abzugebeu . 638013
Zähringerftrasie I , II , lts .

Herrenrad
B38010 Marie » str . 68 , IV . rchts .

2 gebr. Bettstell ., Kinderbett , Küchcn-
schrank u . Küchentisch billig zu verk .
ff37953 Perwigstr . 37 , 2. St . l .

Fußbctrieb , sehr gut , ist
unter mehrjähr .Garantie

billig zu verkaufen . 638021
Rüppnrrerstraße 88 , 1 . St
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Rudolf Vieser
ISZaiserstra -sse ±52
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Beste Bezugsquelle in
Kompletten

Baby-Ausstattungen.
Neuanfertigungen in kürzester Frist . 13394 *

fp7g Stimme teineg Herrn -1

Obtober-HeuaufntHimen
Grammophon-Orchester

Berlin .
Der Pionier im

„ 2-40770 Osten
ü $40771 Der Reiter u . sein

Lieb v.EdwJSchultz
Ouvertüre zu „Die
schöne Galathe “ v.

„ 240774 Suppt , I . Teil
c MÖ 775 II . Teil
Hermann Bachmann,
Bariton , Kgl. Hofopernsang.

Du lässt mich kalt
von hinnen schei¬
den , Arie aus
* Waffenschmied“* 4-42180 Mn Schütz 1bin ich,
Arie aus „Nacht¬
lager vonGranada “

Emmy Destinn, Sopran,
Kgl . Fr . Kammersängerin.

Hallelujah von
, , 043098 Hummel
M 043099 Ave Maria von

Gounod

\ Marie Götze , au ,
KgL Fr . Kammersängerin.

Segensarie aus
„ 043105 „Prophet “
**043106 OM , o gebt! aus

„Prophet“
1Sämtliche Gesang

Kapellmeister

Emmy Destinn, Sopran,
Kgl. Fr . Kammersängerin
und Kail Jörn , Tenor,
KOnigl . Hofopernsänger.

Zur Bettung aller
bin ich erkoren ,
Duett aus „ Huge-

044079 notten “, I . Teil
** 044080 Dieses Wort deiner

Liebe, Duett a . „Hu¬
genotten, II . Teil

Cornet
Alfred Matthes , Berlin ]

Kgl. Kammermusiker
mit Orchesterbegleitung .

Der Liebestraum , I
45044 Fantas . v. Th. Hoch |c 45045 Cleopatra , Polka

Banjo

, 43303

OBy Oakley
mit Orche8terbegleitnng.

Der Matador . Tu»
Stepp von Penn
Mädchen des
Südens , Qavotte
Bremer
Chris . Chapman
(Glocken-Solo)

piecen sind mit Orchester-Begleitung,
Seidler -Winkler , aufgenommen .

Neuaufnahmen von Enrico Caruso , Geraküne
Farrar , Maria Galvany , Marcella Sembrich

siehe Spezialverzeichnis.

rEs gibtviele Sprechmaschinen, es gibt 8
aber nur ein 8

GRAMMOPHON
§ Anerkannt idealstes Musikinstrument , R

dessen künstlerische Vollkommenheit 8
8 und Vielseitigkeit unübertroffen Ist S

Bezugsquellen u . Vorführung der 1
Neuaufnahmen ohne Kaufzwang : Tj
In Karlsruhe : Gebrüder Boschert ,

Kaiser-Passage 14/20 . 5802a
Frei bürg i. B . : Muaikhsoa Rar km ich ,

Grossh . Bad. Hoflieferant .

Grammophon- Platten verlieren nie den Wert
Beim Kauf einer neuen Platte wird vergütet :

i 17 Vs cm Dnrcbm . . . . M. 0.50 | 25 cm Durchm. . M. 1.00 1
30 cm DnTcbmesser . M. 1.50

Fr. Ehrmann
(Ph. Knappe Nacht.)

Markgrafenstr . 41 , II., (Ecke Kreuzstr.) |

Herrenschneiderei
empfiehlt sich im Anfertigen B37565

Eleganter Herrengarderobe .
Ausführung wie in den

feinsten Geschäften.
Preise

erheblich billiger,
HB . Früher mehrjähriger Zuschneider in

Frankfnrt a. M . Wien . Köln a. Rh .

Grosse Darmstädter
Ausslellunes Lotter

»«SS» » «*

i as»?****'**
I W *

IM

ÜB wirklich gewiin-
nkheriBdörigiielltr 1

, Plan.
tos 1 Mark
^Borto und Liste 35 PfgO
^ Zu haben in allen

r1iPtteriegesehäften
v sowie bei dem

r Generel -Untemehmer

OscirPetr«BZ,Dsrmit»dt- - _ _
Ziehung bestimmt am 7 . u . 8 . Oktober in Darmstaot .

Carl CSötz, Lotteriebank , Karlsruhe, Hebelstrasse 11/15 ; « ehr .
« öhringer , Lotteriebank , G. tn. b. H ., Karlsruhe, Kaiserstr . 56 ;

Iardwlg Küchel , Karlsruhe.

60000
HS000
IOOOO

Verleih -Anstalt
tleg . Frack - u . Gchrock-Anzüge, sowie
Theater-Kostüme in großer Auswahl.
Hirsch , Steinstr . 2 . 837864 .2.1

„ PLANTATIONS BnAND" TEAS .
WARUM schmeckt „ five o’clock

tea“ in England ganz anders als
in Deutschland ? WEIL bis
jetzt in Deutschland die richtige
Sorte Thee schwererhältlich war,und es nicht Jedermanns Sache
ist, für ein kleinesQuantum Thee
nach England zu schreiben .
THE UNITED TEA PLAN -
x’ATI tNS ASSOCIATION
sind die Theepflanzer selbst und
verkanten ihren Thee nur in
zwei Qualitäten direkt an das
deutsche Publikum von 1 Pfd,
an zu den folgenden Preisen:
No, 1 , Golden Pekoe (five

o’clock Tea ) Mk. 3.50 das
engl. Pfd.

No , 1. Fine Pekoe (Household
Tea ) Mk, 2.50 das engl . Pfd .
Bestellungen von 5 Pfd, an

werden porto- und spesenfrei
ins Haus geliefert. 13950 .6 .3

Ein kleines Jaksimili Paket In
luftdichter , englischer Blaiver -
packung wird auf Wunsch kosten¬
los zugesandt durch die hiesige
Vertretung :
SYDNEY ELLI0TT , Karlsruhe,Hübschstr . 29 .

_
Bedeutende

bis 15. Oktober
'

12884
auf alle vorrätigen kompl.
Einrichtungen, sowie
einzelne Möbelstücke.
Lazarns Bär Ww .,

Möbelmagazin ,
Zirkel 3, Ecke der Waldhornstr

Telephon 1925. 11.7

Damen
finden diskr . Aufenth . bei Frauen¬
arzt Süddeutschlands. Prosp. u.
F . 0 . 1000 b, d. Exp. d. Berliner
Tagblattes , Berlin 8. W . -?-a*

Ärotztierzogl . äofttieater
zu Karlsruhe.

Samstag den 3. Oktober 1908.
8. Abonnements- Borstellung.

Wbt . Li gelbe Abonnementskarten) .
Neu einstudiert :

Don Aavlos .
Trauerspiel in 5 Akten v . Schiller.

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Philipp der Zweite, König
von Spanien W . Wassermann.

Elisabeth von Balois ,
seine Gemahlin M . Ermarth .

Don Karlos , der Kron¬
prinz . E. Meines.

Alexander Farnese , Prinz
von Parma Wesse des
Königs Fr . Wahl.

Infantin Klara
Eugenia R . Frohmann .

Herzogin von Olivarez ,
Oberhofmeisterin Frauendorfer .

Damen der Königin :
Marqmsin v . Mondekar O . Budah.
Prinzessin Eboli E. Delkamp .
Gräfin Fuentes H . Burck.

Granden von Manien !:
Marquis von> Posa , ein

Malteserritter Fritz Herz,
rzog von Alba H . Höcker,

ras v . Lerma,Qberster
der Leibwache W. Kempf .

Herzog von Feria , Ritter
ides Vließes W . Korkh .

Herzog von Medina Si -
donia , Admiral C. Dapper .

Don Rainumd v . Taxis ,
Oberpostmeister M . Schneider.

Domingo, Beichtvater des
Königs F . Baumbach.

Der Großinquisitor des
Königreichs Jos . Mark.

Der Prior eims Kar-
thäuserklosters H . Benedict.

Ein Pag^ derKönigin W . Schneider.
Ein Page d̂es Königs Luise Stolze.
Don Ludwig Mertado,
Leibarzt der Kömgin Ad . Hallego .

Erster Grand . H . Bauer .
Zweiter Grand Aug. Schmidt .
Dritter Grand Ernst Golde.
Ern Offizier d r Leib¬

wache H . Neffelträgcr.
Damen und Granden . Pagen . Offi¬
ziere. Hohe Geistliche u . Mönche.
Anfang y27 Uhr . Ende n . y3 ll Uhr .

Abendkasse von 6 Uhr an.
. Mittel - Preise.

8trümpkv
baumwollene, färbt echtschwarz
oder in bunten Farben : 12981

Färberei Ed « Printe .

-m jp bleiben unsere Geschäftsräume

JVLOIl bis 6 Uhr abends

geschlossen .

Hem

Montag den 5 . er «
bleibt mein Geschäft

geschlossen .
M. Tannenbanm ,

14197 13 Adlerstrasse 13 .

yess mtpattm pol. oder eichen gen», mit Schnitzerei
bestehend aus :

2 Srtlirltii, l firij. LfiMkliiil,
2 MW«! «. Mermr, l 6ti|bi,
1 Scaf^loiumoiic in . Xoiltttf, 1 HMchW«,

in guter Ansführung , 838025
zu M. 300.— . 350 .—, 380 .— zu verkausen.
Josef Kirrmann , Semißr. 49,

friX#t r'

Motoren lirSanggas, Leucht¬
gas , Benzin , Ergin nsw.

Über

50000
P .$ . im Betrieb .

Gasmotoren -Fabrik A .-G.
Köln -

«

einige künstliche Zähne An*i9ep,j s‘:h ! — Hygienisch:
mit ne 11 Verh6tet Zahnslein- und öpeiserest-

Colfortc flißSill I Ablagerung . Tötet den Fäulais-Pilz
j Pwd beiteris llllvm» . urd Krankheits -Erreger. Mma

Schätzt gesunde Zähne vor Ansteckung , die dnreh mangel -
JbL bafte ^bilüßung kfinstl . Gebisse entsteht. Preis pro Dose

1,5® Sk . Zn beziehen dnreh alle Zahnärzte , Dentisten ,
Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschälten

BADENIAMaschinen
fabrik

vorm . Wb . Fiats SShie , A .-G .
WEIHHEIM (Baden)

Spezial-Fabrik in 6972a

Lokomobilen far
Satt- ii. Heissdampf (O. r. - p . i

Möbel- Einrichtung,
bestehend ans : 2 polierten ausge¬
schlagenen kompl. Betten mit Federn¬
betten , 1 Nachttisch m Marmorplatte ,
Waschkommode mit Marmorplatte , 1
Chiffonnier , 1 Vertiko , 1 Tisch, 4
Stühle, 1 Diwan , 1 Trumeanx , 1
Spiegel, sowie eine eiserne Kinderbctt-
stcllc mit Matratze, alles vollständig
neu , ist billig zu verkaufen . Händler
verbeten . Näheres Herren,iraße S,
Part , links. 10022*

NB . Die Möbelstücke werde » auch
einzeln abgegeben .

Extra großer Klelderschrank ,
2tür ., für 25 Mk. zu verk. B37821
2.2 Lesfingstraße 33 int Hof.

Kind .»
zweijährig, wird in gute Pflege ge»
nommcn . Näheres Sophienstr . 54,
Hinterhaus , 2 . Stock. B37966

tu 1 ] . alt« ftind
(Knabe) wird an Kindcsstatt abge¬
geben Wo ? u. Nr. B37619 in der
Exved. der „ Bad. Presse" zu erfragen .

Ciu Prismenseldstecher
sofort , « kaufe« gesucht. Offerten
unter Nr. B37155 an die Expedition
der „Bad. Preffe " erbeten. 5.5

3 Tafchen -Diwan,
neu , prachtv . Dess ., 45 M. ,. verkauf.
B37820 Lesstugstr . 33 im Hof.

frisch entleert, v. 10V - 7Ü0 Lt -,
verknust billigst 14023.2.2

Hagin Haynir l Co.,
Rüppurrerftrabe 14 .

50 Mk , Belohnung
uM # Demjenigen, der meinen

kurzhaarigen, braun u.
weiß gefleckten

Jagdhund
(Gebrauchshund ), mittlerer Größe,
wieder bringt. Der Hund, der auf den
Namen „ Riko" hört, ist am 25. Scpt .
gegen 12 Uhr mittags , auf der Jagd
in Linkcnhcim durch Schußschcue

entlaufen .
Er trug Halsband mit nicinem Namen
und Dressurhalsband. B37965
Professor Julins Bergmann ,
Karlsruhe , Bunfeuftraße 13 .

Vor Ankauf wird gewarnt.
- ' ' am 23. Sept . schwarzer

Schnauzer ; sollte der
Hund , auch außerhalb der Stadt , ge¬
fangen sein , bittet um Benachrichtigung
gegen Belohnung B3793-A
Oberst v. Branchitseh , Akademie str. 5.

Kanarienvogel ,
gelb, entflog . Geg . Bel . adz . B * ' **®
Markgraseustr . 3Ba , V . (Lidellpl. )

3.2Hausverkanf.
An größerem Platze in der Nähe

von Karlsruhe , ist ein guterhaltenes
groß« es
IM - Geschäftshaus ' WfZ

mit Garten und allem Zubehör , iw
welchem schon seit langen Jahren
ein gutgehendes Schuh- und Leder¬
geschäft betrieben wird , wegen Weg¬
zug unter günstigen Bedingungen
preiswert zu verkauftn .

Offerten unter Nr . 8613a . an di«
Expcd . der „ Bad . Presse" .

Kaffenfchrank
billig abzugeben . B37156J>.5

Markgrafeustrabe22 , Ecke.
Fahrrad $&“*•-
B37919 Durlacherstr . 59 , III .

Fahrrad SÄ“1'"“'
B87918 .2.2 Walvhorustr . 38 , III .

neue Hochs. Kameltaschendivan von
45 , 5», 69 Mk . an, schöne Stoff -
divan von 39 u. 83 M. an . Große
Auswahl, nur gute solide Arbeit
unter Garantie . Kein Laden , da¬
her billige Preise. B37598 .2.2

R. Köhler , Tapezier , Spez -
Geschäft » Schützeustraß « 53 , IL

Dreiteiliger, gebrauchter Gasherd
zu verkaufen . B37770

Kaifer-Avee 117, 4. St .
Neues Jackeukoftüm , schwarz u.

weiß kariert , initiiere Figur , bill. zu
verkaufen , auch f . junges Mädchen
paffend. Kaiserstr . 32 . IV. B" »»

.Fässer ,
gebrauchte, zur Mostbereitung, größere
und kleinere, preiswert zu verkaufen.
B37741.3.3 Zirkel 11 .
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, , ffsi Die Ortsgruppe Karlsruhe des Teutschnationalen Handlungs -
tzehilfenverbandcA hatte aus Freitag den 25 . September eine öffentlicheBersammlung einberusen, in welcher Herr Richard Döring aus Hamburgüber die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe" sprach . Ter Redner wies
darauf hin, wie alt diese Frage schon ist und immer noch auf ihreLösung harrt . Schon im Jahre 1885 ordnete der Reichskanzler FürstBismarck auf Anregung des Reichstages eine Erhebung unter den In¬teressenten im ganzen Reiche an und siehe da, 41 Prozent der selb¬ständigen Geschäftsleute verlangten bereits die völlige Sonntagsruhedurch Gesetz. 1881 kam dann eine Gesetzesvorlage in den Reichstag,welche mit Wirkung vom 1 . Jnll 1892 zum Gesetz erhoben wurde undbis heute als Sonntagsruhegesetz unverändert fortbesteht. Dieses Gesetz' schränkt die Sonntagsarbeit in den Ladengeschäften und Kontoren auftäglich 5 Stunden ein. Wie diese Stunden zu legen sind , überläßt das
Gesetz den Kommunalbehörden zu bestimmen, ebenso eine weitere Ein¬

schränkung oder gänzliches Verbot der Sonntagsarbcit im Handels-
gewerbe. Leider haben von ihrem Selbstbestimmungs- und Verwal¬
tungsrecht, auf das die Städte sonst so stolz sind , in weitestem Matze nur
die wenigen: Frankfurt a . Main . Nürnberg , München, Stuttgart , Tarm -
stadt und Breslau Gebrauch gemacht . Trotzdem bereits im Jahre 1891
sich der Präsident der Handelskammer Karlsruhe , Herr KommerzienratSchneider, für völlige Sonntagsruhe aussprach, war hier die Arbeit an
Sonntagen im Handel bis 4 llhr nachmittags gestattet und erst als im
Jahre 1899 die hiesige Ortsgruppe des Deutschnationalen Handlungs -
gehilfenverbandes an den Siadtrat herantrat , entschloß man sich, diese' neuen Bestimmungen zu erlassen . Es wurde nun für einen großen' Teil der Ladengeschäfte der 1 Uhr-Ladenschluß während den Monaten
Mai bis August angeordnet , ferner wurde bestimmt, daß den Ange -' stellten jeden zweiten Sonntag frei zu geben ist . Auf weitere Eingaben"
des genannten Verbandes und den vereinigten kaufmännischen Vereinen

; Karlsruhes bestimmte der Stadtrat ab 31 . Januar 1908, daß in
Ladengeschäften , mit Ausnahme der Bedürfnisgeschäfte, Sonn -

- tags während den Monaten Mai bis September nurvon 11—1 Uhr, die übrige Zeit von 11—2 Uhr gearbeitet werden dürfe.So mußte auch hier in Karlsruhe alles etappenweise errungen werden.
-Die Kontorangestellten gingen leidSr leer aus , doch hgtte sich für diese
schon die Gepflogenheit gebildet, auch nicht länger zu arbeiten und
sind hier die Geschäftsleute den gesetzgebenden Körperschaften voran¬
gegangen. Nachdem nun auch noch der Verein zur Wahrung der Jn -
terrssen des Kleinhandels für den Kontorschlutz emtrat , erließ der
Stadtrat auch diesbezügliche Verordnungen . Im weiteren Verlaufdes Vortrages kam der Redner auch auf die jüngste Verhandlungdieser Frage im badischen Landtage zu sprechen und bedauerte, daßnur die Redner des Zentrums und der Konservativen für , sämtlicheRedner der liberalen Parteien aber gegen die völlige Sonntagsruhe
sich aussprachen ; die sozialdemokratischen Abgeordneten sich aber ganzausschwiegen. Der Redner ging sodann des Näheren auf die Einwürfeder Sonntagsruhegegner ein . Reicher Beifall belohnte den Redner
für seine trefflichen Ausführungen . In der darauffolgenden freienAussprache meldete sich zuerst Herr Rott , der darlegte , daß die ftristl.Gewerkschaften in dieser Frage einig gehen und demnächst eine Reso¬lution an den Stabtrat abgehen lassen , in der dargetan wird , daß diein den chiistl . Gewerkschaften organisierten Arbeiter ihre E 'nftiufeau Srnn - und Feierragen nach Möglichkeit emzuschränken und nur an
Wochentagen zu beiorgen angehalten werden. Dies sei auch dadurchleichter gemacht, als die größeren Fabriken von dem Modus drs
Samstag -Zahltages abkamen und diesen schon auf Freitag und anchmif Mitte der Woche verlegten. Im weiteren Verlauf der Diskussionsprachen noch die Herren Bohoin (D . K . V . ) , Graury (V. d. deutsch.‘ Ksl. ) , Döring , Richter und Schneider (D . H . V . ) und Poth ( Vorst, d.Vereinigung kfm. Vereine Karlsruhes ) , die sich in dieser Frage einigfanden, daß die völlige Sonntagsruhe im Handelsgewerbe für Prin¬

zipale wie Angestellte gleich notwendig sei . In einem Schlußworiedankte der Redner den zahlreich erschienenen Zuhörern für ihre Auf¬
merksamkeit ^ _

Schaumweinerzeugmig rrird -Besteuerung im
deutschen Zollgebiet .

% Berlin , 2. Oft . Das 3 . Vicitcljahrsheft Air « Statistik des DeutschenReichs " bringt eine Statistik über die Schaumwcinerzeugung und -Be¬
steuerung im deutschen Zollgebiet für das Rechnungsjahr 1907 . Danachhat sich die Geschäftslage der Schaumweinindustrie gegen den vor¬
jährigen Stand nicht nennenswert geändert, sie kann auch im Berichts¬jahre im allgemeinen als befriedigend bezeichnet werden. Die Er¬
zeugung von Schaumwein aus Traubenwein zeigt eine weitere, wenn
auch etwas geringere Steigerung als im Vorjahre . Ein Rückgang inder Ausfuhr wurde durch stärkeren Absatz im Jnlande mehr als aus¬
geglichen . Bei dem aus Fruchtwein ohne Zusatz von Traubenwein er¬
zeugten Schaumwein ist wieder eine Abnahme der Herstellung und de-
Absatzes zu verzeichnen . Es haben insgesamt 105 ( 1906 : 113) FabrikenSchaumwein aus Fruchtwein ohne Zusatz von Traubenwein , 216
( 1906 : 212 ) Fabriken dagegen anderen Schaumwein ( § 2b des Ge¬
setzes) hergestellt. Die Jahreserzeugung betrug 13 984 465 ( 1906 :13 619 178 ) ganze Flaschen , wovon 317 141 2,3 vH . ( 1906 :323 755 — 2,4 vH . ) auf Schaumwein aus Fruchtwein ohne Zusatz vonTraubenwein entfallen. Im Laufe des Rechnungsjahres 1907 wurden
von dem Fruchtschaumwein299 347 ( 1906 : 304 904 ) , von dem anderen
Schaumwein 12 167 790 ( 1906 : 11 544 598 ) ganze Flaschen versteuert;ausgeführt wurden von dem Fruchtschaumwein 11 654 ( 1906 : 22 240 ) ,von dem anderen 1 226 552 ( 1906 : 1 297 014 ) ganze Flaschen . Die
Gesamteinfuhr von Schaumwein aus dem Auslande während dieser Zeitbelief sich aus 1 474 727 ( 1906 : 1 481 778 ) ganze Flaschen. An Be.
ständen von fertiggcsteiltem, unversteuertem Schaumwein waren in den'Fabriken vorhanden am Anfang und am Schluß des Jahres : 84 323
bezw. 76 255 ganze Flaschen Fruchtschaumwein und 2 905 678 bezw.
3 062 714 ganze Flaschen anderer chaumwein. Als Reinertrag ergab
die Schaumweinsteuer 6 812 174 55 Mark gegen 5 519 988,68 Mark im
Vorjahre. Die Gesamteinnahme an Zoll und Steuer von Schaumwein
berechnet sich auf 9 165 575 Mark gegen 8 793 349 Mark im Jahre 1906.

Ernte - und Herbst -Berichte .Aus dem badische« Odenwald, 30. Sept . Allgemein beginntman jetzt mit dem Einheimsen des Obstes für Most und Tafelzwecke .
Ueberreich hängen die Bäume auf unserer Höhengegend , aber auch ebenso
völlig voll in dem benachbarten Bauland mH im ganzen Taubertale .Die Früchte sind zwar nicht so groß ' -worden, als sonst bei trockeneren
Jahrgängen , doch desto größeren Ersatz bietet sich in der reiche« Mengeund dem Gewicht , womit die Obstbänme in diesem Jahre ihre Ernte -
und Tragfähigkeit beweisen . Ein allgemeinê Pr -iS für Most- und
feines Tafelobst ist indessen bis »eut: ne ch nicht erfolgt, da
man erst in letzten Tagen Rwr überhaupt erst jetzt mit der Ernte
beginnt und die bis jetzt erfolgten Verkäufe der als etwas voreilend und
vorsichtig bekannten Gemeinden und sonstigen Behörden nicht als maß¬
gebend zu betrachten sind . Nach diesen Geboten zu schließen, dürfte man
allerdings keinen so billigen „ Hohenastheimer" als Keller - inlage be.
kommen , denn die Leute, die wenig Obst haben, bieten mitunter zu , als
würde es gar keines nirgends geben. Nach allem zu schließen , gibt es
ungeheuer viel Obst , denn -ee Bäume hangen so schwer voll, daß man ihr
Erträgnis oft nicht richtig taxiert und es wett mehr ausgibt als man
glaubt . Auf den großen Hofgt 'tcrn tm Odenwald bei Buchen , Mudau
und Walldürn , die mit ihren ertragreichen Obstbäumen von 300 und
mehr Stück noch ausgestattet sind , gibt es ein überaus hohes Erträgnis .Man tariert die Obstpreife für Mof ' obst auf 1,60—2,50 M per Zentner ,für Tafelobst mit 3,50 bis 5 <M .

Herbstberichte der Naturweinbauvereine.
Z Freiburg , 22 . Sept . Im unteren Markgräflerland und Breis ,

gau ist der Vorsprung , den die Reben im Vorsommer genommen hatten,

nicht verloren gegangen, und die guten Aussichten , die im Juli und
August durch das Auftreten der verschiedenen Rcbschädlinge herab-
geinindert schienen, haben sich erhalten . Die sonnigen Sepreinöertage,untermischt mit günstigem Regen, haben die Trauben in ihrer Entwick¬
lung sehr gefördert, die Beeren sind schön groß, so daß auf e :n recht be.
friedigendes Erträgnis gerechnet werden darf . Besonders in den Berg¬lagen ist der Behang überall ein recht guter , die Trauben sind schönvollkommen und in der Reite schön voran . Wenn noch somüge Tagekommen , so daß man mit der Lese noch einige Zeit wirten kann , so wird
der «Neue " von ganz guter Qualität werden, der auch einen ordent.
lichen Preis erzielen dürfte. — Bollfchweil : Aussicht auf Qualität midQuantum sehr gut, gesunde Trauben infolge des regen Wetteifers im
Schwefeln und Spritzen ; man rechnet auf einen Zwcidrirtelherbft. — '
Biengen : Aussicht auf Qualität sehr gut , Trauben gesund , Quantum aufeinen guten Mittelhcrbst geschätzt. — Buchholz : Gute Aussicht auf Qua -
lität und Quantum ; durchschnittlich wird auf einen halben Herbst g« .
rechnet ; einige bekommen einen Vollhcrbst . — St . Georgen rechnet auf
beftiedigendes Erträgnis und gute Qualität ; das gleiche gilt von allen
Gebirgsorten bis hinauf in den Amtsbezirk Staufen .

In Döttingen , Ballrechten, Grunern sollen schon Traubenkäufe zu14 % per Pfund und Weinverkäuse zu 55, 58 und 60 Jl pro Ohm
getätigt worden sein ; in Döttingen soll schon alle? zu einem Preise von
52 Jl einem Händler versprochen sein , und dies, bevor man an den
Beginn des Herbstens denkt .

Steneingelaufene Bücher und Schriften
8 « beziehen durch 8 . Bieleseld 'S Hofbuchyandlung,

Lieberman» » . Eie ., Karlsruhe .
Bom Gottsuchen der Völker . Aus heiligen Schriften aller Zeiten,

von Wilhelm Schwaner. Geb . 3 Jl . Volkserziehcr-Verlag in
Schlachiensee -Berlin .

Im Lande John Bulls . Erinnerungen des Th. Schwabe . Ravens¬
burg, Verlag von Friedrich Alber 1908. 236 S . 8". Preis in eleg.Einband Ml . 2 .80, ff . Glanzleincnüand Mk. 3 .20.

England , das in den letzten Jahren Deutschlands Gedankenwelt so
stark beschäftigt hat, ist bis heute für die Mehrzahl der Deutschen ein
ziemlich unbekanntes Land geblieben . Zu den liebenswürdigsten und '
gediegensten Gaben, die Deutschland zur Kenntnis der Kultur AlbionS
beisteuert, gehört das Buch Schwades. Der Verfasser verfügt über eine
starke Beobachtungsgabe, genaue, geschichtliche Kenntnis des englischen
Volkes vor allem der mittleren und unteren Klaffen und über köstlichen
Humor . Das Riesenhafte Londons, das Elend des Ostenös, di; engli¬
schen Lebensgewohnheiten, das Volksschulwesen , Mittelschulwesen und
das Treiben in Oxford, wie John Bull heiratet , wie er Häuser baut ,
welch gewaltige politische Einrichtungen er besitzt, das kirchliche -Leben '
der Hochkirche , der Katholiken , Diffenters und Inden (das durchaus un « ;
parteilich gewürdigt wird) , die englisch : Frau in ihrer eigentümlichen
Schönheit und ihren geringen« Haushaltungskünsten — das und vieles
andere ist in den 50 größeren Abschnitten des Buches enthalten . DaS,Buch Schwabes ist durchaus klar und für jedermann verständlich ge¬
schrieben, auch Frauen werden an ihm Freude haben.

Sprachenerlernung mit Hilfe der Sprechmaschine. Winke für
Lehrer und Selbstunterrichttreioende. Von Professor Victor A . Reko.
Verlag Wilhelm Violet n Stuttgart . Preis 75 Pfg . Diese Schrift,
führt uns auf Wege , di« uns die nicht hoch genug zu schätzenden Erfind » ,
ungen Edisons und seiner Jünger gebahnt haben. Mit Hilfe der Sprech-
maschine (des Grammophons ) und der phonographischen Platten können
wir jetzt nationale Sprecher zu uns reden hören, die uns die beste Aus¬
sprache vermitteln . Und das nicht bloß einmal oder mehreremal, fon.
dern so oft uns das beliebt, auch so schnell oder langsam wir eS wünschen . .Alle , die sich mit fremden Sprachen beschäftigen , werden dem Ver-
fasser Dank wissen , daß er den Gegenstand so verständlich und ( durch
Nachweisung von Sprechmaschinenplattenund Empfehlung guter Sprech¬
maschinen so praktisch behandelt hat.

Ärbeiter-Dil<iungs«Verein Ktarlsrube.
Eingetragener Verein — Wilhelmstratze 14.

Im Laufe des Monats Oktober beginnen die für die Mitgliedersowie deren Töchter und Söhne vollständig

Unentgeltlichen Unterrichtstmse
für Frauen und Männer .

Bnchsührnng «nd Korrespondenz — Schönschreiben — Rnnd -« ud Lacksqrift — Stenographie — Maschinenschreiben — Fran¬zösische Sprache — Bürgerliche Rechtüknnde — Häusliche Ge -
i i « n» heitSpslege . — Unterricht wird nur durch Fachlehrer erteilt .' Einzeichnungsliste iw Lokal. — Vorträge , Rezitationen , Ltcht->btlder -Borträge re. hiesiger und auswärtiger Redner. — Gesangs »Abteilung — Tnrnabteilnng — Franentnrnabteilnng — reich¬haltige Bibliothek — Lesezimmer — Sparkasse (Stand 60 0005DH.) —
Gesellige Veranstaltungen . AuSsührl. Programni steht zur Verfügung.Anmeldungen können jeden Montag , abends von 8 Uhr au,im Lokal, Wilhelmstrabe 14 , II oder an sonstigen Tagen beim Hans-; Meister, ebenda, erfolgen . Mitgliedsbeitrag 50 Pfennig monatlich .

: 13803.2 .2 Dev Vorstand .

Deutsche Militärdienst - und Lebens-Vnrsicherungs -
Anstalt a. 8. in Hannover .

> Errichtet im Jahre 187 8. ——

Militärdienst-Versicherung. * Lebens-Versicherung.
6esamtTersictierungstiestand : 303 Millionen Mark Versicherungssumme
Gesamtvemögensbestand : . . . 130 Millionen Mark
desamtauszahluugen : . 91 Millionen Mark .
Im Jatire 1907 wurden rund 25 Millionen Mark Versicherungssumme

beantragt.

Die Deutsche Militärdienst- und Lebens-Versicherungs -Anstalta. G. in Hannover übernimmt unter üusserst günstigen Beding¬ungen die Versicherung von Kapitalien auf den Fall der Erfüllungder allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen Reiche — Militär
dienst-Versicherungen — und für den Fall der Erreichung einesbestimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mitEinschluss der Kriegsgefahr — Lebens - Versicherungen. Auchbietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalienfür Töchteraussteuer-, Studienzwecke etc. Alte Ueberschdsse falten
den Versicherten zu. 5078a

Hauptagent für Karlsruhe und Umgegend: Herr InspektorLeopold Dürr , Branerstrasse 19, II.

Vogelsang
beliebter Ausflugsort. 5036a

in wahres Wunder
scheint der Waschprozeß mit Persil — das
neueste und vollkommenste Waschmittel der

Gegenwart. Seine Waschkraft ist geradezu staunenerregend.
Ohne Seife und Soda , ohne Waschbrett, Reiben und
Bürsten , selbst ohne zweites Kochen, nur durch Hinzutun von

5041a,9,5 Persil allein, also ohne
jede Mühe und
Arbeit wird die Wäsche

dauernd bfendend weiß, ohne sie im geringsten anzugreifen.
Garantiert chlorfrei , unschädlich und gefahrlos ! j

Wirvergüten Jeden Schaden , der nachgewiesenermellsn selbst
bei falscher Anwendung durch Persil entstanden sein sollte.

auch
Alleinige Fabrikanten :

der weltbekannten
Henkel & Co. , Düsseldorf

Henkels Bleich * Soda .
Re « eröffnet . Re « eröffnet .

rvintevfaifsn W08|| 909,
Sanatorium am hausftei« für

Lungenkranke
Stat . Deggendorf , 780 m (sonnige, geschützte Lage).

Besitzer: Verein zur Gründung eines Sanatoriums für Lungenkrankeaus dem Mittelstand, München .
Herrlich gelegene Anstalt im bayerischen Wald, mit den neuesten Errungen¬schaften der Hygiene eingerichtet . Zentralheizung, elektrisches Lickt, Lift rc.

Hygienisch diätetische Behandlung .
EinbettzimmerMk. 5.50, Zweibettzimmer Mk. 4.75, inkl. voller Verpflegung ,Bäder, Heizung , Licht, ärztl. Behandlung.Die Anstalt eignet sich infolge ihrer giinfttg . Lage hervorragend für Winterkure «

Ausführliche Prospekte durch die Verwaltung. 8448a8.1
Chefarzt : Ho Trat Dr . Hohe .

Anstreicherarbeiten .
Anläßlich des BahnhofumbaneS

Durlach haben wir die Anstrcicher -
arbeitcn füo die eisernen Ueberbanten
der Pfinzftraßcnübersührung und der
beiden Hubwegüberführungen (Fach¬
werkbrücken im Gesamtgewicht von
etwa 250 r) nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Gr. Finanzministeriumsvom
3. Januar 1907 in öffentlichem Wett¬
bewerb zu vergeben .

Das BediiigniShcst nebst Zeich¬
nungen liegt auf unserem Geschäfts¬
zimmer , Auerstraße 11 in Durlach,
zur Einsichtnahme aus . Hier werden
auch die Angebolsvordrucke abge¬
geben. Ein Versand der Unter¬
lagen findet nicht statt .

Die Angebote sind verschlossen und
portofrei mit der Aufschrift : „Bahn-
hofumban Durlach , Anstreicher¬
arbeiten " bis zum Zeitpunkt der
Eröffnung:
Montag den IS . Oktober 1808 ,

vormittags 11' /, Uhr,
bei uns einzurclchen. 8428a.2.2

Zuschlagsfrist : 4 Woche».
Durlach , den 16. September 1908.

Gr. Bahnbantnspektto « .

Submission , g
Für die Zeit vom 1 . November

1908 bis Ende Oktober 1909 soll
die Lieferung von Küchen¬
bedürfnissen und zwar ge¬
trennt :

a- für Kartoffeln (magnum bo»
num ) ,

b. « Viltualien,
c. „ Grünzeugwaren ,
d . » Backwaren ,
e- „ Milch ,
f . „ Karroffelschälen

freihändig vergebe « werden.
Gleichzeitig sind Küchen ,

a b f ä l l e als Knochen, Spülicht
usw . an den Meistbietenden zu ver¬
geben . Angebote mit der Aufschrift :
„ Angebote auf Lieferung von
Küchenbedürfnissen " sind versiegelt
bis 8560«.

12. Oktober , 9 Uhr vormittags ,
aus dem Geschäftszimmer der
Kassen-Verwaltung 1 ./25 (Leo¬
polds -Kaserne I ) , wo auch di«
Lieferungsbedingungen zur Einsicht
aufliegen, mit den event . vorzu -
legenüen Proben einzureichen .

Rastatt , 29. Seprember 1908.
Von Seiten der Küchen- Berwaltung
des I . Batls . Jnf . -Negts . von

Lützow <1 . Rhein. ) Rr . 25.

Für Heirats-Lustige .
Gegen Eins , von 60 Pjtz. in

Brrefmar- en erb Sie uns. Pro,pekr
DiSkr . u. verschl . Brief „Fortuna "
Int . Jnst'

.tui, Postfach Nürnberg 5.
Therrsienstr. 7777g

(ü , Id . Darlehne ohne Bürgen , ratenw.WUS"
Rückz ., v. Selbstg. nengst-

mann , Dortmund , Gutenbergstr. 59 .
Rückporto. 8404a .l5 .5

s - Länrelebern
werden fortwährendangckauft . 13600*

sk ErdMzech. 2I,2. Ll.

Suche 1 kleinen gebrauchten

HchlilftniM
zum Betrieb kleiner Modelle .

Adresse unter Nr . B37623 an die
Exved - der « Bad. Presse ". _Anttker Tisch u. Sofa (Biese»
meierstil > zu verkanten . B37861

Sophionsirasie 166 , II .

Pianino
moderne Nllßbaum-AuSstattung .krciy.
saitig , aus bekannter Hofpianofabrtk ,
zum äußersten Preis von Mk. 480 .—
abzngebe « . 139088,4

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Pianolager ,

Kaiserftrasie 221 Telephon 1988,

Zu verkaufen .
I « einem auiblühenden Orte bei

Karlsruhe mit über 4000 Einwohner
ist ein modernes Kolonialwaren »
gefchäft, bestehend aus einem schönen
Laden , großen Magazinräumen, 5'
Zimmer, a Küchen, große gewölbte
Keller, große Hosraite , Wasserleitung
n. sonstigem Zubehör, alle» in deft-
baulichem Zustand« wegen Wegzug
sofort zu verkaufe, ! oder zu ver¬
pachten. Das Geschäft mit großemGarten eignet sich auch zu jedem
anderen Betrieb, Fabrikanlage, herr¬
licher Privatsitz . Günstiger Gelegen»
vcllSkaiij .

Offerten unter Nr. 8623» an die
E^pedttiou der « Bad. Press« ' . 3-»
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> Ich habe mich inr Auttbaag der

zahnärztlichen Praxis
ln Karlsruhe niedergelassen . 14053 .32

Stephanlenstr . O0. HüHS K9 .1hfl
Telephon 1007 . Zahnarzt .

N . Schroeöter-von Födransperg
Wiederbeginn des Gesangunterrichts 5 . Okt.
1400a Kriegstrasse 75 , III . — Sprechstunde 3 — 4 Uhr . 3 .2

fiii

BERLIN-CHARLOTTENBURG • GROLMANSTRASSE 27
Direktor Friedrich Moest

ZEHNTER JAHRGANG .
Ausbildung bis zur Bühnenreife . Zahlreiche Engagements
an Berliner und auswärtigen ersten Bühnen . Oeffentliche
Abende . Regie. Rezitation . Eintritt jederzeit .
Jahresbericht mit Beziehung auf diese Anzeige kostenlos

durch das Sekretariat . 8236a.6.5

Goetheschule , Offcnbach a. M.
Privatrealschule , verb. mit Vorschule und Pensionat .

Reifezeagaisse berichtigen lar dea • la |Akri| -iraiwilli | aa Militär -
ditnst . Mäss. Pensionspreis , gute Verpflegnug u . gewissenhafte
Beaufsichtigung . Prospekte durch die Direktion . K4a.l4 .14

Michels Vranlehranftalt München .
Prtvattnftttnt : Direktor Karl Michel .

Elektrischer Broncreibetrieb . Kaltluftmaschine .
Der WinterhauptkurS beginnt am 4 . November .

8 .4 Prospekte gratis und frank « . 7416a

Academie de INeuch ^ tel .
faculU des £ettres, des Sciences, de Droit , de TMologie .

-S ^minaire de fraucsls pour älttres de langue ftrangirc .
Pour renseignements et programmes , s ’adresser an Secrdtariat de

l ’Academie . 8447a .3.1

Primt-Fram-Arbkit-Zislhieiilk-Siiiilt,
Herrenstr . 83, nicht mehr Akademiesir., von Johanna Weber ,
ans der zur Zeit von den Schülerinnen die besten Danksagungen und
Anerkennungen in den hiesigen Zeitungen veröffcntlicht wurden , be¬
ginnen die Zuschneidekurse von neuem am 1. und 18 . jede» Monats . Es
werden auch Abendkurse vom 16 . Ott . ob verauftaltot . Die Schülerinnen arbeiten
für sich. Frauen « erden berücksichtigt. Mache noch ganz besonders aufmerksam
auf meine sehr leicht faßliche Lehrmethode . — Kein Musteeichne». — Das
theoretische und plastische Zuschneiden wird miteinander verbunden , eS können
die Schülerinnen sogleich an einem Kostüm , auch Reform , beginnen und wird
bas Mabnehmen , Anprobieren , Garnieren , sowiedas pünktliche Nähen gewissen¬
haft

'
gelehrt . Die besten Referenzen stehen zu Diensten . — Prospekte gratis .

Daselbst werden auch elegante und einfache Kostüme , sowie
Mäntel ^ Jackett « und Knaben -Anznge tadellos , unter Garantie für
guten Sitz und nach neuester Mode angefertigt . Geringe Preise . 13808.6.3

von Bauarbeiten.
Für die neue Färbereianlage der Färbereien vormals io ». Schetty

Söhne , A .- G. , Basel , sollen die Grab », Betonier - und KauakifiernngS -
arbe ^ten im Submissionswege vergeben werden.

Pläne , Kostenvoranschläge und Bedingungen liegen von Donnerstag
de « 1. Oktober bis Donnerstag de « 8 . Oktober im Technischen
Bureau der Färbereien vormals dos . Schetty Söhne
untere Rebgaffe 4 , Bafel und im Bureau des Unterzeichneten zur
Einsichtnahme auf und müssen in Prozenten aus den Kostenvoranschlag
ausgedrückte Offetten bis zu obigem Endtermin in Basel eingereicht werden .

Preislisten -für Materialien u. Taglöhne müssen mit eingereicht werden .
Zier öeaustragle Architekt 8547 »3.3

I*. J . llauz , Stuttgart , WtvnWtll.

Wichtig für Brauereien !

Wege« vlötzlilljm Todessak
ist das feit dem Jahre 1741 bekannte

und in bestem Rufe stehende

in Bischhelm Sei Straßöurg
sofort samt totem und lebendem Inventar

zu terhanfen oder zu verakUn .
Größe 3300 Quadratmeter
Fremdenzimmer . Einziger
desgl. Ballsaal mit Vor- und Nebensaal u. Theater¬
einrichtung. Große Kellereien, öffentliche Wage, großes
Spezereigeschäf : , 9 Wohnungen , Stall für 25 Pferde ,
Scheune für 1000 Zentner Futter, Gemüsegarten ,
Hof, ca. 60 Meter lang und 15 Meter breit, Trambahn
alle 5 Min . nach Straßburg . Alles gut erhalten.

Außer Elsässer ist es auch
das einzige mit Münchener Mer am Matz.

Sehr günstig für Kapitalanlage.
Der Besitzer : € *. Cautekunst ,

8482a .8,2 Strassburg - Bischhetm .

Gänfelebern
werden fortwährend angckauft .
14085 Adlerstr , 28 » Querbau .

PtilpaDjtäif ,
Waffer u . Bahnfracht , billig zu ver¬
kaufe « . Offetten unL Nr. 6379a an
die Exped. der « Bad . Presse ". 25.22

13—15000 Mk.
II . Hypothek? , gesucht ,
Wett Ji 80000,1 . Hypotheken 30000 ,
Feuerversicherung «8 46000 . Zins
bis | u 5 1/, */*. <;

• 22
Gest. Angebote befördert unter

Nr . 13971 di« Exped. der »Bad . Preffe * .

Ksdifche Nreffe .
von »artung 'sedo

LLSsel - Mlielmsliöfie .
1886 staatl . konzeff.

Ueber 2000 Einj . u . Fähnriche ,
über 500 Prim . u. Abit . erfolg¬
reich vorbereitet . 7709a .15 .13

» B34072 empfiehlt
'

15 .11 G
G gut . Mittag » « . Abendtisch . G

Möbel- ««b
Pvljtemare «.

Hell, and dunkelpoliert« engl.
Lchlafzimmereinrichtungen von

L Bettstelle»,
2 Nachttische mit Marmorplatte,
1 Waschkommode mit Marmor»

Platte und Toilette»
1 Kveiteil. Spiegelschrant,

zusammen Mk. 830 . —.
Eroße« Lager in kompletten

Wohnungseinrichtungen , sowie
Einzelmöbel und Polster waren
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung. — Ganze Aussteuern
werdr » besonder » berücksichtigt. —
Sämtliche Kasten - nnb Polstermöbel
sind nur gute, solide Arbeit. —
Ansicht gerne gestattet.
Großes -Lager : Kndolfstr. 5.

llllstav Juckeland
Karlsruhe,

Durlacherstratze 1 u. 3.

gpecialhausfur

[etsefleoDiclie
Frankfurt/M .

Göthestr . lQ , Tel . 6954-. I

Grösstes La^er
echterTep piche l

engros. en detail . I
stets GeletenheitskäufeI

„ aufLlftr .
~~

Catalo 4 gratis .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
«. FrcknenNeider « Stiefel , Uhren ,
Gold , Silber und Brillante »,
Militär » Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze HanShaltnnge «,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil da » größte
Geschäft , mehr wie jede Kon »
kurrenz » Gest . Offert , erbittet
17999 «JT . laevy ,
Lettphon2k>15. Markgrafenftr . 22 .

Vogelfreiinde !
Empfehle Kanarien¬

vögel ( edle Sänger ) ei-
aene Züchterei , praktische
GesangSkäfige , Sing -
fntler , ff. Sommer »

rüvsen , prüp. Bogelflutzfand .
Versand nach auswärts . B35833
I Jftger . Adlerftrah « 17 , Laden.

Most- n . Tafelobst
in Wagenladungen . Billigste
Tagespreise . 8438a .3.3
Lnl»1 ßeiser , Landesprod .
Langenthal , Kanton Bern.

Malimo ,
neu, nntzb. , beff. Fabrikat , groß . Ton
ausnahmsweise billig unter fachm .
Garantie z« verkaufen . 837081
3.3 88 Herrenstraß « 88 , 1.

PjttkMitte -Bkrksns.
Neue ' « , gebrauchte Einspänner »

Ehaisengefchirre , sowie ein gebr .
Laudauerwage « hat billig zu ver¬
kaufen: 12961 .8.7

51. Oswald , Schützenstraße 42,
KarlSrnhe .
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Tdomarbkä« München
stets ft *isch im Ausschank :

Thauaabria (F . Rimelin ), Kaiserstrasse 73
Kater Kahm (J . Krull ), „ 25
Rata* Hau (A . Köle) , Waldstrasse 2.

I . Automaten - Rest ., Kaiserstrasse 201 .
Residenz -Automat , Karl -Friedrichstrasse . 3454a.13.12
Pani Barth , Biergrosshdlg., Belfortstr. 7. Tel . 2137 .
In Syphons v . 5 u . 10 Ltr . und in >/ , und >/, Flaschen .

MarkeSchutt

mm

Kaiserstr. 73.Depositär:

Woher der schneidige Schnurrbart*
Oder das dichte wunderbare Bart- odw Kapflnar , wird mancher Herr und manche Varna
gefragt ! Würden dieselben offen reden, so müsste n.anoher gestehen, dass er Beine
Zierde nur der Anwendung meines walttnrl h»ihn tl»«i »wthWsllril «niiie»aHt»l» C * * • ' lar
verdankt . Denn es ist eine von Autoritäten Hingst anerkannte TatsacnsL dass der
Haarwuchs durch eine intensive Pflege gefordert werden kann. Und doch gibt es noch
viele Zweifler ! Om dieselben mm eines Bessern in belehren, haboichmiott fBuWllOagCB ,
bei Anwendung meines HaarwBch8befönlen » 88mrttel8 Cavalier

bei Nichterfolg das Geld zurück
ablen. Es ist also jedes Ewiko Beigeschlossen und sollte dahe«tflSahlen . _ „über mangelhaften Haarwuchs zu

währendmuf «
daher Jeden Ost

in bat , einen Versnob machen. Port -
Anerkennnngsschraihaa ein._ _ jfen unaufgefordert die _ _ =WWst wan als Beweis für die Vorzüglichkeit meines Cavalier dienen möge.

Om nun alle Zwsif« an bannen, verpflichte loh mich, demjenigen
f AA/ \ e * - i . In Bar zu » Wen, der mir auch nur einen einzigen Fall nacnw
« JUL # mark ESOlOnnUng in dem ich mich mündlieh oder schriftlich geweigert habe

Niohterfoig das Sachen Sie Irgend ein Geschäft In der ganzes wett , das Ibsen diese Garaatio bietet
Geldzüruckzuzahien . O -azantleöoliela . 11a g-t jeder Sernä .-ujn .g ‘ Tsel »

Dir Preis ist : Stärke I 2 Mk , Sterke XI3 Hk « Stärke HI 6 Hk ., Porto extra . «„ _
Versand nur gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Geldes. Porto extra , Bei S Dose* Botte« Itt lH
Deutschland portofrei , bei 8 Dosen gebe ich eine vierte umsonst. Preisliste gratis und franco.

Heinrich Küppers NacM„ KMn ’a. Rti. :Nr; 66 . |
Vn? ehüee/zert Ucfsloh mir von ihnen eine Dose kommen-nnd finde dass Meselhesehr gut hilft . V . J.dawte *

Die ßn vorigen Jahre erhaltene Dose habe ich verbraucht . Dieselbe hat sehr gewirkt . W. A. » tBngsn . J

7 Millionen Flaschen
Verkauf im Jahre 1907 nachweislich über

7 Millionen Flaschen
von keiner Konkurrenz erreicht , bester Beweis , e>
dass „Sidol“ allen andern Piltzmitteln vorgezogra wird .

Gereral -Vertrleh : J . Michel ckr Co ., Frankfurt a . M .

□ '
(Ges, gesch .)

Terrafee’s jleNseije Stück

50 pfg .
bewährtes Mittel gegen nasse und trockene Flechten , offene Bein¬
schäden , Bartflechten , Hautröte , aulgesprungene und rissige Hände,
Kopfschuppen, skroph . Ausschlag , Finnen , vorzügliches Desinfektions¬
mittel . — Glänzende Erfolge . Regelmäßiger Gebrauch, besonders
bei Kindern , schützt vor ansteckenden Krankheiten und Wundsein.

Hundewick b. St , den 27. Dez . 1907. Von meinem Schwager
hörte ich von Ihrer Heilseife . Ich habe dieselbe für meinen lang¬
jährigen offenen Beinschaden gebraucht Die bisherigen Schmerzen
und Jacken hörten gleich auf und ist mein Bein jetzt nach einigen
Wochen gänzlich geheilt Schreibe aus Dank dieses Attest.
B. Könning , Zimmermeister. (Unterschrift amtlich beglaubigt)

Zu haben in :
Vertreter : Martin Gördct , Karlsruhe , I .enzstr .
7, Telephon * 54 ». Will». Beate, Werderstrasse 27.
J. Dehn Nachfolger, Zifarinferstr . SS. Max Hefheinz,Luisenetr. 8 . Georg Jakob , Bereherdeir. 9. Anton Kintz,
Sophienetr. 128. J. Lisch , Herrenstr . 35. Otto Mayer,Wilheinetr. 20. Fritz Reis , Luisenetr. 68 . Ctrl Rath,Herrenstr. 26. Albert Salzer , Kaiserstr. 140. Wllh .
Tscherning, Amalienstr. 19 in Karlsrabe . F. W. Mietbe,Karlsruhe - Beiertheim . Strauss - Drogerie in Htthl -
hnrg . AugustPeter in Uurlach . General -Vertriebs
Revermaan dt Hansensann , Hftuter 1. W. . .□ □

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren - und
Danien -Kleider , Schuhe . Stiefel usw.'Postkarte genügt , komme ins Haus .

Abr . Cxelewitzbi ,
>637663 Markgrafenstr . 8 . 3 .2

nommen aufs Land . Zu erfr . unter
Nr . 837427 i, b. Erb d. „Bad . Pr . ' 2.2

f iu ffjuh befferer Herkunft wird
l » llluil jn likbevolle Pstege ge¬

nommen aufs Land . Zu erfr . unter

leb beschaffe
raschest und verschwiegen

Käufer °». Teilhaber
für hiesige und auswärtige

Detail- , Eugros - und Fabrik -
Geaehitrte aller Branchen ,
Gewerbebetriebe Hader Art,
Zins-, Geschäfts - , Fabrik -Grand -
stucke , Villen, Güter etd . etc.
Dnrch ae ( meine Kosten in
900 der gelesensteu Zeitungen
ganzjährig erscheinende Reklame
stehe ich atUndig mit ca. 8800
kapitalkräftigen Reflektanten
für Objekte aller Art in Ver¬
bindung, daher meine vielen , dnrch
glänzende Anerkennung »b nach¬
weisbaren, oft innerkalb 8 Ta¬
gen erzielten Erfolge . Heine
Bedingungen sind die denkbar
besten , von jedermann annehm¬
bar . Verlangen Sie kostenfreien
Besneh zwecks Besichtigung und
Rücksprache . 8407a

E. Kommen laehf M
Karlsruhe (Bad.^ Hebetstr . 13,1 .
Altes , bestfkndlertes Unter¬
nehmen mit Bureauz in Dresden ,
Leipzig , Hannover , Kölq a . Rh .,

Karlsruhe i . B.

verpachte meine gutgehende
» irtfchatt fosort (Krön « in chstil -
seroingen ). Näh . bei dem Eigentüm .
Ludwig Mttnkel . B37271422
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Bekanntmachung.
Stadt . Arbeitsamt

Lähriugerstratze Sir. 100 .
Telephon Sir. 629 .

Die Geschäftsstlinden des männ¬
lichen u. weiblichen Arbeitsnachweises
find vom 1. Oktober ab dis aufweiteres auf
8 bis 12 '/, Uhr vormittag » und2 bis 7 Uhr « ach« , werktäglich
festgesetzt . 14094.2.2

Der Vorstand .

Pfänder»
Versteigerung

Am Mittwoch dem 14 . Lk-
tober 1908 , vormittag » von9 Uhr und nachmittags von2 Uhr an , findet im Versteigerungs¬
lokal des Leihhauses , Schwane »-
straße 6, 2. Stock, die

Ssseutliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder Rr .2265 bi» mit Rr . 4318
gegen Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird eine
halbe Stunde vor Versteigerungs¬
beginn geöffnet. 13412 .2.1

Die Kasse bleibt am Verstet -
gernngStag geschlossen.

Karlsruhe , den 3. Oktober 1908.
Stadt. Ofandlerhkaffe.
LitsmmMkrBW .

Die Unteroffizierschule Ettlingen
vergibt für das Jahr , 1 . November
1908 bis 31 . Oktober 1909 folgende
Lebensmittel :

Sämtliche Kaufmannswaren ,
Kartoffeln , Gemüse , Milch , Eier u.
Butter .

Lieferungsbedingungen liegen bei
der Kücherrverwaltung zur Einsicht
aus .

Angebote sind versiegelt der
Kücheuverwwttuny bis 10 . Oktober
d . I -, mittags 12 ' Uhr , einzu¬
reichen . 8518g ,
Die Küchenverwaltung der vnter -

»ffiziersschule Ettlingen .
Guten , kräftigen 13939.10.5

Mittagtisch—Abendtisch
empf. die Pension Schlostplatz 14 .
Bureau für Ehevermittlung

Johann Petri , KarlSrNhe ,9894 * WNHelWftratze 13
Siedl «

Heiratsgesuch.
Für eine Verwandte , evang. Be¬

amtentochter , suche wegen Mangel an
Herrenbekanntschaft geeigneten Be¬
werber im Alter von 35— 45 Jahren
(höheren Beamten , auch Witwer ohne
Kinder ) zwecks Verheiratung .

Dieselbe besitzt ein momentanes
Vermögen von ungefähr Mk. 40000 .—.
Später mehr. Die Dame ist sehr
häuslich erzogen und von angeuehmem
Aeußern . Ernstgemeinte Anträge
unter Einschluß der Photographie er¬
beten. Diskretion Ehrensache. Nicht-
passendes sofort zurück .

Gest. Offerte » u . 5. K. 4760 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe. 14213

Karlsruhe, Kaiserstr . 186,1
l «lt «ste AnnofteM-Expedltlon
Gut situierter Kaufmann ,

unverh ., Mitte 30., Christ , sucht
141,1 Vertranensstellug 2.1
in solide Detail », EugroS »
od. Aabrikattons -Geschäft ,
woselbst Aussicht auf spät . Be¬
teiligung od. Uebernahme
Vorhand. Wäre auch gewillt zur
Uebernahme ein. reut . Filiale .
Diskr . zuges. u. Verl. Offert , unt .
6 . 3584 an Hwuenstein
& Vogler , A.-G. , Karlsruhe.

Zuschneider.
In einer Amtsstadt des kl

badischen Schwarzwaldes ist ^
ein Herrenlleidermatzge «
fchäft (einziges am Platze)
unter günstigen Bedingungen
zu verpachten. Offerten unt.
I». 3572 an Haasenstein
* Vogler , Karl ».

8 ! ruhe » Kaiserstr. 136 . « ' " 3.1

AtijierMtttll,
welcher in MMär-Kantinen
gut eingesührt ist, per sofort
zum provisionsweisen Vertrieb
ein. gutverkäuflichen Getränkes
gesucht . Gefl . Offerten unter
F. 12424 an Haasenstein &
Vogler, A.- S ., Laipeig erbeten .

roenidieri
Aus ein größeres Feuerver -

ficherungsbureau wird ein

I

mit schöner Handschrift und
Branchekenntnis per sofort
gesucht. Offerten m . Lebens- 1
lauf und Angabe der Gehalts¬
ansprüche sind unter 2 . 3564
an Haasenstein & t' egler , I
A.-G., Karlsruhe, zu richten , j

Waren- und Möbel - Haus

Kredit J . Itfmann Kredit
Anerkannt grosses Lager in allen Sorten neuester Damen -,
Herren- und Kinder-Konfektion : : Kinderwagen , Kleiderstoffe,
Wäsche , Niefein usw , : : Grossartige Auswahl in einzelnen
Möbeln u . ganzen Einrichtungen, Spiegeln , Teppichen, Gardinen.
Vertrauf- auf Kredit und gegen Kasse : :

. “ "
Abzahlung von IM. per Roche an. 14028

Bekanntmachung .
Die Ausstellung der im Städtischen Sammlungsgebäude unterge¬brachten Kupferstichsammlung ist wieder geöffnet :

Mittwoch von 9— 12 Uhr vormittags
und 2—4 Uhr nachmittags

sowie Sonntags von 11—1 Uhr.
Wir laden zum Besuch der Ausstellung ergebenst ein. 14190 .2.1
Karlsruhe , den 29. September 1908 .

Die Archivkommission .
Siegrist . Scherrer .

Ungagsmont sucht

5 Erste kaufm . Kraft S
Mitte der Oreis3iger , seit mehreren Jahren als Leiter bei
industriellen Unternehmen tätig , von tadellosem Ruf und
Charakter , erprobter Disponent und tüchtiger Organisator ,
versiert im Verkehr mit der Kundschaft , als

grösserer Fabrik oder mittlerer Aktien -Gesell -
Schaft der Einen - resp . JHascbinenbrancbe .

Prima Zeugnisse und erstklassige Referenzen aus
industriellen Kreist » stehen zur Verfügung .

Gefl . Offerten unter Nr . 8508a an die Expedition
der „Bad . Presse “ erbeten . g,Z

Gute * Geiger
geb. Standes zu Klaoiertrio u . Duo
gesucht . Adresse erb . unt . B37350
an die Exp. der „Bad . Presse " . 2.2

Wer taust eine alte ital . j . prcisw .Violine ?
Offerten unter Nr . 8587a an die

Exped, der „ Bad . Presse " erb. 6 :2

von neuer gold . Herrenuhr , 14 . Jur . ,
Sprungdeckel , nicht getragen , billig
zu verkaufen . Resl . woll . Adr . unt .
Nr . B37943 in der Expedition der
„ Bad . Presse " crbgeben.

2 engl. Bettstellen mit Rost,
Matratze und Pulsier mit Wolle um
den Preis von 140 Mk. zu verkauf.
B38008 Kaiserstr . 59 . 2 St .

Ein gut crhatieneS Bett ist billig
zu verkaufen . B37999
Georg -Frtedrichfir . 14 , 4, St . x.

zum Liegen und Sitzen , gut erhalten ,
zum Preise van 10 M . zu verkauf .
Ludwig -Wilhelmstr . 7 , IH. , leg-

Promenadewagen zum Liegen n .
Sitzen billig zu verkaufen . B37874

Zu erfr . Kai,erste . 87 , 3 . Stock.
Ein grauer Aegeumautsl , ge¬

füttert , fast neu , ist preisw . zu verk.
637981 Katsorallee 41 . 2. St .

Ztrra I960 Zentner

tataltr Dickrüben
haben abzugeben . 8532a.2,2

Strasser & Federbusch ,
Bruchsal .

Bernhardinerliunit,
sehr wachsam und treu , wegen Platz¬
mangel billigst abzugeben .

Näheres Schiickeustraße 86 , im
Komptoir . 14184 .2 . 1

Hund ,
Verkaufe einen 5 Monate alten,

glatthaarigen , deutschen Pinscher ,jrofcaua Schneider, Beiertheim ,Mane -Alexandrastr . 32 . 637983

Pudel ,
zwei weiße , 8 , Wochen alte , »«
verkaufen . L37952

Lnisenstratze 56 .

fi . 3 Weihchcn, preisw . zu verkaufen.637960 Beilcheustr . 11 , 111., r.

Bauführer,
tüchtige , energische Kraft , für
größere Bau lelle (Eiseubetvn »
bau ) sofort gesucht . Rur solche
mit prrma Aeugviffen wollen
sich unter Angabe ihrer Gc -
haltSansprüche weiden . Offert ,
unter Rr . 14212 an d : e E «'ped .
der „ Bad . Preffe " erb . 2 . >

Stele film :
Filialleiter p. sos. , 6 Bcrlauftniiucn
für hier , aller Brauchen , und sonst
noch verschiedene neue Postem
638028 Kaiserstraße 22 / III .

(? )!IlflP emcu tucht. Herrn ,^ ltUsL welcher sich zum Besuch von
Privaten u . Geschäften eignet, gegen
hohe Provision . . Offenen unter
Nr . 14203 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erdeten .

IQ PrMtiH li. ItiMMItr
für größte Kuriosität . Jedermann
staunt ! Jedermann kaust 1 —12 Stck>
500 Mk. von Reisenden pro Monat
erzielt .

Cb . Hortoii . Hattowitz ,B . 85 , Deutschland . 8609a6 .2

Deutscher Stesserr-Wachweis.
Stellen jeder Art für männliches

und weibliches Personal sofort zu
besetzen .

'
Vertr . : F. Setzer , Strass -

bürg 1. Eis ., Weißturmstraße 12, I .
(Rückporto)._ 8253».13,3

ZNger Mllll»,
perfekter Maschinenschreiber u. Steno¬
graph , auch mit schöner Handschrift ,
gesucht auf das Kontor einer
hiesigen Maschinenfabrik .

Offerten unter Nr . 14127 an die
Exped. der » Bad . Presse " erb. 3.2

Mtikimdle Pttsviie«
zum Besuch von Private für eine
gute nichtpolitische Zeitschrift gegen
Gehalt und hohe Provision gesucht .

Näheres unter Nr . 637972 in der
Expedition der „Bad . Presse ". 2.1

Lebensstellung
findet tücht. Herr d . Verkauf unserer
berühmten FutterkaU « u . Dünge¬
mittel usw. anLandwirte u .Wiederper -
käufer. Auch als Nebenerwerb passend.
» . Hardung dt Co . , Chemische
Fabrik , Leipzig -Eutritzsch . " >‘a, .„

MiMrtried
eines patentamtlich gesch., konkurrenzl.
Massenartikels bezirksweise an solo.
Firmen oder Persönlichkeiten , welche
bei Baubehörde », Architekten , rc. gut
eingeführt sind , zu vergebe « . Hoher
Gcwinn gesichert. Gefl. Offerten
unter Sir. 14098 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten ._ L2

Dauernde Stellung.
Wir suchen zum Vertrieb einer

illustrierten Zeitschrift

Vertreter «nd
Reisende

gegen hohe Bezüge . Offerten unter
N . . 85*5a an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten ._ 2 .2
Tkeu ! 8574a Meu !

Vertreter gesucht.
Für gesetzlich gesch. HauShalknngS -

artrkel , auch für Lizenz, zu verkaufen.
Off. an loii . Schnabel , Offen »
bock; « . M „ Scnefelderstr . 11.

50 Ü.

'

oder 50 — 60 % Provision

ersÄIt Jeder , der den Vertrieb
meiurr Stlumiuiumschilder und
- Waren übernimmt . Vertretung wird
auch als Nebenbeschäftigung über¬
tragen . Aluminium - Waren sind
ipnlend leicht verkäuflich. Auskunft
nno Muster gratis . Es versäume
daher niemand anznfragcn .

Abreise: 8619a
SchilöerfaörikUost tzröach

(Westerwald ).
Wfhplfpmierh Schrcibarb ., Häusl .Jirucutimtlü . Tätigkeit ., Vertret .
Otto Leisker, Leipzig 40 .Rückp .8588a

Hier Stellung sucht
verlange die „ Deutsche Ba »

kanzeupoft " Estling e« 76 . t »‘ l.

Lehrstelle .
In meinem Warcuageuturen -, Wein -

und Fouragegeschäft sind zwei Lehr¬
stelle » sofort zu besetzen. 14195 .3 .1

Karl -' » unsauu ,
Karlsruhe , ;> aocmiestraße 20.

Zum Eintritt Anfang November oder Dezember tüchtige

Kassiererin
für lebhaftes Manufakturwaren - u . Konfektionsgeschäft gesucht .

Nur bcstempfohlene Kräfte , welche nachweislich in nur
guten Häusern in gleicher Eigenschaft längere Zeit tätig ge¬
wesen

'
sind , wollen genaue Offerten mit Zeugnisabschriften und

Bild unter Chiffre 14211 an die Exped. der . Bad . Presse " senden.

Große badische Maschineu-
sabrik sucht zum baldige « An¬
tritt geübte

au» der Brauche mit guten
Zeugutffen . Ausführliche Of¬
ferten mit Rugabe der GehaltS »
ansprüche, ZengniSabschrtftsn
rc. unter Rr . 8599 » an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb

Zur Führung eines Filialge »
schäfresdcr Kolonialw . » « . Dclik .
Branche gewandte, solide '

Verkäuferin
p. sofort fürs bad . Oberland gesucht .
Anfangsgehalt 30 —40 Mk. bei freier
Station im Hause.

Nur branchekundige, tüchtige Be¬
werberinnen wollen Offerten mit Zeug¬
nisabschriften und Photogr . an Karl
FrohmttUer , Waldshut (Baden ),
einreichen.

'
_ 8598a .2 .2

Höher Menvrckklljl .
Privatvcrküuferinue » für be¬

liebten Damenartikel gesucht . Offert -
«ud L . 1 6010 besörd. Kmiolt '
Mosse , Leipslg ._ 8572a .2.1

Tüchtiger Cabinetler
bei hohem Salair . Eintritt 15. bis
20 . Okt. 1908 , ebenso ein Lehrling
oder Volontair sucht 8314a,3 .2
A. Weber , Herren- >6 Damenfriseur,

GermerSheim . Rheinvsalz.

Wütl
bei hohem Lohn für dauernde Be-
schästigung gesucht . 14022 .2 .2

Cbr . Voorwalt \ aclif .,
Kaiserstraße 205 .

Schneider,
2 - 3 Großstückmacher gegen gute
Bezahlung sucht sofort.
vastllV kritsed, Schneidermeister
8610a Offeubürg ._ 3.2

Jüngerer , tüchtiger Schneider
auf Woche kann sofort eintreten .
637798 .2 .2 Götheftrnßs 17 . I .

zMitWigeMitWiMr
sowie einen Tagschneider für Besatz¬
arbeiten sucht Ncgimentsschncider
Bruchsal « 8625a

Ein Schuhmacher
nimmt neue Arbeit au außer
dem Hause . 637480 .2. 2

4 . bebaad , Kroueustratz « 1 .

StlMiigtr
welcher gleichzeitig Holzbearbeitungs¬
maschinen bedient und Reparaturen
m der Glaserei anSsühren kann , für
sofort gesucht . 2. 1

Offerten unter Nr. 14199 an die
Exped. der »Bad . Presse".

Bei der

MWneufiM Louis Nagel ,
Mühlburg , können sofort

einige IR KeMMe
und

einige BItlheer
eintreten . 14128 .3.2

Tüchtige Polierei'
auf feine Arbeit gegen hohen
Taglohn gejucht : 14115 .2 .2

M. Reutlinger & Co .,
Möbelfabrik am Westtahohof.

tüchtiger, energischer, für sofort ge¬
sucht von 8597a,2 .2
A. Fritsch , ZrnttMilgeM,

Freiburg .
Tüchtige

r nnd Scitrsiner
gesucht » ledig. Offerten mit Lohn-
ansprüchcn unter Nr . 8618a an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

1( 5 TaglZhncv
finden sofort dauernde Beschäftigung bei
loseph Wshrie, Auumißtt,

8606 » Staufen ._ LI

TapezierLehrling
Ein braver Junge , welcher Luft

Hat, das Möbcttapezier - u . Dekora -
tionS -Gcschäft gründlich zu erlernen ,
kann in die Lehre treten . Kost und
Wohnung im Hause . 636698 .2,2
Lllivst IMfc , Tapezier ». Dekorateur

Kasaueustraße 55 .

Ein in
das schon in gut bürgerlichem Hause
gedient hat , wird p . sof. gesucht . 14210

Karlsruhe , Kaiserstr. 153 . 1.
Gesucht aus 15. Oktober ein durch¬

aus treues , fleißiges

Mädchen
gesetzte» Alters , welches selbständig
kochen, sowie sämtlich. Hausgeschäfteil
vorstehen kann , bei hohem Lohne.

Offerten mit Zeugnis - Abschriften
gefl. zu richten an 8631a .2,1

trau Tiirler - KUttel ,
Chemische Waschanstalt , Olten .

Mädchen für häusliche Arbeiten
mdlibllCll sofort gesucht. Zu ^
erfragen 637612 .3.3 ,

Markgrafeustr , 44 im Laden.^



& scr. 5 {jgr ^flttfagoTSTT
-

o . lulioitf TÖOST'1 penrtmfw« * r r ^ eeunsp-
• otteSaucrjlr . 29 , Hth» 2. St .»

ist rin Zimmer au Herrn od. Frl .
zu vermieten . 1)37839Zähringerstr . 100 .

Männlicher
Urbei t»nachweiS :
Weiblicher
Arbeitsnachweis:

Wohnung ».
. Nachweis :

Tel . 628 .
Vermittlung
männlicher u.
weiblicher Ar -
beitskräfte jed.
Art , auch für
den Haushalt .

Vermittlung kleiner
Wohnungen und
Schlafstellen .

I Recht» . UnentgeltlicherRat
j anslunftslelle : und Auskunft anr - - - ■ Minderbemittelte

über Rechtsange¬
legenheiten jeder' Art , insbesondere
im Gebiet deS Ar¬
beit ?» und Dienst¬
vertrags und der^ Versicherung» - Ge¬
setzgebung (Kran -

xlttf , Unfall- und
( Invaliden - Ver -

_ _ . " ficherung). 10831 *
Die Arbeit »- und Wohnungsvcr -

( wittlung , sowie die Rechtsauskunft
! wird völlig kostenlos erteilt ,
t Städt . Arbeitsamt .

Ein tüchtigesMädchen ,;taS einfach bürgerlich kochen kann
nud willig alle häuslichen Arbeiten
versieht, findet sofort oder später gute
Stelle. Näheres zu erfr. 13925 *

i Kaiserstratze 80 , 2. Etage .

i Besseres Mädchen
, zu 2 größeren Kindern per sofort
oder 15 Okt . gesucht. Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden . B37950

. Näheres Walbstraße 52 , 2 Tr ,
Ein junges , kräftiges

Mädchen ,
am liebsten vom Lande , welches das
Buffet erlerne » will , wird per
sofort gesucht . Näheres 14209
Restaurant „Kaiserhof “

,
Marktplatz.

l Gesucht ein braves

Mädchen,
welches schon serviert hat . Eintritt
am 15. Oktober . 8596a .3,2

Hotel grftner Hof ,
Gaggeua «.

für häusliche Arbeiten sos.
gesucht. B88015

Kaiserstr . 175 , 3 Treppen.
welches schon in Stellung
war , per 1b . in kl . HauS -

; halt gesucht . 837976
SdelSheimstr . 1, III. r.

- <3 -es \ a.c2rt
wird besseres Mädchen nach Pforz -
heim in kl. Haushalt per sofort,

! zweites Mädchen dabei . Zu erfragen
8380S3 Kaiserstr . 235 , III .

; sofort gesucht. B38009
Bürgerstraße 10 , 1. Stock.

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i. garant. sol. Häuser«« »-»

s. frau Hofstadt , Heilttrono,
1 Staotl . konzessioniert. — Gegr . 1863.
; Ein anständiges Mädchen , welches' sich willig allen Häusl . Arbeiten unter -
szieht , sofort gesucht . 837956
! Zähringerstraße SS, pari.
i . Such« sofort ein tücht. Mädchen
in ein Geschäftshaus , das bürgerlich
lochen kann u. alle Häusl . Arbeiten
chrrfleht. Zu erfragen 837955
Herreuftr . SS, im Laden, Durlach .

. Wegen Heimreise des jetzigen Mäd -
^̂̂ cns findet ein gesundes, ehrliches
Mädcheu. das alle häuslichen Ar¬
beiten versteht, etwas kochen u. bügelnlann , im einfach ., ält - HauSh . 3 erwachs.
Personen bei gutem Lohn sogleichoder
später Stelle - 837933 .2-1
s Rüppnrrerstraße 4, III.
| Suche auf 15 . Olt . od. später ein' einfaches , tüchtiges Mädchen , das
jnähen u . bügeln kann u . schon in
«größerem Haushalt als Stütze tätig'war - B3775S
lOehler , Hoskonditor ., Herrenstr . 13 .

Ein braves , ehrl . Mädcheu , das
sich willig den häuslichen Arbeiten
unterzieht , findet sofort Stelle .$ 37961 Waldhornstr . 28a , IV.
i BraveS , fleißiges Mädchen wird
auf fof» od. 15. Okt . gesucht . 8 « r»

Sophienstr . », Hof, vart.
I zum 15 . Okt . ein ev., besi.
Mädchen aus guter Familie in
ändert . Haushalt . Fra « Jnsp .« leidorn . Lenzstr . 9. 837876
j

ES « sucht wird aus sofort wegen
Erkrankung des jetzigen Mädchens
«Ul Mädcheu für alles . 837885 .2.2' Lenzftratze 7, II.
' Ei » Mädcheu , das gut kochen
kann und in der Hausarbeit mit¬
hilft . per sofort gesucht . Vorzustellen
-wischen 2—4 Uhr nachmittags . 2 .2
837917 Stephauienstr . 96 , IV .
- Ein junges , einfaches Mädchen
vom Lande wird sofort oder 15. Okt.
ut Stelle gesucht . 837963 .2.1

Sophteustratze 27 , pari.
> Jüngeres , kräftiges Mädchen
dom Lande von kleiner Familie so-
ffort gesucht . Näheres 837740 .3.2
Wurienstraße 92 , 2, Stock, links.

Gesucht wird auf sofort oder 15.
Okt. ein solides , fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeiten . 837763 .2.1

Garteustratze 23 , III.

JPutztraii
gesucht auf Samstag
Biirklinstr . 10 , 3 . St .

8— 12 Wr .
DS7761

Acltere , 6- »^ » unabhäng ^ zu Häusl .
reinliche ykstU , Arbeiten tagsüber
gesucht. 837996

Waldstraße 29 « 2 Trcppeu -
Eine saubere , pünktliche Monats¬

frau auf 1—2 Stunden vormittags
gesucht. 837832

Hnmboldtstr . 9 , 2. St . lks .

km Wze Näherin
gesucht , die nach Entwürfen für
Rcforn : - Kleider arbeitet . Angabe
unter Nr . 14178 an die Expedition
der »Bad . Presse * erbeten .

Lehrmädchen ,
welches das Kleider,nachen gründ -
lich erlernen will , kann sofort oder
später eintreten . 837914

A. do» Rothe « , Kaiserstt. 177 .

Bügeln
können Mädchen gründl erlerne «
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 13713 *

IlWi-WssAllRslt Schorpp ,
Weftomdstraße 29b .

Stellen such eh
Junger Bantechniker
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stellung auf Architektur - oder
Baubureau .

Offerten unter Nr . 837657 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Ein am hiesigen Platze wohn¬
hafter , verheirateter , kautionsfäh .

Mann
mit guten Referenzen , anfangs
40er , der deutschen und engl .
Sprache mächtig, sucht hier
oder auswärts bei bescheidenen
Ansprüchen einen 3.1

Filiale oder sonst annehmbare
Beschäftigung p. sofort od. spät .

Offerten unter Nr . 14181 an
die Exped. der „ Bad . Presse ",

Junger Kaufmann,
perfekt in Buchhaltung , Korrespon¬
denz, Expedition , Lohn - n. Versich.-
Wesen, bisher in groß . Fabrikbetrie¬
ben tätig , sucht , gestützt auf l » Zeug¬
nisse , Stell « « g , event. aushilfsweise .
Angebote unter Nr . 837947 an die
Exped. der „ Bad . Presse *. 2 .1

E
.

ie sucht
ein Kutscher

vom Militär entlassen ,
3 Jahre bei der Kavallerie
gedient , besitzt gute Zeugnisse
und ist sehr stadtkundig . Näh . im

Bureau Eisenlöffel ,
Aähringerstraße 46 , parterre .

Kocb'Cebrstelle
für 15jährigen Jungen sofort gesucht .
Offerten unter Nx. 8427 » bittet man
zur Weiterbeförderung an die Exped.
der „ Bad . Presse * zu richten. 3,3

Verkäuferin.
Fräulein , im Verkehr mit guter

Kundschaft bewandert , sucht passende
Stellung , evtl , auch zur Aushilfe bis
Weihnachten . Off. unter Nr . 637999
an die Exp. der „ Bad . Presse *. 2.2

Gebilo . Fräulein 2,1
sucht Stellung als Hausdame oder
Gesellschafterin .

Gefl . Offert , unt . Nr . 37902
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .

Ein eins., geb . Fräulein , ärztl .
geprüfte Krankenpflegerin , sucht auf
kommenden Herbst Stelle als

Wem mlpitiM
bei einer Dame oder älterem Herrn .
Dasselbe würde auch die Führung
des Haushalts übernehmen . Offerten
unter Nr . 827624 an die Expedition
der „Bad . Presse * erbeten . 2 .2

teinjafleä grWtii , £
Engfi » bewandert im Nähen u. Hand¬
arbeit ^ sucht Stellung nach Karlsr .
bei Kindern . 8637 »L .i

Sophie Stehle , Schwetzingen,
Marstallstraße 16.

Fräulein , 2 .1

26 I . alt , sehr tüchtig in Haushalt ,
u . Küche, sucht- Stelle in bess . Hause .
Beste Zeugnisse zu Diensten . Nah .
Karlstraße 96 , 4 . Stock . 837912

20 Jahre alt , sucht
«/ Stellung zu kleiner

Familie auf 15. Okt. 637862
Mvrgensiratze 37 , pari .

Fräulein , 33
28 Jahre , einfach , mit guten Zeug
nissen , sucht Stellung bei
einzelnem Herrn oder Dame .

Offert ?« unter Nr . 8550a an die
Exped . der „ Bad . Presse * .

welches kochen kann, sucht
r Stellung zu kleiner Fa

milie für sofort. Lohnansprüche 20
bis 25 Mark per Monat .

Off. unter Nr . 637939 an die Ex
pedition der „ Bad . Presse* .

Jung . Mädchen vom
Lande sucht Stelle s.

alle Häusl. Arbeiten . 638002
Zu erst , « lanprechtstr . 21 , H . I .
Eine fleißige Frau sucht Be¬

schäftigung , gleich welcher Art,
stunden - oder tageweise. Näheres
838023 « reuzstr . 5 , S -, 2. St .

Jung ., tücht. Mädchen sucht sofort
Stellg . als Küchenmädchrn . Zu erfr .
837998 « re » , sie. 13 , Stb . 3. Et .

Unabh - Mädchen sucht auf sogleich
f. die VormittagSstuud . eine Laufstellc.
837988 Näh . Götheftr . 22 , III .

Wo kann
eine junge Dame gut kochen lerne » ?
Am liebsten in Pension oder Privat .
Offerten mit Bedingungen u. Preis¬
angabe unter Nr . 637945 an die
Expedition der „Bad . Presse * erb.

u vermieteffn
Ä»

Fabrik-
ttmtmltcbfettcn

mit großem Garten und Landhau »
z« vermieten oder zu verkaufen .
Haltestelle der Elektrischen Ettlingen -
Karlsruhe . Näheres unter Nr . 9390
durch die Exped. der „ Bad . Presse*.

tiffletzfgepei . 21
Inmitten der Stadt ist eine über

20 Jahre betriebene Metzgerei und
Wurstlerei , bestehend aus schönein
Laden , Würstküche, Keller , Hof mit
breiter Einfahrt , nebst Wohnung ,
anderweitig z« vermieten .

Zu erfragen Walbstraße 49 ,
Laden rechts . B37800

JLaden ,
neu hergerichtet, gr ., modern . Schau¬
fenster , und

Durrsu-Mume
zu vermieten . Zu erfragen Montag u.
Freitag ll —12. 10676 *

Herrenstraße 15. III.

Laden
zu vermieten.

Karlstraße 29 » ist ei«
Laden mit einem Schau¬
fenster per sofort z« der-
miete ». Räh . bei 13345*
C\ Jessen , Weinhandlung ,
Karlstraße 29 a .

Laden mit Wohnung , B3)t,s
Lnisenstr . ist ein geräumig . Laden

mit 2 Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde auf 1 . April 1909 zu
vermieten . Lnisenstr . 99 , 2 . St . r .

Stallung 21
für 2 Pferde , samt Heuspeicher ,
Sattelkammer u . Schopf , passend
ftir Offizierspferde , ganz in der
Nähe d . Artilleriekaserne , Gottcsau
p . 1 . Nov . zu vermieten . 837919

Näheres Degenftldstr . 15, 8 . St .
links , bei H . Füller .

Eine Wut Wohnung I
im 8. Stock, ohne vis -i -vis , bc- ■
stehend aus 6 Zimmern , Bade -

[ zimmer re , vollständig neu her¬
gerichtet, ist per fof . oder spät.

j z« verinieten . 133u3*
Karlstraße 27.

Mhmz zi Dcnittui.
Karlstraße 91 ist der 2. Stock .

bestehend aus 6 Zimmern , Küche ,
Speisekammer , Bad , 2 Mansarde »
und 2 Kellcrabteilungen per 1b. Okt.
zu vermieten . Einzusehen täglich von
11 bis 5 Uhr. Näheres im 1. Stock
daselbst._ 11465*

5 Zimmerwohnnng,
schön modern eingerichtet,

zu vermieten . Näheres zu er¬
fragen daselbst Rtntheimer »
straße 1, 2. Stock. 10095*

ScrDerftrage 43, l Stock.
ist eine 4 Zimmerwohnnng mit
Zubehör zu vermieten . Näheres im
Laden . 11508*

Schöne 5 Zimmerwohnung
samt allem Zubehör , ohne ris -
i -vis, in ruhigem Hause, ist
wegzugshalber sofort oder später
zu vermieten. Näheres 13131
5.5 Dnrlacher -Allee 59 , l .

Schöne 3 Zimmerwohnnng per
sofort zu vermieten - 837192 .10.3
Näh . daselbst, tthlaudstr . 24 , 1., I.

s Zlmr - ffotoom

schön, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , ruhige , gute Lage,
per 1. Oktober zu vermiet «« .

Näher . Melanchthoustr . 2 .
im Bureau . 10572

Beiertheim , Breiteste. 191, ist eine
Wohnung mit 1 Zimmer u . Küche
nebst Zubehör mit Garten per sofort
od. spät , zu vermieten . 837554 .3. 2
In meiner ncuerbanleu Villa in

schönster Lage des Turmbcrgs ist der
2 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Badezimmer und reichl. Zubehör , so¬
fort oder später zu vermieten . Näh .
Dnrkach» Scheffelstr. 17. 337281.5 .2

Per sofort
Lammstr . 7 , Eing . B :

1 Wohnung , 4 Zimmer, Küche,
Keller, Dianjarde , 1 Treppe hoch ,

1 Wohnung » 4 Zimmer, Küche,
Keller, Mansarde , 4 Treppen hoch.

Eingang C :
1 Wohnung , 4 Zimmer , Küche ,

Keller, Mansarde , 3 Treppen hoch.

Eingang O :
(nach der Hebelstraße zu) 1 Woh¬
nung , 4 Zimmer , Küche , Keller,
Atanjarde , 3 Treppen hoch.

ES wird mehr auf solide Leute
als auf Preis gesehen. 14206 .3 .1

Näheres beim Inhaber
Hermann Wölfl *.

In schönster Lage ist großes , sehr
freundliches 820721

itmiiuv
mit herrlich . Aussicht, 1 oder 2Betten ,
für 30 bezw. 18 Mk. zu vermieten .

Sophteustratze 148 , IV, links.

Wohn - nud Schlafzimmer , fein
möbliert , mit sorgfältiger Bed. auf
sofort oder 15. Okt. zu vennieten .
Zu erfragen unter Nr . 837908 in
die Exped . der „Bad . Presse *. 4.2

Wohn - und SchlaUimmer , gut
möbliert , zu vermieten . 637112,3 .3

Sophienstratze 13, ' 2 Treppen.

| ülttiit ülliitlti , pfits

i Zimmer
■ an bess. Herrn zn vermieten . 2.2
D 14051 « aiserstr . 108 , 3. Tr .

Geräumige 3 Zimmerwohnnng
mit Zugehör sogleich oder später für
jährlich Mk. 340.— zu vermieten . Näh .
Marienstr . 70 . II. 837993.3. !

D Im Hause 13406 *

! Kaiserstrasse 138
ü 5. Stock, ist eine freundliche
9 Wohnung ,
1 3 Zimmer , Küche und Zubehör ,
I mit Glasabschluß , per sofort
I zu vermieten .
I Zu erfragen im Kontor auf dem

- In der Wejlstadr ist ein hüdsches
ÄlMMrr evtl. Wohn - u . Schlaf -

iOlUlNltl , zimmer, ' sogleich oder
später zu vermieten. Zu erfragen
unter Nr . 13219 in der Exped. ver
„ Bad . Presse * . . *

Karlstr . RnU ,
neu elegant möbl . Zimmer ,
ohne vis -a-vis , Haltestelle der
Elektr . ist zu vermiet . 8 'w ., .,

Akademiestr. 57 ist eine Wohnung
von 5 Zimmern mit Zugehör sofort
oder später zu vermieten , kann auch
getrennt abgegeben werden . Zn er¬
fragen parterre . 837674 .2.2

Kaiserplatz.
Leopoldstratze luist der 2. Stock

von 6 Zimmern , Bad und reichlichem
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Näheres im 4 . Stock. 837557

Dnrlacherstr . 46 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern mit
Alkov u. a. Z . auf sofort od. später
zu vermieten . 637990

Näheres daselbst im 2 . Stock .

Wllhelmstrasse 2,
in ruhiger Lage , sind zwei schön
möblierte Zimmer » davon eines
zweifenstrig und mit Balkon, aus 1 .
Okt. zn vermieten . 837341 .3.3Grenzpratze , nächst der Kriegstr.,

Hintcrh ., ohne Vorderh ., 1 Treppe
hoch, 3 Zimmer , Küche, Keller,

..sofort beziehbar, zu vermieten .
Näh . Grenzstr . 28 , bei Schlosser -
meistcr Enghofer . 837388 .2.2

Zwei möblierte Kirnner
(Wohn - u. Schlafzimmer ) sind an
einen besseren Herrn zn vermieten .
638000 Hirschstr . 1 , 2 . St .

Hnmboldtstr. 20 , 1. St . , ist eine
8 Zimmerwohnnng nebst Zugehör
sojort od. auf 1 . November zu ver¬
miete». Näheres 3. Stock rechts .

Hauptdahahof .
RowackSanlage 1, 3. St . , in sehr
ruhiger Lage , ist ein großes , gut
möbl . Zimmer zu verm. 8 ' »°- ^.1

Kapellenstr . 50a , 5. St . ist wegen
Versetzung eine schöne 3 Zimmer¬
wohnnng nebst Küche u. Zubehör
auf 1. Nov . zu vermieten , istäheres
2. Stock, links . 638022 .2 .1

In ruhigem , besseren Haus ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort oder
später zn veimieten . 637901 .2.2
Borholzftratze 13, 4 . Stock , lks.,

Ecke der Karlstraße .
Maxaubahustr . 24 , Hochparterre ,
4 Zimmerwohnnng mit Bad ,
Waschküche ic . sofort zu vermieten .
Näheres Architekt H « is , Dur¬
lacher Allee. 637639 .3 .3

Freundlich möbl. Zimmer , Vdh.
ll , für ein oder *zwei Fräulein obee
Herren billigst zu vennieten .
837898 .2.2 « r - uzstratze 13 .

Em sein möbl . Zimmer m. Früh¬
stück ist an einen gebild. Herrn oder
einen Schüler , Schülerin od. bess . Lehrl .
eventl . mit 1«. Pension per sofort
abzugeben . 638001

Näh . Sophienstr . 5 , 3. Stock.

Parkftratzs schöne 9 Zimmerwoh¬
nung , 2 Mansarden, Bad , Veranda
li . Garten sofort zu vermieten . Näh .
Tnllastr . *4 , 3. St . 837416.5 .3

Schützsnst ratze 47 , Hths . 2, St .,
sind zwei Zimmer n . Küche , sos .
oder später , zu vermieten . Näh . bei
Haag daselbst. 631893 .2.2

Rdlerstr . 14 , part . , ist ein gut
möbl . Zimmer unt separatem Ein¬
gang sofort z« vermieten .
Daselbst ist auch eine schöne Man¬

sarde » ebenfalls möbliert, billig zu
vermieten . 637577

Sophienstr . 56 , Hintcrh . 3 . Stock,
ist wegen Wegzug eine schöne , freundl .
Zweizimmerwohnung sofort od.
später zu vermieten . 837805 .2 .2

Adlerstr .* 16 , 3. Si . , ist ein möbl.
Mansardcnzimmer billig zu
vermieten . 838005Biktoriastratze 6 ist per sofort od .

später eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör zu ver¬
mieten . Zu erfr . da !. im2 .St . 8 " '^^ . ,

Adlerstratze 38 , 4. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 837507 .3.3

Waldhornstraße 21 sind 5 schöne
Zimmer und große » Bad , praktisch
eingeteilt , neu hevgerichtet , per
sofort zu vermiete, .-. Näheres im
Hof rechts parterre . 837698

Akademiestr . 23, Seitb . 3. St . r.
ist hübsch mövliertes gut heizbares
Z i m ,11 c r sofort oder später zu
vermieten . 837885

Amal -enstr . 55 , Vdhs ., pari . , ist ein
möbl . Zimnier mit ein . od. zwei
Betten sogleich zu verni . 837951

Wilhelmstr . 20 , Mansarden¬
wohnung , 2 Zimmer , Küche ,
Keller» sofort beziehbar , zu vermiet .
Näh. das . im Laden . 837387 .2.2

« ngartentzr . »8, 4 . St ., ist ein
möbliertes Zimmer sofort billig zu
vermiete ». 837997Wilhelmstr . 00 ist eine Wohnung

mitl Zimmer , Küche , u . Keller an
einzelne Person sofort zu vermiet .
Zu erfr . i . 1 . Stock . 837927

Bismarcks,r . 31 , part . , sind Wohn -
« . Schlafzimmer , gut möbl ., auch
geteilt sos. zu vermiet. 837995 .2.1

Zirkel 14 , Hinterhaus , ist eine
2 Zimmerwohnnng auf 1. Nov.
zu vermieten . Näh . beim Eigentümer
Joseph Heck . 837614 .2 2

DouglaSstratze 26 , 11., gegenüber
der Hauptpost , ist ein großes , ele¬
gant möbliertes Zimmer zn ver¬
mieten . 637373.4.4

Mühlburg . Rheinstr . 62 ist 1 Man¬
sardenwohnung , 2 große Zimmer ,
Küche und Zubehör , für sogleich
oder später zi: vermieten . Näheres
1. Stock. 837248

Dnrlacher - « llee 10, par»^ gut
möbliert . Zimmer mit Pension an
solid . Herrn zn verm. 837851 .2.2

Dnrlacherstr . 9 , zunächst d . Kaisex-
straß « , ist eil . groß . hell, unmöbl .
Zimmer m . Kochofeil i . 8 . St . des
Bdrhs . p . sos. zu verm . 837760

Näh . im Laden .

Philippstr . 15 ist 2 Zimmerwohn¬
ung im 2 . Stock auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres im Hanse
selbst 2 . Stock und bei Bortoluzzi ,
Betlchenstr . 7 . 13911 dnrlacherstr . 70 ist ein freundlich

möbliertes Zimmer an Herrn od .

I » prächtig gelegenerBilla im Schwarzwald ist

möblierteEtage
mit Küche zn vermieten.

Offerten unter F. J .
Postlagernd St . Blasien
erdeten. 837508 .3.2

Fasanenplatz ll , 3. Stock, ist cin
gut möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten . Zu erfr . im 1 . St . 8 " " s, .3

Georg -Friedrichstr. 18, Stb. 11,ist ei » Zimmer mit 2 Betten an
Herren od. Damen sofort zu ver¬mieten . 837896 .2.2

GotteSanerpr . 31 , ji . links , istein gut möbliertes , helle », billiges
Zimmer an ein anständ . Fräulein

Hirschsrratze 9 « ist ein freund¬
liches, gut möbliertes Zimmer an
nur soliden, bessern Herrn zu ver -
mieten . 836360 .6.4

Kaiser - Allee 77 » , 111., sehr schön
möbliertes , großes , zweifenstriges
Zimmer mit Balkon an soliden
Herrn zu vermieten . 837691

Karlstraße 64 , Part , r . , ist ein
neues , eleg . möbl . Zimmer , ohne
vis - L -vis , Haltest , d . Elektrisch . ,
zu vermieten . 837776

Krtegstr . 30 , 4. Stock , ist «in groß ,
fein möbliertes Zimmer sofort , so¬
wie ein einfach möbliertes Zimmer
zu vermiete»._ 837977

Kriegstr . lila ist schönes Parterre -
zimmer an Herrn oder bess. Ar - ;
beiter sogl . bill . zu verm . 837877

« urvenstratze 5 ist ein gut möbl .
Parterrezimmer in gutem Hause
aus 1 . Okt. zu vermiet . 837695 .3 .2 ,

Lesfingstraße 21, 4. St ., ist ein'
leeres Mansardenzimmer auf
sofort oder 15 . Oktober zu ver¬
miete «. 637991

Lesfingstr . 39 , pari , (nächst Kneg -
straße) ist ein hübsch möbliertes
Zimmer mit Pension sos. od. später
zu vermieten. Näh , das. 837886 .2 .2

Markgrafenstr . 7, im Eckladcn , ist
ein möbliertes Parterrezimmer
sofort zu vermieten . 837973

Markgrafenstratze 34 , 2 Trepp .
(Lidcllplatz), im Zentrum der Stadt ,
ist ein gut niöbliertes Zimmer mit
und ohne Pension sofort od . später
zu vermieten. 837964

Rankestratze 4 , Hths ., Ill , links ,
ist ein schön möbliertes Zimmer
zu vermieten. _ 637831

Schützenstr . 48 » part . find gute
Schlafstellen mit oder ohne Kost
billig zu vermieten . 686797 .7.7

Schützenstr . 62 , zwei Treppen hoch,
ist sofort ei » leeres Zimmer sowie
eine große Mansarde billig zu
vermieten. 837986

_ Zu erfragen im 1. Stock, i
Sofienstr . 29 ist ein schönes un -

möbl . Mansardenzimmer an eine !
ruhige Person sofort zu vermieten . •
Näheres parterre . 837768

Sophienstr . 35 , pari., ist ein gut
möbl. Zimmer mit guter Pension !
an bessern soliden Herrn zu vcr -
mieten. _

Sophienstr . 91 , III , ist ein gut
möbliertes , großes Erkerzimmer
mit 1 oder 2 Betten sofort zu vcr-
mieten._ 837806 .2 .2

Waldstraße 35 , Stb . 3. St . , ist !
ein möbliertes Mansardenzimmer
billig zu vermieten . 837971 .2.1 •

WUhelmstr . 17 , 111, ist möbliert . ,
Zimmer an 1 oder 2 anständige
Arbeiter bill . zu vermieten . 837787

Zähringerstr . 69k , 3 Treppen, ist
ein hübsch niöbliertes Zimmer au :
einen Herr « od. Fräulein sofort
zu vermieten,_ 837978 ;

Zähringerstr . 60 b , 5. St -, ist für
einen anständigen Arbeiter sogleich
einfach möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 838014

Zähringerpratze 106 , nahe der .
Ritterstr ., ist ein gut möbl . Zimmer ,
sogleich zu vermieten . Näheres da -
selbst 2 Tr . hoch. 837343 .2.2 ;

Zirkel 9 , 2 Treppen hoch, in Glas -
abschlutz , ist ein möbl . Zimmer zu /
vermieten .

' 837875
Nmnöblierles Zimmer,

sehr groß, per sofort zu vermieten .
887490 .2.2 Gerwigstr . 14 , 1. St .
Unmöbliert . Mansardenzimmer
sofort zu vermiete n. Näheres
Yorkstr . 28 , 1 . Stock. 838019

Wühlburg . Schön möbl. Zimmer :
ist in der Nähe der Telcgr .-Kascrne
sofort z« vermieten « 837992

Hardtst ratze 27 .

Miet -Gesuche
In Nähe des Ludwigsplatzes wird

auf 15. Oktober eine

4 Zimmerwohnung
im 1 . oder 2. Stock gesucht . Os » ,
ferten unter Nr . 837938 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse * erb. 2.2

Sltzöne BchimmermhilMg
von kleiner Familie gesucht auf 1.
Nov. in der Süd - oder Südwcststadt . ,

Offerten mit Angabe des Preises
unter Nr . 837969 an die Exp . der
Lad . Presse* erbeten ._ :

Freund ! - 4 Aimmerwoh « -
j nngmitZubeh.inruh.House. auch fe
2 in den Vorstädten (Rüppurr )"

gelegen, wird zum Frühjahr z « ^
% miete» ob- kleine » Hau » z« ^^ kaufen gesucht. Off. mit näh.

Ang. unt . Nr . 835290 an die Exp . ,
% btc „Bad . Presse* erbeten. 2 .2

Gutmöblierto Wohnung
( Wohn - und Schlafzimmer ) in
Nähe der Techn . Hochschule in freier
Lage in feinerem , ruhigen Heuse
gesucht von solidem Herrn . Offerten
mit genauer Angabe erbeten unter
Nr . 837853 an die Exped . der

Bad . ,, esse" .

Gesucht

.Bad . Presse*.
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Während des llil

möwl Räumungs Uerkauf
zu bedeutend Herubgesehten Preisen .

Zum Umzug :
Kompl. Wohnzimmer von 125 Mk. an
Eieg. Speisezimmer „ 450
Ca. 40 Vertikows „ 35

.. 30 Diwan „ 45
50 Tische 5
50 Waschkommode |„ 18

„ 20 Schreibtische „ 35
„ 80 KieidersGhränke,, 14
.. 40 Küchen „ „ 18

Kompl . Küchen „ 48
Trotz der enorm billigen Preise werden die Möbel

Zum Umzug :
Spiegel , Buffets , Trumeaux ,Gardinen , Teppiche etc .

30 moderne Schlafzimmer
in Eiche , Satin und Uutzvaum von Ff

190 Mark M .

aut TeilzaMung ;
zu den günstigsten Zahlungsbedingungen verabfolgt.

14150

sollten nicht versäumen,, meine Magazine zu besichtigen , die in 4 Stockwerken riesige Auswahl bieten. Jeder Käufer erhält einen Garantieschein. EigeneTapezierwerkstätte im Sause .

. Tannenbaum
^

13 Adlerstrasse 13 . |

II

blBriitlirali Dttrtmzenlralt t ‘ “ZT, ;
Privat »Helrat»auSkünfte über Ruf, Charakter, Vermögen usw . Hebern ,
v. BertranenSangelegenheit «. Ermittlung , jeder Art » Prozeß »
material des. Ehefcheidungs-, Alimentations -, Erbschaftssachen. Ueber -
wachungeu . Allererste Verbindungen des In - u. Auslandes. 6 '°»"„ .8

X

Einbruch |
Den besten Schutz gegen

Elnbruoli und Feuer
bieten meine

Kassenschränke
in allen Ausführungen .

Glänzend bewährt in allen Ernstfällen .
- — —- 14077,2 .2

Eiserne Mauerschränke
Eiserne Kassetten
Sicherheitsschlösser .
Hör erstklassiges Fabrikat. ==

Wilh . Weiss , Karlsruhe
Fabrik für Kassenschräoke nnd Tresorbau

gegr . 1815 — Telephon 282
farnseh . Rnd . tt. Pürsilirii Fiirstpnh . Hoflieferant

Neuen süssen Apfelwein
in unübertroffener Qualität , aus nur den besten
Aepseln, täglich frisch gekeltert, liefert franko Karlsruhe
per Liter 20 Pfg . (Fässer leihweise) 12540 .10.7
Carl Wagner , Apselweinkelterei,Durlach . — Telephon 125.

KfiPZCII Für HausfrauenfcwBl tzlektra -Kerzcn müssen Sie probieren, heute
Weltmarke . Die billigste , beste und hellste Kerze. Rinnen
nicht, riechen nicht : Besonders billig beim Guß leicht be¬
schädigte per Dutzend Mk. —.55, —.80, —.80 , 1.20.Man verlange überall Elektra-Kerzen von Franz Kuhn,Siüruberg . Hier : Herm. Vieler, Pars., Kaiserstr. 223 .

Ainderkleidcheir,AindevinRntel,
Tvagkleidchen,
Neberjäckchen,
Rockchenf jn wolle.
Höschen ' Baumwolle.
Aittel Vigogne.
Häubchen t Miitreu .
Aindevschnhe,
LVngendecken

empfiehlt billigst 14158

GinilMey

Gvdprtnrenstc . 28 .

t
Zum Wohnungswechsel

stelle ich zam Verkauf

zurUckgesetzter lapStSN llll6 ElNolSllM .

r - mm -te. 4 Tapeten - & Linolenm - Hans Lammstr . 4

L. Grosbernd , A Karlsruhe
Fernsprecher Wo . 1305 . 16649*

X Kohlen
. X

Alle Sorten Kohle«, sowie W6729 .2.2

Koks , Briketts
und Holz

liefert stets zu billigste« Tagespreisen
• I . Merble , Kohlen an gros & 8n detail ,

Schillerstratze
IdF " Mitglied des Rabatt - SparvereinS . - WU

wevkstntte
Ttleg. vlsf, " Ättiitiißr.
2590. jjDllil . . 32.

Preise Preise für
für Reinigen inkl .

Aufbügeln : Bügeln :
IllMzUI .- 1 S«zlizIi 2 .50
1 1 Urhrrzitht!

SR * — 80 1 . 2.40
1 H,sk „ - 40 1H,st 3» - 90
1 » eie ,, - 30 1 » eie ,, - 50
« bholnng «ud Anstellung

10.8 gratis . 11668
Lud. Grämlich .

[Sanitas-Brotl
■ Roggen-, Weizen- und ■
1 Gewürz-Brot 1
1 empfehlen 12923 * 1
I Emil Schäfer 1
1 Bismarckstr . 33a , 1
1 Fried . Schäfer 1
1 Schützenstr . 19. 1

Zum Wohnungs-Wechsel
bringe ich meine grosse Auswahl in

W aschtisch -Garnitur en
und sonstigen Maas - n . Ktieheii -Artikel in empfehlende

Erinnerung , 14005 .2.1
Franz Hug , Karlsruhe, :b'

- Rabatt -Marken . -

Bertsnties
Uer -HacUl ,

ärztlich u . von tili. Hebammen em¬
pfohlen als bestes, leichtverdaulichstcS
Nahrungsmittel für kleine Kinder.
Prämiiert mit goldener Medaille
Zahlreiche Zeugnisse. In Psd.»
Pakct verpackt ä 40 Pfg . nebst
Gebrauchsanweisung . 8578».3.2

Niederlagen bei Herren :
Julius Deh « Nachfolger, Inh. :
Last Bott, Drogerie, Zähringcrstr.,

Hermann Mesch , Kaufmann,
Lessingstraße .

mm ui
FürKavalkerie u . Infanterie

vorschriftsmäßige

Unterhssen ,

Hemden und

bocken . -E

E . S . Dreyfuss ,
Kriegstratze 8,

Eingang Kronenstraße.

Fort mit den Hosenträgern N
Zur A» ficht erhält jeder frco. gegen Franko-Rücksendung den 8e »snndheitsspiral-Hoseuhalter1 Bequem, stets paffend, gesunde Haltung ,keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß , kein Knopf. Preis 1 .25, 3 Stück3 Mk p . Rnckm I.. s<hwarz & Co ., Berlin 11 . Dresdnerstr. 80.

M . Id an jedermann, auch geg. bc-
« ll «' queme Ratenzahlung, verleiht
diskret und schnell zu kulant. Be¬
dingung . Selbstgeber C. A. Winkler,Berlin 57, Potsdamerstraße 65.
Glänzende Dankschreiben . 5050a.26.21

Ra | , . Dreyfus L Mayer-Dinkel , Mannheim.
* !

jl/vl £t Handlung und Hobelwerk.IIGehobelte Pitch Pine«, Red Pine and Jford* Tannen -Fnssboden - S
1 bretter . Zierleisten etc . — « rosse Trocken -Anlage . |

I) amnn finden freund ! diskr Auf»
IldlllHllnähme bei Frau Brunn*UU1UUU Hebamme , EtraKimr,.
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